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-

Karlsruhe , 25. März . tEig . Bericht .) Der

^ wissarische badische Kultusminister Dr .

„ J ' tfei hat es in seiner Ansprache bei Ueber -

[Eit
ne des Ministeriums mit aller Deutlich -

* ausgesprochen , daß eine der wichtigsten

lici der neuen Staatsführung die Er -
der deutschen Jngend zum nationalen

^ 3 sein wird . Unendlich viel ist hier schon
»,0 , Vorkriegszeit gesündigt worden , wo

^
> z >var einem seichten dynastischen Patriotis -

i,
* huldigte , aber die Urquellen alles natio -

0tfl.
Ctt Seins , Rasse und Volkstum , völlig miß -

J f tc . Was in der Nachkriegszeit gefehlt
l "'c< zeigen deutlich die Berichte von Reichs -

Sj
'' lbehördcn , die mit der Prüfung der

» ^ swehranwärter betraut sind . Wir eriu -
Uns , Idas; es junge Männer gab , die zwar

St» ,
c wußten , daß es in der Geschichte ein -

ab / cil,en Friedrich den Großen gab , die ihn
•
g

r im übrigen in die Reihe der französischen
w ,

^ uen einreihten . Ja , manche hatten
^ rhmpt noch nie etivas von Bismarck , dem

z.? ögrüuder , vernommen .
Schuld an dieser krassen Unkenntnis
jene , deren vordringlichste Aufgabe es

(or dern Kriege war , aus den Schulbüchern ,
ilt

' c ' t es irgendwie möglich erschien , alles aus -
was an die große nationale Ber -

ti .^ enhejt des Reiches erinnerte , was zu „na -
rN^ istifclj" war .

' tt tp,,e [ t begrüßenswert ist es deshalb , daß
dx Zutsche » Jugend nun die Hochachtung vor

^ geschichtlichen Großtaten deutscher Männer

i{r
Cr beigebracht wird , daß im Vordergrund

^
^ euen Erziehung die Nation stehen wird ,

neue Geist , der vom Kultusministerium
zeigt sich heute schon darin , daß der

th . ^ lffarifche Leiter des Badischen Landes -
^ as Drama „ Schlageter " des neuer -

th „ ^ en Dramaturgen am Berliner Staats -

tz. ?ier , Hanns Johst , angenommen hat . Die

Aufführung findet am 22. April statt .
leider steckt in gewissen Köpfen im -

^ Noch j>ie Gesinnung des Novembersystems ,
lü ' hatte man bei den vom kommissarischen

usininjster Dr . Wacker angeordneten
«J c*u der nationalen Erhebung an den Lehr -
4®fi

ten « icht die Beobachtung machen müssen ,
s^ Einzelne Lehrer die Feiern durch ein ab -

^
° passives Verhalten beeinträchtigten oder
üanz wegblieben . Hier ivird mit aller

^
^gie durchgegriffen werden .

derartige Sabotage wird nicht gednlüet
In Konstanz wurde der Lehr -

k»»
a ffeffo* Dr . Beuedey mit sofortiger Wir -

L ,
9 feines Dienstes euthoben , mit dem Ziel
D i e n st e n t l a s s u n g, weil er sich ge -

«dJ1'c* t hatte , nnter der Hakenkreuzsahne , die
Reichspräsidenten neben der fchwarz- weiß -
^ ^ Sge bis zur endgültigen Regelung als

^Wslagge anerkannt wurde , zu arbeiten .
wird uns von der Generaldi -

8ct
* 10 « des Badischen Landestheaters mit -

l , fi 4 0 tt
t5e !" ' daß zwei Mitglieder des Landes -
^ '

^ Personals , die bei der Jntoniernng des" chlandliedes in einet hiesigen Gaststätte
Nichtanssteheu unliebsames Aufsehen er -

vom Dienst suspendiert werden mußten .
is>, ^ vat sich somit leider gezeigt , daß

'es nötig
Is^ esondere Verhaltungsmaßregeln zu erlas -
Sb

' auf Heren Beachtung beim Absingen des
Iks.^ tsch land li ed e s oder des Horst - Wes -

^ edes der Herr Kultusminister streng hal -
' wi ^ 22 ^ in allen außerdeutschen Län -

' "
elfcjt 4ei den Exoten , beim Ertönen i>es

« l

Nationalliedes eine Selbverständlichkeit ist,
muß gewissen deutschen Jugenderzieher « erst
begebracht werden ! Kultusminister Dr . Wacker
hat angeordnet , daß beim gemeinsamen Gesang
des Deutschlandliedes sämtliche Anwesenden
sich von ihren Sitzen zn erheben und sich eines
der Würde des Augenblicks entsprechen Ber -
Haltens bis znm Schlich der letzten Strophe zu
befleißigen habe ».

Unterhaltungen sollen unter allen Umstän -
den unterbleiben , ebenso sind alle Gespräche
unmittelbar nach Beendigung des Liedes tun -
lichst zu vermeiden .

Die Schüler sämtlicher Lehranstalten sol¬
len im Deutschunterricht über die Bedeutung
des Deutschlandliedes , über den Dichter
und de » Komponisten ausgeklärt werden .

Für die bevorstehenden Abiturientenschluß -
feiern ivnrde angeordnet , daß als Vorträgst
thema für die Abiturienten eine Würdigung
der Bedeutung der nationalen Erhebung ge -
wählt werde . Im Anschluß daran soll das
Horst - Wessel - Lied gesungen werden .
Sofern eine Ansprache nicht üblich ist , soll der

Anstaltsleiter die Ereignisse der letzten Wochen
in einem kurzen Vortrage würdigen . Als Ab-
schluß der Feiern soll allgemein das Deutsch -
l a n d l i e d gesungen werden .

Nachdem der Führer der deutschen Nevolu -
tion , Adolf Hitler , zum Führer des deut -
fchen Volkes geworden ist , muß den Schülern
die Lektüre des Hitler - Buches „ M e i n
Kampf " ermöglicht werden . Nach Maßgabe
der vorhandeueu Mittel werden die Schulen
deshalb angehalten , das Werk für die Schüler -
büchereieu anzuschaffen . Ebenso soll bei der Be -
schassung der Schülerpreise verfahren
werden . Auf jeden Fall sind bei der Auswahl
der letzteren nationale Werke zu berücksich -
tigeu . Das Tragen von Abzeichen der Ber -
bände , die hinter der Regierung der nationalen
Erhebung stehen ist den Schülern und den Leh-
rern gestattet . Anch gegen das Tragen von Ab-
zeichen kirchlicher Verbände der christlichen Be -
kenntnisse wird nichts eingewendet .

Selbstverständlich ist es auch gestattet , in den
Schulräumen Bilder >d es Reichskanzlers
Adolf Hitler anzubringen .

Die Entfernung von Zeitungen aus den
Schulränmen , deren Tendenz sich bewußt gegen
die nationale Regierung richtet liegt auf der
Hand . Betroffen wird davon besonders das
Blatt des Ccutralvercins deutscher Staatsbür -
ger jüdischen Glaubens , die CV .-Zeitung , die
seit Jahren kostenlos allen Schulleitern zuging
und stark zur Vergiftung der öffentlichen Mei -
nu « g beitrug . Dieses Hetzblatt muß sofort aus
allen Konferenzzimmern entfernt werden . Der
Herr Kultusminister verlangt außerdem , daß
die Annahme des Blattes künftig verweigert
wird .

Natürlich ist allen nmrxistischen Verbänden
und Organisationen die Erlaubnis zur Be -
nützung von Schulräumen usw . bereits entzo -
gen wordeu .

Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts hat unterm 24.
März 1933 im Amtsblatt folgende Bekannt -
machung erlassen :

Marxistischen Organisationen jeder Art wird
die Benützung von Schulränmen , Turnhallen
und sonstigen schulischen Einrichtungen — auch

Wir haben recht behalten !

Sillktmn der bad
.

Limdw
. Zentralgenossen

schaft unter KorruptlmsverbaKt verhaftet
Karlsruhe , 23. März . Auf Anordnung des

Reichskommissars Robert Wagner wurden
am Freitagabend maßgebende Persönlichkeiten
des Laudw . Zentralgenosseuschastsverbandes ,
Karlsruhe in Haft genommen , nachdem schon
vor einer Woche eine polizeiliche Sicherstellung
von Akten und Büchern erfolgte . Es handelt
sich nm Präsident Keidel , die Direktoren
Pilger und K n n d e l , Oberbuchhalter
Weiß und die Generalsekretäre Wirth und
H o s s m a n n . Samstag vormittag wurden sie
dem Untersuchungsrichter vorgeführt , die Ber -
nehmungen nahmen den ganzen Samstag in
Anspruch . Wir verweisen in diesem Zusammen -
hagn aus die schweren Angrisse , denen die
Festgenommenen bei den letztjährigen Genof -
senfchaftsversammlungen ausgesetzt waren ,
aufgrund der damals von uns gemachten Ent -
hüllungen über „Sondervergütungen " usw.

Den Genannten wird vorgeworfen , daß sie
eine Reihe von Beträge » , die an sich der Zen -
tralgenossenschast hätten zustießen müssen, z«
persönlichen Zwecken ausgeteilt nnd verweu -
det haben . Außerdem wird der Vorwurf er -
hoben , daß Gegenstände des persönlichen Ge -
branchs zn Lasten der Zentralgenossenschaft
beschafft wurden . Unter anderem wird auch
der Vorwurf erhoben , die verantwortlichen
Leiter der Warenzentrale hätten jüdischen
Großfirmen gegen Gewährung persönlicher
Vorteile in ausfälliger und nicht kanfmänni -
scher Weise zum Nachteil der Zentralgenosscn -
fchaft Vorteile verschafft .

Mit Rücksicht auf den Stand der Ermittlun -
gen und auf die im Gang befindliche Unter -
suchung können andere Einzelheiten einstwei -
leu « icht bekannt gegeben weirden . Es wird
dafür Sorge getragen , daß die Oesfentlichkeit
über die Vorgänge im einzelnen ans das Ge -

naueste unterrichtet wird und die Schnldigen
zur Verantwortung gezogen werden .

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß
die Landwirtschaftsbank ivie überhaupt alle
ländlichen Genossenschaften in keiner Weife
an den Vorgängen beteiligt find . Soweit sich
bisher überblicken läßt , wird lediglich gegen
führende Persönlichkeiten der Vorwurf erho¬
ben , sich zu Lasten der von ihnen betreute «
Verbände persönliche Sondervorteile verschafft
zu haben .

Verbot der marxistischen
„Sugendweihen"

Karlsruhe , 25. März . Die von kommuuisti -
scheu nnd sozialdemokratischen Organisationen
veranstalteten „Jugendweihen " dienen , wie be -
kannt , der antikirchlichen und antireligiösen
Propaganda nnd find daher geeignet , diechrist -
lichen Grundlagen des Staates zu untergra -
ben . Auf Gruud der Verordnung des Reichs -
Präsidenten zun: Schutze vo« Volk und Staat
vom 28. Februar 1933 wird die Vorbereitung
und Veranstaltung derartiger „Jugendwei -
hen " verboten .

AusWuß von Warenhäusern
usw. von der Belieserung

staatlicher EteNen in Baden
Karlsruhe , 2» . März . Wie die Presse -

stelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der
Reichskommissar folgende Verordnung erlas -
fen : «Alle dienstlichen Beschaffungen im Be -
reiche der badifchen Staatsverwaltung vo »
Ware »«, Lebensmittel « « sw . sind künstig « n-

ter Ausschluß vo» Warenhäusern , Einheits »
preisgcschästen , Konsumvereinen und ähnU -
che » Einrichtungen beim deutschen Einzelhan -
del sMittelstandj vorzunehmen . Den Beamten ,
Arbeitern nnd Angestellten des badifchen Staa¬
tes wird ein gleiches Vorgehen empfohlen .

Den Gemeinden und anderen öffcntlich - rccht-
lichen Körperschaften wird empfohlen , ähnliche
Weisungen innerhalb ihres Geschäftsbereiches
ergehen zu lassen.

Marxistische Wehr - und Fugendverbän-
de aus dem Keimatwerk Baden

ausgeschlossen
Karlsrnhe , 23. März . Vom Heimatwerk

Baden e . V . wird uns mitgeteilt : Aus Anlaß
des vom Badifchen Staatsministeriilm auf¬
srund der Verordnung des Herrn Reichspräsi -
denten zum Schutze vo « Volk und Staat vom
28. 2. 33 angeordneten Verbotes aller bestehen -
den marxistischen Wehr - und Jugendverbände
sind die Verbände : Arbeiterwohlsahrt Baden ,
Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , Bezirk Ba -
den , Zentralkommission für Körperkultur uud
Jugendpflege , Bezirk Baden , ihrer Mitglied -
schast beim Heimatwerk Baden e. B . verloren
gegangen .

Sans Ludin zum EA. -GruppenWrer
Südwest ernannt

Karlsruhe , 25. März . Wie wir soeben erfah -
re « , ist dem Führer der badischen SA ., Grnp -
penführer Hans Ludin , die Führung der ge -
samten Gruppe Südwest übertragen worden .
Pg . v . Jagoiv , Stuttgart , der die Gruppe Süd -
west bisher befehligte , wurde zum Obergru » -
penführer/III ernannt .
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in gemeindeeigenen — Schulgebäuden und aus
gemeindeeigenen Schnlgrundstücken — mit so -
sortiger Wirkung untersagt .

Die Schulbehörde » und Schulleiter haben so -
fort — gegebenenfalls in Verbindung mit den
Gemeindeverwaltungen — die iu Frage kom »
meuden marxistischen Organisationen cntspre -
chend zu verständigen und das Erforderliche we-
gen Durchführung des Verbots zu veranlassen .
Als marxistische Organisationen gelten alle der
kommunistischen oder der sozialdemokratischen
Partei angegliederte » Bereinigungen und zwar
auch dann , wenn diese neben dem politischen
noch einen andcren Zweck haben lgetarute Or¬
ganisationen , wie marxistische Arbeitergesang -
Turn - , Sport - , Wander - und Jugendvereine ,
Naturfreunde n . « .) ,

Hand in Hand mit diesem Sosortprogramm
im Kampfe gegen die Verseuchung der Jugend
gehen

innere Umbaumaßnahmcn im Kultus -
Ministerium .

Mit der Leitung des gesamten Volks - und
Fortbildungsschulwesens ist heute der bisher !-
ge Kommissar , Pg . Karl Gärtner , Haupt -
lehrer , Meißenheim beauftragt worden . Wei -
tere Neubesetzungen stehen kurz bevor .

Die völlige

Neuorganisation
der Sochschulabteilung

öes Kultusministeriums ist bereits durchge-
führt . Es wurde darauf geachtet , die zusam -
mengehörigen Arbeitsgebiete in einer Hand
zu vereinigen , wobei das bisher von Herrn
Oberregierungsrat W e i ß m a n n versehene
Referat völlig in Wegfall kam.

Die neue Diensteinteilung gestaltet sich wie
folgt :

Kommissar a . o . Professor . Dr . Fehrle
übernimmt i»tc Leitung der Abteilung , gesam-
tes Hochschulwesen einschließlich der
Hochschulbibliotheken , Landesbibliothek unü
Münzkabinett , Landessterwwarte , Werkjahr ,
Arbeitsdienst und Ertüchtigung der Jugend ,
soweit die Hochschulen in Frage kommen .

Oberregierungsrat Prof . Dr . Asal hat das
Referat für evangelischen und isrealitischen
Kultus , Lanöestheater und sonstige Thea -
terangelegenheiten , Musikpflege , Bildende
Kunst «Kunsthalle , Landeskunstschule , Kunstge -
werbeschule Pforzheim ) , Laudesmuseum , Denk -
malpflege und Heimatschutz einschließlich Krie -
gerdenkmälcr , Generallandesarchiv , Wissen-
schaftspflege uird Volksbildung , Landessamm -
hingen für Naturkunde sowie Naturschutz ,
Staatliche Untersuchuugsanstalten an der Tech-
nischen Hochschule , Rundfunkwesen .

Nerichtsafsessor Dr . Grün ins er lgeb.
1906 in Offenburg , 1928 Referendar , 1932 Ge¬
richtsassessor ) ist am 20. März ds . Js . zur
Dienstleistung in das Unterrichtsministerium
einberufen worden . Er erledigt die Geschäfte
eines juristischen Hilfsarbeiters
im Hochschulreferat , Prüfungs - und Stipen¬
dienwesen der Studierenden , Steuersachen und
Fiskalprozesse für die Hochschulabteilung .

Weitere beträchtliche Einsparungen im Kul -
tusmiuisterium sind demnächst zu erwarten .

Diese Einsparungen sind umso begrüßens -
werter , als damit die Möglichkeit des

Neubaues der Heidelberger Kliniken
in den Bereich der Möglichkeit rückt.

Am Freitagnachmittag nahm Kultusminister
Pg . Dr . Wacker zusammen mit dem Hochschul -
reserenten im badischen Kultusministerium ,
Pg . Prof . Dr . Fehrle und den Kommissaren
z . b . V . Pg . Pflaumer uud Dr . Schmitthenner ,
eine Besichtigung der Heidelberger llniversi -
tätskliniken vor . Die Führung hatte Herr
Prof . Dr . Enderlen übernommen . Der Afta
war vertreten >durch seinen Leiter eand . med.
Scheel und die Stadt durch Oberbürgermeister
Dr . Neinhaus .

Pg . Minister Dr . Wacker überzeugte sich
an Ort und Stelle von der Unzulänglichkeit
der räumlichen und technischen Verhältnisse
an den Heidelberger Kliniken , die in letzter
Zeit schon so oft Gegenstand öffentlicher Er -
örternngen waren . Er sagte beschleunigte
Abhilfe zu, sodaß man überzeugt fein darf ,
daß nunmehr die schwebenden Kliniksragen
von maßgebender Stelle aus mit aller Energie
vorwärts getrieben werden . Abgesehen von
der hierdurch bedingten Belebung des Ar -
beitsmarktes , von der weite Kreise der Wirt -
schast und des Handels befruchtenden Auf -
trieb zu erwarten haben , wird Heidelberg dann
auch über klinische Einrichtungen verfügen ,die dem wissenschaftlichen Ruf feiner Univer¬
sität entsprechen .

Wie wir in diesem Zusammenhang erfahren ,
wird dem Antrag des Oberbürgermeisters der
Stadt Heidelberg , das im Jahre 192ö für Ba¬
den erlassene M e u s u r v e r b o t aufzuheben ,
alsbald entsprochen werden . .

Hitler hilft

Mindestens 25 Millionen Fettkartsn im Wert von
190 Millionen RM . für öie notleidende Bevölkern«!

Berlin , 25 . März , lieber die von uns gestern
geniclöete Neuregelung der Fettwirtschaft
machte der Staatssekretär im Ernährungsmi -
nisterium , v . Rohr , weitere Ausführungen . .

Er erklärte , die Verordnung sei nicht auf »
grund des Ermächtigungsgesetzes erlassen wor -
den , sondern trage die Unterschrift des
Reichspräsidenten , der damit das letzte
Gesetz für lange Zeit unterschrieben habe . Dem
Reichspräsidenten sei es vorbehalten geblieben ,
den Schlußstein unter das Werk zu setzen ,
dessen Grundsteinlegung vor 3 Jahren dem
Reichskanzler Brüning befohlen worden sei ,das dieser aber nicht durchgeführt habe , näm -
lich : Die Wiederherstellung der Rentabilität
der Landwirtschast . Der Regierung der natio -
nalen Erhebung blieb es vorbehalten , das zu
tun , was seit Jahren schuldhaft versäumt wur -
de . Die nationale Regierung sei entschlossen,den eingeschlagenen Weg zu Ende zu gehen
und alle Widerstände und Mißverständnisse zu
beseitigen .

Zeitungen , die versuchen wollten , durch Auf -
nähme von Inseraten oder Artikeln die Ar -
beit der Reichsregieruug zu sabotiere », müßten
sich auf entsprechende Gegenmaßnahmen der
Regierung gefaßt machen.

Auf Einzelheiten eingehend , erklärte der
Staatssekretär :

, )G a stw kr tjsch a ft e n , die mit Mar -
garine kochen und braten , müssen dies in
Zukunft auf ihren Speisekarten vermerken .

Was die Bewilligung der Fette für die
minderbemittelte Bevölkerung anbetrifft ,
so erhält jeder Käufer einen Gutschein ,

den er beim Kauf von Fett in Zahlung ge -
ben kann .

Die Steuer hat nicht den Sinn , die Mar -
garine zu verteuern , sondern der minder -
bemittelten Bevölkerung die Verteuerung
möglichst wenig fühlbar zu machen.

Die Kontingentierung und die Zollerhöh -
nng treten am Montag in Kraft . Die
Stenerbestimmungen werden erst in drei
bis vier Wochen erlassen .

Gleichzeitig mit diesen Bestimmungen
wird auch das sogenannte „Fettgeld "
herausgegeben ."

Von privater Seite wird mitgeteilt , daß 25
Millionen Fettkarten im Werte
von 190 Millionen ausgegeben iver -
den . Dieses sogenannte „Fettgeld "

, das an die
Minderbemittelten , Erwerbslose , Kleinrentner
und Bevölkerungsschichten mit geringem Ein -
kommen , Arbeiter und Angestellte , ausgegeben
und aus dem Aufkommen der Margärinesteuer
gedeckt wird , dient dazu , die minderbemittelte
Bevölkerung von der Preiserhöhung , die zu-
gunsten der Steigerung der landw . Kaufkraft
vorgenommen wird , zu entlasten .

An zuständiger Stelle wird dazu gesagt , der
Kreis der Fettkartenempfänger werde so weit
wie möglich gezogen . Zurzeit ist das Reichs -
arbeitsministerium noch damit beschäftigt , den
Kreis der Bezugsberechtigten genau abzustek-
ken . Auch das Reichsfinanzministerium ist
dabei , die Steuerrichtlinien auszuarbeiten . Be -
vor diese Arbeiten nicht abgeschlossen find , las -
sen sich nähere Angaben über den Umsang der
Maßnahmen noch nicht machen.

Berliner Laudesverralzentrale ausgehoben
Sie Spitzel -Kartei des pazifistischen Lumpen Förster und seiner Reichsbanner «

genossen in Sünden der Volizei
Berlin , 23. März . Wie gemeldet wird , ist be -

reitö am vergangenen Sonntag die Berliner
Zentrale des „Pazifisten " Professor F ö r st e r -
Paris , die sich in der Wohnung seines „politi -
schen Beauftragten " HanS Schwann befand ,
der zugleich der „Verbindungsmann " zwischen
Berlin —Warschau —Prag —Paris war , ausge -
hoben worden . Als Sonntag nachmittag eine
SA . - Hilsspolizeisormation in die Wohnung
Schwanns eingedrungen /sei, sei Schwann be -
reits nach Paris geflohen gewesen und zwar
laut Aussage von Frau Schwann , „um mit
Professor Förster die Lage zu beraten ".

Das in dem Büro Schwanns vorgesun -
deue Material , unter dem sich auch die
Kartotheken für Polen , Frankreich uud die
Tschechoslowakei besäudeu , habe bereits bei
flüchtiger Durchsicht ergebe », daß diese
Landesverratszentrale seit Jahr u »d Tag
mit unerhörter Planmäßigkeit gegen die
Interessen des deutschen Volkes gearbeitet
habe und stets eng mit polnischen , sranzösi -
schen und tschechischen Stelle » in Verbin -
dnug gewesen sei .

Schwann und Genossen hätten auch Postscheck -
konten in den genannten Ländern besessen .
Zahllose „prominenteste Reichsbanner - Pazisi -
sten" seien an den Verrätereien beteiligt gewe -
sen. Ihre Namen würden aus der Kartothek
schnellstens den Weg in die Oessentlichkeit sin -
den . Diese Verbrechen seien noch nicht verjährt
und würden auch unter keine Amnestie fallen .

Im Zusammenhang mit der Meldung des
Pariser „Figaro "

, wonach in Paris Führer der
deutschen Linken eingetroffen seien , um Frank -
reich zu einem bewaffneten Vorgehen
gegen die nationalsozialistische Herrschaft zu
veranlassen , berichtet der „Völkische Beobach -
ter " weiter , daß in den vergangenen Tagen
zahllose Schriften in die Hände der zuständigen
Stelleu gefallen seien , aus denen das schnrken-
haste Spiel „prominentester " Reichsbanner -
Größen restlos aufgedeckt worden sei . In
einer von dem KPD . - Führer Münzenberg her -
ausgegebenen Schrift betitelt : „Wie kämpfen
wir gegen das Dritte Reich ?" ergreife als
einer der ersten Heinrich Mann das Wort ,
um die Welt vor der Machtergreifung durch
den Nationallsozialismus zu „warnen " . Hein -
rich Mann fahre wörtlich fort : „Es wäre Zer -
störung uud Auflösung bis an die französische
Grenze . Lange könne Frankreich das nicht rn -
hig mitansehen .

" Heinrich Mann habe dies
einige Monate vor der Regierungsübernahme
Hitlers überschrieben . In derselben Schrift
fänden sich Ausführungen Lion Feuchtwan -
gers , der soeben in Amerika die niederträch -

tigsten Schmähungen gegen das deutsche Volk
vom Stapel gelassen habe .

Nie fünf Eyikenverbimde der Kranken¬
kassen unter ReichsauMt

Berlin , 25. März . Amtlich wird mitge -
teilt : Der Reichsarbeitsminister hat in Ber -
folg seines tatkräftigen Reformwerkes auf dem
Gebiete des Krankenkasseuwesciis die fünf
Spitzenverbände der Krankenkassen ohne Un -
terschied seiner Aussicht unterstellt . Diese Auf -
ficht ist anf alle Unternehmungen nnd Eigen -
betriebe der Vereinigungen erstreckt worden .

Ferner wurden den Aufsichtsbehörden An -
Weisungen zur Durchführung der erweiterten
Aufsicht erteilt , um die Entpolitifie -
r n n g der Krankenkassen nnd die Wirt -
schaftli dj,T e it der Verwaltung endlich
sicherzustellen.

Reitergeneral Teddtt abgesagt
Reval , 25. März . Wie aus Moskau gemeldet

wird , wurde Ernst Thälmann feines Amtes als

Führer der KPD . enthoben . Als Ursache diel̂
Maßnahme wird das „unrichtige Verhalte «
Thälmanns angegeben .

Das ist der Ausdruck ohnmächtiger Wut , r
die Moskauer Juden über das gänzliche
sagen und die jämmerliche Feigheit der de »'
schen Kommunistenhäuptlinge erfaßt hat . S0̂

hat Heinz Neumann und Kippeuberger ,
denen niemand weiß , wo sie stecken, zu Nach ?̂

gern ernannt .
Göring wird sich ihrer „liebevoll " annehmt

sobald diese Herren auftauchen .

Trotz Verkleidung erkannt
Ser kommunistische Landtagsabg.

Klauömann verhastet
Karlsruhe , 25 . März . Dem Nachricht

dienst der NSDAP , ist es gelungen , den
munistifchen Landtagsabgeordneten Kr»»^
mann , der sich bisher seiner Verhaftung
ziehen konnte , am Samstagnachmittag am &1' '

sigen Hauptbahnhof aufzuspüren und verhalt ^
zu lassen . Trotz seiner lächerliche» Masker «^
ex hatte seine Haare rot gefärbt , hatte e>^
große Hornbrille auf und ,var im Besitz
falschen Papieren , konnte dieser „mutige S ":
rikadenkämpfer " erkannt und dem Polizei ?^
sidium zugestthrt werden .

Ser bolschewistische Sberbranddirekttl
Kommunistische Verseuchung der Berliner

Feuerwehr
* Berlin , 25. März . Oberbrand 'direk^

Gempp ist von Oberbürgermeister Dr . Sab
beurlaubt worden . Ueber die Gründe verla
tet nunmehr amtlich , daß Gempp es nicht "
geduldet , sondern durch sein Verhalten gera °v
zu gefördert hat , daß die Feuerwehr in ei«?
Weife kommunistisch durchseucht wurde ,
eine besonders schwere Gefährdung der öfse»
lichen Sicherheit darstellt . Weitergehende
würfe gegen den Oberbranddirektor könnt
außerdem noch zu einem Difziplinarverfah ^
Anlaß geben .

ßcheidemanns Vension wird gestrick »
Nationalsozialistischer Bürgermeister in

(Eigene Meldung )
Kassel, 25 . Mär » -.

Der Oberbürgermeister von Kassel,
Stadler , hat nach einer Aussprache mit
Ministerialdirektor im Preußischen Justiz ^
nisterium , Pg . Dr . Freister , sein Amt nieoe
gelegt . Dr . Freister teilte der vor dem Rath "
se versammelten Menschenmenge mit , daß ° .
Oberbürgermeisterstellc in Znknnft eingesp"
werden solle. Weiter teilte Dr . Freister w?
daß die künftige nationalsozialistische
Verwaltung dem frühere » Oberbürgermei

"

Scheidemann in Zukunft keine Pension
zahlen werde . Die Geschäfte des Oberbürg ^
meisters von Kassel übernimmt der jetzige
germeister Dr . Lahmayer über seine Tätig "

ehrenamtlich aus .

65000 Arbeitslose weniger !
Arbeitsmarktlage weiter stetig verbessert

Berlin , 25. März .
Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die

Zeit vom 1 . bis 15. März 1083 hat die Früh¬
jahrsentlastung des Arbeitsmarktes in der er -
sten Hälfte des Monats März weitere beacht-
liche Fortschritte gemacht. Bei den Arbeitsam -
tern waren am 15. rund 5 935 000 Arbeitslose
gemeldet . Bemerkenswert ist , daß der Rück-
gang mit r »»d 65 000 bereits stärker war , als
in der zweiten Halste des Februar . Seit Beginn
der Frühjahrsentlastung hat damit die Zahl
der eingetragene » Arbeitslose » um über
110 000 abgenommen . Im Borjahre lag dage -
gen der Höhepunkt der erfaßten Arbeitslofig -
keit erst Mitte März bei ruud 0129 000 Ar -
beitslosen .

In welcher Weise sich die Gesamtzahl der
Arbeitslosen am letzten Stichtage auf die ver -
schieöeneu Formen der Arbeitslosenhilfe ver -
teilte , ist wie immer Mitte des Monats ,
nicht vollständig zu übergehen , da Zahlenan -
gaben über die Wohlfahrtserwerbslosen zu
diesem Zeitpunkt nicht vorliegen . Die Arbeits -
losenversicherung erfuhr eine fühlbare Entla -
stung ; Sie Zahl der Hauptunterstützungsemp -
fänger ging um rund 84 000 auf rund 858 000
zurück. Dagegen stieg die Belastung der Kri -
senfürsorge weiter , und zwar auf rund 1535 000
Hauptunterstützungsempfänger .

Die milde Witterung ist nicht nur ^
freien Arbeitsmarkt , sondern auch den 9W
standsarbeiten und dem freiwilligen Arbeits
dienst zugute gekommen . Die Zahl öer
standsarbeiter iu der ivertschassendcn Arbeit "
lofenfürsorge dürfte inzwischen 50 000
schritten haben . Im freiwilligen Arbeitsdie ^
wird die Zahl der Arbcitsdienstwilligen
rund 193 000 Ende Februar auf etwa ei»
Viertelmillion gestiegen sein.

Kuratorium zur Verteilung des
Kamlergehaltes

Berlin , den 25. März .
Reichskanzler Adolf Hitler hat bekan »^

aus sein Kanzlergehalt verzichtet und augeol
»et, daß das gesamte Gehalt einem Kurator !»
übermittelt wird , das seine Verteilung an ®
Hinterbliebenen der für die deutsche Rev ^l
tiou gefallenen SA .-, SS .-Leute und Poli ^
beamte vornimmt . Das Knratorinm ist in -i^ .
schen gebildet worden . Es besteht aus Gene ^
Ritter von E pp als Vorsitzende » , Rechts «nwa
und Notar Dr . Gras von der Goltz in Stet »'
und Polizeikommandeur Geibel -Berlin . - f*
Kuratorium wird feine Arbeite » unverziigl ^
ausnehule » . >

ßei Unbehagen
und Schmerlen
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Sie politischen Verhältnisse
in Ungarn

^ on unserm Budapester — gg Berichterstatter )

^ cnn man über die heutigen politischen
T^ rhältntsse in Ungarn Auskunft geben will ,

wuß man zuerst einen kurzen Ueberblick
uoer die gesellschaftliche Schichtung der in die -

Land lebenden Bevölkerung vermitteln ,

b» Fuhrung der magyarischen Nation ha -
rmmer noch jene Kreise der Gentry , die

euerseits als Hochadel diese Führung schon
" rcö Jahrhunderte inne hatten , andererseits
' » kleiner Adel nach dem Jahre 1348 zur po -
" Ichen Bedeutung gelangten . Unter den letz-

*tc » befinden sich wohl sehr viele Persönlich -
e u « t , i)j c aus anderen Kreisen stammen . Ne -

dem niederen und dem hohen Adel spie -
,n >n Ungarn noch zwei heterogene Klassen
^ große Rolle : Sie katholische Geistlichkeit
» o die reichen Juden .

, wird ziemlich allgemein bekannt sein , daß
.

°r kleine Adel Ungarns seinen Grundbesitz
größten Teil verloren hat . Seine Angc -. I iUni

: mwHiett ^ ,eu verloren yai . «umv -
r

r
!8en haben sich vornehmlich der Beamten -

usbahn zugewendet und wenn ungarländische
. Zutsche oder Slawen öffentliche Beamte wer -
, 3 so nehmen sie die Gewohnheiten der Herr -

icnden Masse in diesem Beruf , die des klei -
,

ett Adels an . Das Ideal dieser Klasse ist
1 Gentelmann . Uriember — der Herren¬

mensch .
Sie reichen Juden wohnen fast alle in Bu -
Pest oder in den einzelnen größeren Städ -
n, Ocdenburg , Hiskolcz , Szege -
n und Dcbreein . Sie sind zwar die größten
' » die Ungarns — zahlenmäßig nach der

^uptstadt — doch mit Ausnahme einer hübsch -
° vauten inneren Stadt sind sie eigentlich nur
, große Dörfer . Auch die übrigen fogeuann -

^ Städte Ungarns mit 50, 60 und 70 000
.

' " Volmern können nur als große Dörfer be -
"

littet werden .
i. ^ ringere Bedeutung hat politisch und ge-
. ^ iHaftlich der Bauernstand . Seit dem Tode

Cs vor 8 Jahren verstorbenen Bauernfüh -
crs Stefan Nagyatadi -Szabo verfügt die

^
^uernfchaft über keinen eigentlichen Führer .

. " ir zahlreich ist die Industrie - und Landar -
' ierfchaft , doch haben die städtischen Arbeiter

lange nicht die Bildungshöhe des österrei -
„" lchen oder gar reichsdentfchen Arbeiters . Die
, °vnarbeiter auf dem Lande befinden sich in
?u armseligsten Verhältnissen geistiger und so -
° (er Natur , die jeder Beschreibung spotten ,

j^ ben diesen gesellschaftlichen Verhältnissen
UV

>1!" *
<£ left auch die Konfession eine große Rolle ,

kleine Adel ist in seiner Mehrheit vrote -

d -tifch,
A 'Niste,
^ cbenb . . . ^ . . . .
Hessen zur Zeit seiner Herrschaft vor allem

^ tisch , hxr Hochadel katholisch . Der frühere
Misterpräsident Graf Stefan Bcthlen ist als
' ' - denbürger reformiert und mußte sich iniol -
^°/sscn zur Zeit seiner Herrschaft vor allem

, !ff den kleinen Adel stützen . Mit dem katholi -
>chc> ^ ^ — M — —

Hochadel , der legitimistisch eingestellt ist ,
!°" nte er bis heute keine rechte Freundschaft

gießen . Der jetzige -Ministerpräsident Herr
Gömbös ist der Sohn eines evangelischen

,
" rfchullehrcrs und einer schwedischen Bauern -

Achter. Auch der Reichöverweser Nikolaus von
'' ° Uhy gehört zum protestantischen Kleinadel .

Auf politischer WeltanfchanungSgruudlagc
es in Ungarn eigentlich nur drei Par -

die nationale Partei , die christlichfoziale
. ^Uei und die Sozialdemokraten . Die vierte ,

demokratische Partei ist bedeutungslos , sie
J ^ fügi nur in Budapest über 4 Mandate . Die

^ ionale Partei ist jetzt gespalten . Die ein -

^ ' tlichx Führung der Regiernugspartei hat
, a tf) dem Sturz des Graf Bethleu sein Nach -

,3er Graf Karolyi nicht behaupten können .
. ^ Ministerpräsident Julius von Gömbös
L0l ' » te die Nachfolgerschaft Bethlens auch als
Parteiführer antreten .
, . ^ er andere Flügel der nationalen Partei

»l der Opposition . Er nennt sich Agrarpar -
und steht unter der Führung Tibors von

^
«hart . Die christlichsoziale Partei stimmt mit

6
er Regiernng , obwohl sie sich freie Hand vor -

l
em . Ihr offizieller Führer ist Graf Jo -

^ »n Zjchy . Der Führer der Sozialdemokraten
Karl Psyer , er ist zwar kein Jude , aber die

^
° ' sten anderen Führer der ungarischen So -

' '" ldemokraten sind Inden .

(b
& tt Parlament verfügt Ministerpräsident

, ^wbös über die Zweidrittelmehrheit . In
^

'Uer intimen Freundschaft mit den Reichs -
etto e f Cr l)0n Horthy liegt feine Hauptstärke .

^ Mbös ist der Führer der Antilegitimisten .
J war ursprünglich deutsch orientiert , spater
^ chte er als oppositioneller Abgeordneter ein
^ ,? ig im jugoslawischen Kurs . Als Minister -

^ sident schlug er sich sofort auf Seite Jta -
und verfolgt außenpolitisch , soweit dies

j .
' e italienische Freundschaft zuläßt , eine Po -

fi
' k j >er freien Hand . Es kann als ziemlich

IP
1 angenommen werden , daß Gömbös , Beth -

ti
n und Eckhart außenpolitisch insoweit auf

» Uer Linie stehen , als sie eine italienisch -
tische Orientierung wünschen .

J ®te ungarischen Christlichsozialen sind na -

t^ ich für ein Zusammengehen mit Oester -

5r % wenn es von Deutschland losgelöst
, ^ t . Die katholische Aristokratie und die

„ ^ Mische Geistlichkeit sind — ohne daß dies
Zu Tage treten würde — in schärfster

Position zur Regierung Gömbös .
Ziel der heutigen Außenpolitik ist die

Revision der Friedensverträge , wobei es den
Führern gleichgültig ist, ob dies friedlich oder
mit bewaffneter Hand geschieht . Das Ziel muß
erreicht werden im Sinne der territorialen
Beschwerde Ungarns . Es gibt aber anch Kreise
in Ungarn , die von einer Donaukonföderation
sprechen , weil sie vor einem Anschluß Oester -
reichs an Deutschland große Angst haben . Die -
ser Anschluß erscheint Männern wie Gömbös ,
Bethlen oder Eckhart als ziemlich unabweud -
bar , herbeigesehnt wird er aber von keinem
einzigen Magyaren . Die Magyaren fürchten ,
als unmittelbarer Nachbar eines großen dent -

fchen Reiches erdrückt zu werden .
Da diese Angst besteht nnd nicht wegdiskn -

tiert werden kann , ist t >ie Frage der Erhal -

tung des Deutschtums in Ungarn — es han¬
delt sich um mehr als 500 000 Seelen — eine
besonders heikle Angelegenheit des guten Ver -

hältniffes zwischen Deutschland und Ungarn .
Eine wertvolle Unterstützung der Bestrebnu -

gen der deutschen Außenpolitik würde ohne

Zweifel ein Entgegenkommen gegenüber der
ungarischen Agrarwirtschaft darstellen . Gerade
das Kontigentsystem nnd das System des pri -
vaten Warenclearings bietet Gelegenheit ,
einzelnen Staaten von Fall zu Fall Handels -
politische Vorteile zu bewilligen , die mit dem
Grundsatz der Meistbegünstigung nicht in Wis -
dersprnch stehen . Um Ungarn für die dentsche
Politik nicht zu verlieren , wäre es auch zweck-
mäßig , mit Hilfe der in Ungarn eingefrorenen
deutschen Guthaben Handelsstützpiinkte , wie
etwa eine Bank oder Industrie und Export -
Unternehmungen zu schaffen .

Die magyarische Rasse ist stolz , empfindlich
aber auch ziemlich leicht reizbar . Mit Genug -
tuuug wird immer wieder festgestellt , daß in
der deutschen Presse Ungarn häufig erwähnt
wird und daß in Deutschland große Sympa -
thieu für die Magyaren vorhanden sind . Be -
dauert wird nur , daß tu wirtschaftlichen Fra -
gen kein größeres Entgegenkommen zu erret -
cheu ist .

Schweres ExploslensungM in WlmMeck
Gin Saus dem Erdboden gleichgemacht - Zwei Tote , drei Schwerverletzte

Wandsbeck , 25 . März . Am Samstag
morgen ereignete sich hier ein außerordentlich
schweres Explosiousuuglück , dem wahrscheinlich
drei Tote zum Opser gefallen sind . In einem
zweistöckigen älteren Hause in der Kamps -
straße , in dessen Erdgeschoß sich ein photogra -
phisches Atelier befand , entstand aus bisher
noch nicht geklärter Ursache kurz vor 8 Uhr eine
gewaltige Explosion , durch die

das ganze Hans dem Erdboden gleichgemacht
wurde . Das Haus wurde von zwei kinderlosen
Familien bewohnt . Die Explosion entstand
wahrscheinlich im Keller des Hauses , in dem sich
das Lager der Photohandluug befand . Die
Detonation wurde kilometerweit gehört . Durch
den Luftdruck sind viele Fensterscheiben der de -
nachbarten Häuser zersprungen . ^

Da sich die Explosion kurz vor dem allgemei -
neu Geschäftsbeginn ereignete , waren die
Straßen von Wandsbeck stark belebt . Durch den
gewaltigen Luftdruck wurden mehrere Per -
soneu zu Boden geschlendert . Ein Pferd kam
durch den Lustdruck ums Leben . Die Straße
bietet einen trostlosen Anblick , da überall Trum -
mer umherliegen .

Die Rettungsmannschaften der Fenerwehr
und Sanitätskolonnen sind damit beschäftigt ,
die Trümmer abzuräumen » nd nach den Opfern
der Explosionskatastrophe zu suchen . Nach dem
bisherigen Stand der Untersuchung wird äuge -
nommeu , daß die Explosion dnrch G a s ent¬
standen ist, das im Laufe der Nacht ausgeströmt
war und am Morgen daS ganze HauS anfüllte .
In dem unteren Stockwerk und im Laden
wohnte der Photogravh Lorenz mit seiner
Frau . Das zweite Stockwerk wurde von einer
Schneiderin , einer Frau Weiuert , bewohnt .
Wie verkantet , sollen alle drei bei der Explosion
ums Leben gekommen sein . Eine amtliche Be -

stätigung war jedoch uocl, nicht zu erhalten .
Nach den letzten aus Wandsbeck eingetroffe -

nen Nachrichten .konnten bis jetzt zwei Tote
und drei Schwerverletzte aus den Trümmern

geborgen werden . Eine Erkennung der Toten

war infolge der starken Verstümmelungen noch

nicht möglich .

Nie mmtn des deutschen Wiederaus-
stiegö aus der deutschen Gesandtschast

in Athen
Athen , 25. März . Am griechischen Freiheits -

tag wurde zum erstenmal amtlich die schwarz -

weiß - rote und die Hakeukreuzfahne auf der

deutschen Gesandtschaft in Athen gehißt . Die

deutsche Kolonie , die Athener Hitler - Gruppe
und zahlreiche Freunde der Deutschen wohnten
dem feierlichen Akt bei und begrüßten begeistert
die nationalen Fahnen Deutschlands . Die

Athener Presse äußert ihre Freude über die

Rückkehr Deutschlands zu seiner alten Groß -

Machtstellung und erwartet von der Bekamp -

sung des Kommunismus eine Besserung der
Lage in Europa .

Zuchthausstrasen sür kommunistische
Eisenbahn -Attentater

Dauzig , 25. März . ( Eig . Drahtbericht .)

Wegen vorsätzlicher Gefährdung eines Eisen »

bahuzuges wurden vor der Großen Strafkam -
mer der Stadt Danzig die beiden Kommunisten
Albert Reich und Fritz Omlaud aus Pafeivalk
im Kreise Danziger Niederung zu je 2 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Sie hatten vor einem
Extrazug , der mit 400 Nationalsozialisten be -
setzt war und aus 20 Waggons bestand und der
zu einer Veranstaltung der NSDAP vou Dan -
zig nach Schutthof im Kreise Danziger Niede -
ruug fuhr , einen Stein im Umfange von einem
halben Meter auf die Schienen gelegt . Nur
einem Zufall war eS zu verdanken , daß der
Zug nicht entgleiste und rechtzeitig zum Hal -
ten gebracht werden konnte . Das Gericht ging
noch über den Antrag des Staatsanwaltes , der
je 1 Jahr Zuchthaus beantragt hatte , hinaus ,
weil die Beweggründe d ? r Tat rein politischer
Art gewesen seien .

M Urteilsbegründung im Prozeß
Sinke

* Berlin , 25. März . In der Urteilsbegrün -
dung führte der Vorsitzende , LandgerichtSdirek -
cor Dr . Truppner , aus , daß es sich um eine
ungeheuerliche Tat gehandelt habe , an der die
Oeffentlichkeit in weitestem Ausmaße Anteil
genommen habe . Hintze habe sich eines Tot -
schlages schuldig gemacht . Es könne keine Rede
davon sein , daß Hintze nicht im Besitz der gei -
stigen Zurechnungsfähigkeit bei Begehung der
Tat gewesen sei . Mildernde Umstände seien
ebenfalls nicht vorhanden , wenn auch Hintze
als ein Hysteriker und Phantast bezeichnet wer
den könne . Hier sei das Leben einer Persönlich -
keit vernichtet worden , die einen großen Namen
als Künstlerin hatte . Gegen eine solche Persön -
lichkeit hätten besondere Hemmungen bei Hintze
bestehen müssen , eine derartige Tat zu begehe » .
Da es sich um einen Fall handele , der hart an
Mord grenze , sei eine Strafe von 12 Jahren
Zuchthaus angemessen gewesen .

Stnlscher zu ?«de gesollert
Ein beispielloser Borgang in einem polnischen

Gefängnis
( Eigene Meldung )

Danzig , 25 , März .
Ein in seiner Brutalität und Unmenschlich -

keit einzig dastehender Vorfall spielte sich vor

Oer Kölner Unferfuchungskommiffar berkhfef :

Amtliche Zahle« über die LMs-Mlla Adenauers
Köln , 25. März . Der Kölner Untersuchungskommisfar . Pg . Richard Schaller , MdR .,

hat soeben die a m t l i ch e n Z a h l e n znsammengestellt , die darüber Auskunft geben , was der

Kölner Oberbürgermeister und Zentrumsmann J i e n a u e r aus oen Mitteln seiner Steuer -

- ahler allein für feine Luxuswohnung einstrich . Gleichzeitig zeigt die Veröffentlichung der

Aktenbelege , daß sich Adenauer nicht mit der phanta !t . ,ch hohen Wohnungsentschädigung be -

gnügte , sondern sich auch noch mehr als 121 000 RM . au angcbl : ct>en Unterhaltungskosten da -

für erstatten ließ !

Hier die amtlichen Ziffern :

ftn den Nähren 19 ' 4—1932 erhielt Oberbürgermeister Adenauer an Stelle der freien Woh -

nung als Wohnungsentschädigung insgesamt : 254 176,85 RM .

Außerdem wurden ihm sür sein Hanö Max - Bruch - « t : aßc G

erstattet :
1 . Instandsetzungskosten
2 . Heizung lKohlen , Koks , Hol ?)
3 . Gas
4 . Strom
5 . Wasser
6 . Grundverumögenö - u . Hauszinösteuer

58 146,49 RM .
j l 083,80 RM .
19 768,25 RM .

6 015,80 RM .
4 172,63 NM .

27 058,96 RM .
121 285,48 RM .

Gesamtsumme : 875 412,28 NM .

einigen Tagen , wie erst jetzt bekannt wird ,
in dem Küstenstädtchen Putzig lPommerelleu )
ab . Bor einer Woche waren im nördlichen
Pommerellen im sogenannten Seeküstenkreis
Plakate angeklebt worden , auf denen in pol -

nifcher Sprache die Worte „Laßt Euch von Po -

len nichts mehr vormachen , jetzt kommt bald

Hitler " standen . Die polnischen Polizeibehör¬
den nahmen am Tage , nachdem die Plakate
geklebt worden waren , unter der deutschen Be -

völkernng eine Anzahl Verhaftungen vor / In
keinem Falle gründete sich eine Verhaftung
anf irgendwelches konkretes Beweismaterial ,
sondern sämtliche Verhaftungen erfolgten auf
den bloßen Verdacht polnischer Behörden hin .
Einer der Verhafteten ist dann , wie jetzt be -
kannt wird » in dem Gefängnis in Pntzig von
dem polnischen Polizeiwachtmcister Dobrom
solange mit einem Gummiknüppel nnd mit
dem Karabinerkolben mißhandelt worden , bis
er starb . Der Täter ist bis jetzt noch nicht zur
Rechenschaft gezogen worden . Bezeichnend für
diesen Vorgang ist es , daß über diese Untat
selbst in polnischen Kreisen stärkste Erregung
herrscht .

Polnischer Angriss aus den Mussolini-
Plan

O Warschau , 25. März . Großes Aufsehen er -
regt die Nachricht , daß der erst kürzlich zum
Botschafter in Rom ernannte Graf P o t o ck i
auf sein neues Amt verzichtet hat . Außenmini »
ster Beck hat diesen Verzicht zur Kenntnis ge -
nommen .

Wie in Warschauer politischen Kreisen ver -
lautet , ist der Verzicht von Amts wegen herbei -
geführt worden , nm so gegen die italienische
Revisionspolitik , namentlich wie sie neuerdings
im Mussolini - Plan als deutliche Spitze gegen
Polen zum AuSdrnck gekommen fei , Protest zu
erheben . Aus diesem Grunde soll offenbar bis
auf .weiteres keine Besetznng des seit längerer
Zeit schon verwaisten polnischen Botschasterpo -

stens in Rom erfolgen .

fjmk

Wie daS japanische Oberkommando mitteilt ,
hat die japanische Kavallerie am DonnnerStag
die chinesischen Stellungen an der Großen
Mauer vollkommen unerwartet angegriffen
und die chinesische Front an acht Stellen durch -
brochen . Die chinesischen Truppen ziehen sich
auf Peking zurück . Die Japaner haben tansend
Gefangene gemacht und zahlreiche Geschütze er -
beutet . .-.nu !

*

In der spanischen Hafenstadt Bigo sammel -
ten sich größere Trupps von Kommunisten v&x
dem deutschen Konsulat au . Während der De -
monstration ivnrden die Fensterscheiben des
Konsulatsgebäudes eingeworfen . Auch vor dem
italienischen Konsulat wurde eine gleiche Kund -
gebung abgehalten .

-I-

Die Schriftsetzer der Wiener Zeitungen sind
in den Streik getreten .

Bei Avila (Spanien ) rissen sich zwanzig Wa -
gen eines Güterznges los , entgleisten und
stürzten eine » 40 Meter tiefen Abhang hinab .
Drei Mann des Zugpersonals wurden getötet ,
zwei weitere schwer verletzt . Die Strecke mußte
für einige Tage gesperrt iverden .

*

Beamten der Landjägerei und Hilfspolizei in
Meggen ( Westfalen ) gelang es , in einem Wal¬
de bei Halverbracht mehrere Wafseulager ans -
findig zii machen . Gefunden wurde eine rie¬
sige Menge Waffen nnd Munition . Außer -
dem wurden durch Haussuchungen bei Kom -
munisten weitere Waffen und Munition ge -
fluiden . Im Zusammenhang damit wurden
fünf Personen verhaftet .

*

In Bremen wurde in einer Laube eine konp -
muuistische Geheimdruckerei ausgehoben . Die
Artikel der Zeitung enthielten wüste Be »
schimpfungen der nationalen Regierung sowie
der SA . Auch einige Maschinen wurden vor »
gefunden . Zwei Kommunisten und eiue Frau ,
die gerade Zeitungen fortschaffen wollte , wnr »
den festgenommen .

*
Der Bnkarester Vertreter der tfchechoflowa -

kifchen Skoda -Werke , Sclcfky , ist auf Auord »
nung der Militäranwaltschaft in Bukarest ver -
haftet worden . Er wird der Spionage uird der
Entwendung militärischer Dokumente beschul -
digt .

*
Der frühere österreichische Minister Dr .

Schürff hat an den Bundeskanzler einen Brief
gerichtet , der sich gegen die Greuelpropaganda
in Oesterreich wendet . In dem Brief Heißt eS
u . a . : Deutschfeindliche Kreise haben die polt -
tische Umwälzung im Deutschen Reich zum
Borwaiid genommen , um gegen dieses und sei -
ne Regierung eine ins Maßlose gehende Hetze
und Lügenpropaganda einzuleiten . Dieser
Berleumdungsfeldzng findet die schärfsteVernr -
teilung der deutschen national gesinnten Be -
völkeruug Oesterreichs . Dr . Schürff ersucht die
Regierung , dieser Haßpropgganda sofort ew
Ende zu bereit «».
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Hingerichtete . Totgemarterte. Verstümmelte
stellen sich vor!

Ausländische Pressevertreter bei den marxistischen Echutzhästlingen
Der Zusammenbruch des jüdischen Ketzseldzuges

Wir prangerten gestern die unglaubliche
Haß - und Lügenpropaganda an , die von Ju -
den und Marxisten in der ganzen Welt gegen
das neue Deutschland betrieben wird . Diese
Schwinöelmeldun .gcn sinö derart gemein und
niederträchtig , daß sie überhaupt nur dem Ge -
Hirn moralisch völlig verlumpter , degenerierter
Burschen entspringen können , wie sie die jü -
dische Rasse hervorbringt .

Ausländische Zeitungen , denen es um die
Wahrheit zu tnu ist, lassen jetzt Berichterstatter
zu Wort kommen , die eigens nach Deutschland
geschickt wurden . Deren Berichte sind Faust -
schlüge ins Gesicht der jüdischen Journaille ,
t>ie ihrem hemmungslosen Haß eine ckelerre -
gende Lügenflut entfesselte , wie sie seit Kriegs -
ewde nicht mehr erlebt wurde .

Sie schwedische Zeitung
„ Nya Dagligf Allehanda "

bringt einen Bericht des schwedischen
Forfchuttgsrcisenöeu Grafen Erik N o s e n ,
der soeben aus Deutschland zurückgekehrt ist.
Rosen hatte Gelegenheit erhalten , deutsche po -
litische Gefangene zu sehen und zu sprechen.
Er schreibt darüber folgendes :

„Auf ausdrückliches Verlange » erhielt ich
Sonnabend mittag Zutritt zu den Gefängnis -
fen in Berlin , in denen sich jetzt die politischen
Gefangenen befinden . Ich konnte sowohl mit
Thälmann als mit anderen kommunistischen
Führern und sonstigen wegen Propaganda In -
ternierten frei sprechen. Ich kann als guter
und echter Schwede erklären , daß keiner der
Gefangenen zn diesem Zeitpunkt irgendeine
Spur von Mißhandlung zeigte . Es schien
ihnen auch nichts zum Leben Erforderliches
z » fehlen . Ihre Aufeuthaltsräume waren
warm , und sie klagte » nicht über das Essen.
Alle Gefangenen schienen guten Mutes zu sein
und die Sache mit Resignation hinzunehmen ,
außer Thälmann . Mit Thälmann sprach ich
lange , und er schien gedrückt und sorgenvoll ,
jHdpch sicher nnr , weil die Revolution in
Deutschland , für die er Fahnenträger war .
nun vollkommen zu Boden geschlagen ist . Aber
aNch Thälmann wollte in keiner Weise gel -
tend machen, daß er schlecht behandelt oder gar
mißhandelt oder gefoltert worden sei ."

Nie dänische Zeitung
„ Berlingske Tidende "

veröffentlicht am Donnerstagabend in großer
Aufmachung einen spaltenlangen Bericht ihres
Berliner Korrespondenten , über dessen Besuch
bei Thälman « im Gefängnis . Der Korrespon -
dent schreibt u . a . : „Wochenlang haben in den
Zeitungen in aller Welt Gerüchte über eine Er -
mordung Thälmanns gestanden . Das Gerücht
ist unwahr . Ich sprach heute um 10 Uhr Thäl -
mann und kann bezeugen , daß er nicht mißhan -
delt worden ist , sondern daß es ihm gut geht
und er gesund anssicht . Der Staatsauwalt , der
mich begleitete , stellte an Thälmann Fragen ,
der dieser höflich beantwortete . Thälmann sieht
sogar zufrieden aus . Von Mißhandlungen trägt
er weder Wunden noch sonstige Merkmale im
Gesicht. Zu mancher Frage lächelt er und sagt,
daß er es gut habe .

Selbstverständlich ist er vom Gcsängnisaus -
enthalt seelisch bedrückt. Aber das , sagt er . sei
ja eine andere Sache . Man kann frage » , ob
es wirklich Thälmann war , den ich sprach. Ich
habe ihn vielmals vorher gesehen . Ei » Irrtum
ist nicht möglich. Ich habe mit ihm
eine halbe Stunde lang gesprochen, wo-
bei der Staatsanwalt zugegen war , so
daß ein Irrtum ausgeschlossen ist . Thälmann
hat zn lesen und auch andere Erleichterungen .
Es sei nicht seine Absicht gewesen , nach Kopeu -
Hagen zu flüchten .

Polizeipräsident von Levetzow. durch dessen
Liebenswürdigkeit ich den Besuch machen konnte
— so schließt der Korrespondent — sagte , daß es
ein Skandal sei , was über die Gefangenen in
Deutschland gesagt werde .

"

Gold « ohne M . ' Kork

Schnett entlarvt
Zu der Lügenmeldung der „Newyork Ame -

rican "
, daß in den letzten drei Nächten vor dem

jüdischen Friedhof in Berlin -Weißensee v e r -
stümmelte Judenleichen gesunden
worden seien , erklärt der Friedhofinspektor
Saberski der Telegraphen - Union auf Anfrage ,
daß es sich hier um eine empörende Lüge han -
dele . für die auch nicht der Schatten eines
Wahrheitskerues vorhanden sei . Der Fried -
Hofsverwaltung Weißensee ist von derartigen
Vorfällen nicht das geringste bekannt .

Ein „zu Tode Geauölter" - wohlaus
Der nach Newyorker Hetzmeldungen angeb -

lich zu Tode gequälte Rechtsanwalt Dr . Alfred
Apfel erklärt auf telephonische Anfrage , daß
er niemals behelligt worden sei . Auch während
seiner Inhaftierung habe man sich ihm gegen -
über sehr entgegenkommend verhalten . Dr .
Apfel befindet sich seit 14 Tagen wieder aus
freie » Fuß .

Besuch bei Thälmann
Berlin , 24. März . Um der infamen Greuel¬

propaganda über die angeblichen Mißhandln »-
gen politischer Gefangener in Deutschland ent -
gcgenzutreten , hat nun auch ein Vertreter der
„Berliner Börsenzeitung " mit Genehmigung
der Politischen Polizei und in Begleitung des
zuständigen Beamten eine Reihe kommuni -
stischer Schutzhäftlinge in ihren Zellen besucht.
Der Vertreter des Blattes schildert den per -
sönlicheu Augenschein und seine Eindrücke
ausführlich . Seine Feststellungen lassen sich
wie folgt zusammenfassen :

Thälmann : öas bekannte volle st r a h-
l e n d e Gesicht, iveöer am Kopfe , noch sonst
irgendwo die Spuren eines kleinen Kratzers
zn entdecken . Er gibt selbst zu . daß ihm kein
Härchen gekrümmt morde » sei <inb daß er ,
abgesehen von der ihm lästigen Freiheitsbe -
raubung . über schlechte Behandlung in keiner
Weise zu klage » habe . Er murrt nur ein

wenig darüber , daß sich die Verpflegung der
politischen Schutzhästliuge feiner Ansicht nach
nicht von der anderer Strafgefangener unter -
scheide . Eine Auswirkung öicser angeblichen
Unterscheiidung war jedoch an seinem wohl -
genährten Aussehen nicht festzustellen .
Sein mit Leihen sauber bezogenes Bett ist
übersät mit Hamburger und Berliner Zeitun -
gen . Von einer wesentlich härteren BeHand -
lnng anderer seiner Gesinnungsgenossen will
er gehört haben , weiß das aber nur vom
Hörensagen und kann auch keine Namen nen -
nen .

Dr . Hirsch, Thälmanns „Adjutant " : Typ
des kommunistischen Intellektuellen , etwas
blaß und unrasiert , aber sonst durchaus wohl
erhalten . Auch an ihm nicht dte geringste
Spur von Verletzungen . Ohren und Zunge —
laut Greuelpropaganda angeblich abgeschnitten .
— unversehrt und vollständig vorhanden . Auch
er bestätigt , daß er über schlechte Behandlung
weder bei noch nach seiner Gefangennahme zu
klagen habe unö fügt selbst hinzu , daß ihm
bei seiner Festnahme sofort ein Polizeihaupt -
mann gegen Bedrohungen aus dem Publikum
in Schutz genommen habe . Hirsch trägt , wie
alle übrigen Schutzhäftlinge seine Zivilklei -
dung .

Kattner , gleichfalls zu dem engeren Kreis
von Thälmann gehörig : heil und unversehrt .
Hinsichtlich seiner Person keinerlei Beschwer -
den . Schwärmte noch vor sechs Wochen wie
die übrigen Kommunisten für die rücksichtslos
seste Diktatur des Proletariats , klagt heute
als überzeugter Anhänger des bürgerlichen
Rechtsstaates über die nnerwürschte Behin -
deruug der individuellen „staatsbürgerlich ga-
rantierten Bewegungsfreiheit ".

Paven kabelt nach Amerika
* Berlin , 25 . März . Amtlich wird mitgeteilt :
Auf eine telegraphische Anfrage der deutsch -

amerikanischen Handelskammer in Newyork
betreffend angebliche Uebergriffe gegen ameri -

. . . . . röstet ihnen die Fußsohlen"
Zum Schluß aber bringen wir hier ein Flugblatt zum Abdruck, das in Zürich verteilt

wurde :

^ euie Reichstagseröffnung
Heute demonstriert das internationale Proletariat

Gegen die Hinrichtung der Führer der KPD .. Thälmann und Torgler . für ihre
Befreiung und die Befreiung aller eingekerkerten Arbeiter ! Gegen den blutigen
Mordterror des Hitler -Faschismns in Deutschland !
Sozialdemokratische Arbeiter !

Eure Genossen in Deutschland werden zusammen mit den Kommunisten aufs grausamste
gefoltert , ermordet und verfolgt . Eure Führer , solche wie Sollmann und andere werden
aufs scheußlichste mißhandelt . Faschistische Henkersknechte rösten ihnen mit Brandfackeln die
Fußsohlen , hacken ihnen , wie den kommunistische » Gefangenen , die Finger ab und stechen ihnen
die Augen aus .

Heute will Hitler im Reichstag , unter Ausschluß der kommunistischen Abgeordneten ,die Sanktion für sein Regime des Mordes und der Brandstiftung holen . Jetzt ist die Stunde
des gemeinsamen , entschlossenen Handelns gekommen !

Arbeiter Zürichs !

Heute Dienstag nach Arbeitsschluß , abends 5K Uhr
in Massen aufmarschiert anf den Archplatz !

Unionsdruckerei Zürich .
Kommunistische Partei WintertHnr .

Es erübrigt sich unsererseits , auch nur ein einziges Wort hinzuzufügen . Wir begnügenuns mit einem Wort aus der Bibel lEv . Joh .8, 44 ) , wo es über die Juden heißt :
„Euer Vater ist der Teufel . Er ist ein Mörder seit Anbeginn und in ihm ist keine Wahr -

hastigkeit . Wenn er lügt , so offenbart er nur sein eigenstes Wesen , denn er ist der Vater der
Lüge !"

Diese rassische Eigenschaft des Judentums ist ihm durch Jahrtausende bis heute geblieben .

SobakUon der stolzen
^

I
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sofort Bescheid ; Er wählt die . vorzüglicheW 4% ■ » ff - * * ■ ä .
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kanische Geschäftsinteressen und sonstige AnS»
schreitungen hat Vizekanzler von Papen heute
in einem aussührlicheu Kabel geantwortet , daß
diese Nachrichten jeder Begründung ent -
behrten . Das Geschäftsleben verlaufe durchaus
normal und irgendwelche Klagen über Beein -
trächtiguug amerikanischer Interessen seien
auch von der hiesigen amerikanischen Handels -
kammer nicht gemeldet worden . Vizekanzler vo»
Papen nimmt dann weiter scharf Stellung ge «
gen die im Ausland verbreiteten Greuelmel »
dünge » und betont , daß die nationale Revolu -
tion . deren Ziel sei . Dentschland von schwerer
kommunistischer Gefahr zu befreien und die
Berwaltnng von minderwertigen Elementen
zu säubern , sich in bemerkenswerter Ordnung
vollzogen habe . Gewiß seien einige beklagens -
werte Uebergriffe vorgekommen , die aber nach
der scharfen Erklärung des Reichskanzlers vom
12. März unterblieben seien . Hunderttausende
von Juden lebten in Deutschland völlig unbe -
helligt und der Betrieb in zahlreichen jüdischen
Geschäften und Palasthäusern verlaufe normal
und ungestört . Die in Amerika verbreiteten ge-
genteiligen Nachrichten stammten offenbar aus
Quellen , die ein starkes Interesse daran haben ,
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika zu vergiften und die
nationale Regierung , obwohl sie sich auf die
Mehrheit des deutschen Volkes stütze , bei dem
amerikanischen Volke systematisch zu diskredi -
tieren .

Neutschs kirchliche Proteste gegen die
verlogene Greuelpropaganda

* Berlin . 25. März . Anläßlich der für Mon »
tag in Newyork gegen die angeblichen Juden -
pogrome geplanten großen Proteftkundgebun -
gen , an denen auch kirchliche Organe und
Persönlichkeiten beteiligt sind, sandte die deut -
sche Gruppe des protestantischen Weltverban -
des an die protestantischen Kirchenleitnngen
uud in Frage kommenden Persönlichkeiten in
Newyork ein Telegramm , in dem versichert
wird , daß Judenpogrome in Deutschland nicht
vorkommen . Mau bittet dringend , der nnwah -
reu Greuelpropaganda entgegenzutreten und
bei den Protestkundgebungen christliche Gerech -
tigkeit und Wahrheitsliebe zu achten . Unter -
zeichnet ist das Telegramm vom protestanti -
schen Weltverband , deutsche Gruppe , D . Fah -
reuhorst , D . Dr . Luther , Dr . Ohlemüller .

Unwahre Behauptungen über
Erschwerung des Reiseverkehrs

in Seutschland
* Berlin . 25. März . Durchaus in einer

Linie mit den in einem Teil des Auslandes
verbreiteten Greuelmeldungen liegen geslissent -
lich verbreitete Nachrichten , wonach der Reise -
verkehr in Deutschland sehr erschwert und na -
mentlich die Ausreise mit Hindernissen verbun -
den sei. Das Reichsverkehrsmiuisterium teilt
hierzu mit , daß an diesen Behauptungen selbst«
verständlich kein wahres Wort sei .

Private Bekämpfung der Lügenpropa¬
ganda gegen Deutschland durch die

Bremer Ayortagenten
Bremen . 25. März . Der Verein der Export -

agenten faßte eine P r o t e st e n t s ch l i e ß u u g
gegen die Lügenmelduugen eines Teiles der
Auslandspresse und den angestrebten Boykott
deutscher Waren . In der Entschließung wird
es allen Mitgliedern zur Pflicht gemacht, in je-
dem an einen ausländische » Geschäftsfreund
gerichteten Schreiben nachdrücklichst anf die Uu -
richtigkeit und Verlogenheit dieser Auslands -
melduugen über angebliche Vorgänge in
Deutschland hinzuweisen . Der Verein erwar -
tet , daß andere am Außenhandel interessierte
Wirtschaftskreise sich zum gleichen Vorgehen
entschließen .

Mit bunten Bildern
tut not ! "
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weil sie groß leicht u . mild ist.
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39. Fortsetzung
Doch Fan winkte energisch ab . „Jetzt ist nicht

die Zeit für solche Erklärungen . Wir haben
hier noch anderes vor . Kommen Siel "

Während sich die Polizisten in respektvoller
Entfernung hielten und noch immer keine Ah-

nung hatten , daß der Mann , der vor ihnen tot
am Boden lag , einer ihrer Leute war , machten
sich jetzt Fan und Smith an die weitere Unter »
suchung des Kanals . Sie hatten aber nicht viel
Glück, denn die Betonrohre liefen nur mehr
zehn Meter unter der Erde weiter , dann ver -
sperrte ihnen ein Schutt - und Trümmerhaufen
den Weg.

„Hier ist eine Einsturzstelle ", bemerkte Smith
nach einer flüchtigen Untersuchung . „Wahr -
scheinlich hat sich oben aus irgend einem Grun -
de die Erde gesenkt, und die Betondecke hielt
diesem Druck nicht mehr stand .

"

Auch Inspektor Fan tastete die Wand ab, doch
kam er ebenfalls zu keinem anderen Ergebnis .
Hier gab es keine geheime Oeffnung , ebenso
war es unmöglich durch den Schutt durchzu -
kommen . Fan räumte zwar mit seinem Beglei -
ter ein paar Trümmer fort , aber er gab seine
Bemühungen bald auf . Die Zementstücke be -
gannen nachzurutfchen , und aus einigen Lö-
chern und Spalten riefelte die Erde .

„Es hat keinen Zweck, hier weiterzugraben ",
unterbrach sich der Detektiv und gab Smith ei -
nen Wink . „Es besteht die Gefahr , daß die gan -
ze Decke über unseren Köpfen zusammen -
stürzt ."

Mißmutig ging er wieder zurück und grübel -
te darüber nach, wie es möglich war , daß die
Bande abermals rechtzeitig von seinem Vorha -
ben in Kenntnis gesetzt worden war und Zeit
genug hatte , die Kisten mit den Waffen und der
Munition beiseite zu schaffen. Am naheliegend -
sten war , Eamuzzi damit in Zusammenhang zu
bringen . Aber Fan sagte sich , daß der Italiener
dazu keinen triftigen Grund hatte . Warum hat -
te die Bande ihn und die Polizisten hierher
flocken sollen ? Nur damit man Braun anffin -
den würde ? Der Inspektor schüttelte den Kopf,
nein , diese Annahme war nicht stichhaltig und
ebensowenig glaubte er , daß der Italiener ihm
einen Streich spielen wollte .

Als Inspektor Fan mit den Polizisten wie-
der cmporgeklettert war und dem Italiener
sagte , daß keine Spur von den Kisten zu fin -
den gewesen sei , beteuerte dieser sofort mit
einem großen Aufwand von Worten und Ge -
bürden , daß er es ehrlich gemeint hatte .

„Signore Inspektor ", rief er entrüstet aus ,
»die Kisten waren dort vor kurzer Zeit noch ,
ich habe nicht gelogen !"

Der Detektiv überlegte ein paar Sekunden :
Er nahm dann den Italiener beiseite . „Ken-
nen Sie das ?" fragte er und hielt Pietro das
kleine Blättchen mit dem blauen Mond vor die
Augen . Dabei beobachtete er ihn scharf .

Aber der Italiener sah nur erstaunt , doch
keineswegs überrascht auf den Gegenstand .
„Weiß nicht, was das sein soll , habe so etwas
noch nie gesehen ."

„Nun gut ", entgegnete Fan , „ ick glaube Jh -
nen . Aber halten Sie weiter Ihre Augen offen,
vielleicht können Sie mir doch noch über diese
Angelegenheit einige Informationen geben .

"
^

„Gewiß , Signore Inspektor , will ich das ",
nickte Pietro und fügte hinzu : „Ich will immer
«in Freund der Polizei sein.

"

Inspektor Fan ließ ihn gehen , denn im Au-

genblick konnte ihm Eamuzzi hier nicht weiter
helfen . Dann warf er einen Blick auf das
dunkle Gebäude und überlegte , was er machen
sollte. Daß er ben Mörder Brauns hier aus-

spüren würde , hielt er für ausgeschlossen, und

eine Untersuchung des Gebäudes erforderte die
Arbeit von kostbaren Stunden . Er war über -

zeugt , hier keine weiteren Anhaltspunkte zu
finden . „Was gibt es denn ?"

Einer von den Polizisten , die beim Auto zu-

rückgeblieben waren , eilte im Laufschritt herbei
und meldete : „Eine Nadio -Runddepesche vom

Präsidium ist eingelaufen ."

,^ aS ist denn schon wieder geschehen ? murr -

te Fan unaeduldia .
„Ich weiß noch nicht" , entgegnete der Mann ,

»der Telegraphist nimmt gerade auf .
Der Inspektor gab Befehl , die Leiche Brauns

in die Totenkammer des Präsidiums zu war¬

fen und weitere Untersuchungen hier einzu ^
e -

len . Dann eilte er zu dem Ucberfallauto , das

mit einer kleinen Kurzwellenstation ausge,tar »

tet war und jederzeit mit dem Präsidium tn

Verbindung stand . , ir, .
.Hier . Inspektor !" Der Telegraphist reime

feinem Vorgesetzten einen Streifen Papier , den

Fan hastig beim Schein seiner Taschenlampe
zu lesen begann . Ein überraschter Ausruf ent -

fuhr ihm.
„Das ist aber stark !"

Dann schwang er sich mit seinen Leuten auf
das Auto , und in rasender Fahrt verschwand
der Wagen im Dunkel der Nacht.

xvm .
Philipps Montt Haie den Befehl erhalten ,

sich sofort mit Echagüe in Verbindung zu fet-

zen . Eine böse Ahnung überkam sie.
Ihr erster Gedanke war Bill , aber dieser

hatte sich seit ihrer Verhaftung nicht mehr bei
ihr sehen lassen. Eine ungeheure Unruhe hatte
Philipp « aus diesem Grunde erfaßt . Aus dem

wenigen , was sie über das Treiben der Bande
wußte , konnte sie sich kein rechtes Bild über
die Vorgänge der letzten Tage machen. Im
Gegenteil , sie war verwirrt , mutlos und fand
kaum nachts ein bis zwei Stunden Schlaf .
Schreckliche Bilder umgaukelten sie, und un -

heimlicher Alpdruck lag auf ihr . Wie « ine

Fliege fühlte sie sich in diesem Spinnennetz
gefangen , vollkommen hilflos . Sie hatte ge-

hofft , daß ihre Anspielung auf Flucht bei Bill
Smal auf fruchtbaren Boden fallen würde ,
und ihre Enttäuschung , daß er sich ihrem
Wunsche jetzt nicht fügen wollte oder konnte ,
war grenzenlos .

Dazu kam »och die seltsame Unterredung
mit Inspektor Fan und die Umstände ihrer
EntHaftung . Der Detektiv hatte ihr das klei-
ne Schild , den blauen Monö , gezeigt . Aber
ihre anfängliche Meinung , daß der Inspektor
wie so mancher seiner Kollegen zu der Bande
gehörte , kam ihr immer unglaubwürdiger vor .
Ihr einziger Wunsch war , alle Fesseln abzu -
streifen und zu fliehen . Doch sie hatte längst
den Versuch aufgegeben , selbst zu handeln ,
und alle eigenen Pläne , die sie immer und
immer wieder schmiedete, schienen ihr nun
unmöglich und unausführbar . Sie wußte ,
ohne Bill würde sie nie Kraft und Mut fin -
den, ein anderes Leben zu beginnen .

Als sich Philippa vor dem Spiegel die
Haare zurechtrichtete und den kleinen , schicken
Hut aufsetzte, lächelte sie bitter . Frei von
aller kleinlichen Eitelkeit , durfte sie sich ge-
stehen, daß sie «in schönes Mädchen war , jung ,

begehrenswert , liebenswert . Hatte sie »ncht
Anrecht wie alle anderen Mädchen ihres Al»
ters auf die Freuden des Lebens ? So aber
war sie nur die Sklavin eines dämonische»
Willens , der sie und die anderen Mitglieder
der Bande zu unbedingtem Gehorsam verur »
teilt hatte . Dieser Wille aber war so stark,
daß Philippa keinen Augenblick zögerte , dem
Befehl Echagües nachzukommen und sein«
Villa aufzusuchen , obwohl sie wußte , daß tt
etwas verlangen würde , was sie für abscheu »
lich und gewissenlos hielt .

Der Spanier war allein , als sie sein Zio ».
mer betrat . Besondere Freundlichkeit war
sonst nicht seine Art , aber diesmal begrüßt «
er sie äußerst höflich und zuvorkommend .

„Setzen Sie sich, meine Liebe , der „Große
Chef" hat Arbeit für Sie . Wir rechnen auf
Ihre Geschicklichkeit ." Galant fügte er uuver -
mittelt mit einem bewundernden Blick hinzn :
„Sie sind schön, Philippa , wissen Sie das . .?

Das Mädchen senkte den Kopf und tat , alt
hätte sie dieses Kompliment überhört . „3S<»S
will der „Große Chef" von mir ? "

Echagüe rückte seinen Sessel näher und stieß
einen Seufzer aus .

«Schade eigentlich , daß ich zu Ihnen vo»
solchen Dingen sprechen muß , ich würde mich
viel lieber « inmal mit Ihnen ganz privat
unterhalten . Hätten Sie nicht Lust zu einem
Abend im „Embassador " ? Man ißt dort aus -
gezeichnet, die Weine sind vorzüglich und die
Jazzkapelle hat musikalisches Niveau . Bitte
sagen Sie mir , wann Sie kommen werden ."

„Ich denke gar nicht daran ", lautete die
feste Entgegnung .

Der Spanier schnitt « ine unartige Grimasse .
JBo . . . so . . ., Sie schlagen meine Einladung

aus , darf ich die Gründe wissen?"

<Kortfetzu »g

Ei« Mißverständnis / Von Wilhelm Schäfer

Sri » b#r rstjfi » ttWennim Ho » « «
von Wilhelm Schafer „ Dkl y-abrilant Anto »

Beiwarz und das Theresle " entnehmen wir
mit freundlicher Erlaubnis des Verlags Albert
Langen/Georg Müller , München folgende Epi¬
sode :

Am andern Abend spielten sie nicht, weil der
Herr Beilharz nach seinem Tee noch einmal
hinauf gegangen war , er habe etwas zu rech -
nen ? am zweiten auch nicht aus dem gleichen
angeblichen Grund, ' aber am dritten Abend ,
als er tagsüber fchon seine Pläne heraus ge-
sucht und an ihnen wirklich herum gerechnet
hatte , kam sie ihm nach , weil er diesmal auf
seiner Bank saß.

Er sah ihre Gestalt dunkel vor dem erblassen -
den Licht herauf kommen , während unten der
Pankok auf seiner Mundharmonika spielte , daß
die Töne in der leise gehenden Luft auf und ab
geweht wurden . Sie hatten auch tagsüber nicht
mehr als die notwendigen Worte gewechselt,'

und der Herr Bcilharz mußte ihren Füßen an -
sehen, daß dem Theresle das Herz schwer war .

Der Pankok hat mich eben gefragt , begann
sie und hatte seine Aufforderung , sich auf die
Bank zu setzen , von der er aufgestanden war ,
kopfschüttelnd abgelehnt .

Aha ! unterbrach er sie gleich, und es sollte
heißen : Gefragt hat er schon ! Und das The -
resle , das zwar bedrückt über die Verstimmung
dieser Tage aber harmlos herausgekommen
war , weil der Westfale — der sich offenbar für
feine Künste eine ander « Zuhörerschaft als die
Kinder gewünscht hatte — nun doch zu den
Gletschern wollte , das Theresle mußte erschrek -
ken , als der Herr Beilharz hart aus sie zutrat :
Und wenn ich nun auch frage ? begehrte er viel

z« laut un» und wiederholt « e» »um Neber -
fluß dreimal : Wenn ich nun auch frage , ich auch
frage ? Was denn ? klagte das Theresle wei
nerlich , weil der vermeintliche Zorn sie ver
letzte und aus allem Trost brachte .

Was der Westfale auch gefragt hat ! tobte er
fast , und es klang , als stampfe er jede Silbe
in den Boden ,

Die so angeherrschte Frau konnte nichts an -
dereS verstehen , als daß der Herr Beilharz nun
auch weg wollte wie der andere zu seinen Glet
scher» ; und weil sie nun schon den dritten Tag
in Betrübnis umher giug , womit sie ihn ge
kränkt haben könnte oder warum sie ihm sonst
leid geworden wäre , so konnte sie nichts mehr
tun als weinend den Kopf schütteln . Er aber
in seiner Verbohrtheit merkte nicht im gering
sten , baß sein Zorn mit schweren Füßen in
ihren Beeten herum trat, ' er nahm das Kopf
schütteln für eine Antwort auf seine, wie er
meinte , unmißverständliche Frage und war
schon dabei , sie hinunter zu würgen .

Also, was haben Sie ihm geantwortet ?
fragte er mit einem Versuch, seine Stimme zu
dämpfen : und der plötzliche Tempowechsel ins
Geschäftliche mußte ihr höhnisch klingen , daß sie
nun ganz verzagte .

Ich wollte erst Sie fragen ! stammelte das
Theresle und mußte meinen , den Herrn Beil -
harz habe die Tollheit befallen , als er sie hart
am Arm griff : Erst mich ! Erst mich ! Erst
mich ! beharrte er immerzu . Dann schien er zu
merken , daß er das Opfer einer Verwechslung
geworden war : denn er lachte derart , wie das
Theresle den Beilharz noch nicht lachen gehört
hatte . Es war ein Gelächter , als ob es den

zur Enthüllung des VenZ'Stntumls
Bo « Dipl .-Jng . Jos . Ga « >

Zu Oster » werden Automobilisten aus aller

Herren Länder in Mannheim zusammenströ -

inen , um der Enthüllung des Carl - Benz -Stei -
nes beizuwohnen . Nachdem vor einigen Iah -

ren der Verein deutscher Ingenieure Gottlieb
Daimler an der Stätte seines Wirkens ein
Denkmal gesetzt hat , wird nun auch der andere
große Pionier der deutschen Kraftfahrt in

gleicher Weise geehrt . Währeiib aber nur weni -

ge wissen, daß es ein Daimler -Denkmal gibt ,
weil die Feierlichkeiten in kleinem Kreise ab-

gehalten worden waren . ist diesmal von rüh -

rigen , begeisterten Anhängern der Sache alles

getan worden , um diesem Ereignis ein
festliches Gepräge zu geben , daß die Augen
der Welt auf die Stadt am Rhein gerichtet
sein werden , daß es ihr zum Bewußtsein
kommt : Einer der Männer , dem sie die Ent -

stehung und Entwicklung dieser Segnung ,
dieser Errungenschaft der Technik verdankt , ist
ein Deutscher gewesen, hat in Deutschland
gewirkt , gekämpft und gelitten ! Heute , fast
fünfzig Jahre nach den Geschehnissen, er -
iunern sich nur noch wenige daran , daß die
beiden Schöpfer des deutschen Kraftfahrzeugs
Zeit ihres Lebens i» bitterer Fehde stände».

baß die zwei Ingenieure , die nur hundert
Kilometer voneinander entfernt wohnten , und
jeder das so geeignete Mittel zur Ueberwin -
dunc von Zeit und Raum geschaffen hatte , es
nie dazu benutzten , sich näher zu kommen.
Daimler und Benz kannten einander nur aus
den Unterschriften der Prozeßakten , die zwi -
schen den Gesellschaften gewechselt wurden ,
welche ihre Werke kommerziell auswerteten .
Alle, die sich des lauteren Charakters von
Benz und von Daimler erinnern , stimmen in
der Ansicht überein , daß sie sich unbedingt gut
verstanden und vertragen hätten , wenn sie tn
persönliche Fühlung gekommen , nicht zum
Spielball industrieller Intrige gemacht wor -
den wären . Und baß sie dann nochmal soviel
für die Menschheit hätten leisten können .

Lange , nachdem Daimler und Venz ihren
letzten Kamps gekämpft , haben sich die Werke
vereinigt . Was zu ihren Lebzeiten unmöglich
schien , ist heute : Daimlers Geist und Benz '
Geist sind geeint . Ihr Vermächtnis hütet eine
Hand .

Mollen wir daraus nicht lernen ? Gibt e»
nicht tausend Ränke , tausend deutsche
Ränke , für die Daimler -Be »i Symbol ist ?

ganz«» schweren Man » « tAetnand er vr e che »
wollte : und es mochten wohl andere Dinge als
die des Augenblicks sein, die da zerlacht wnr -
ben.

Danach war er schnell wieder vernünftig , und
das Theresle konnte nicht an dem Ernst seiner
Worte zweifeln , so unmöglich sie ihm klangen ,
als er ihr ein wenig hinter Atem von dem Ge-
lächter , sonst aber mit der Wärme seiner wie-
dergekehrtcn Vernunft sagte : Sie würde rat 1

leicht über seine Frage erschrecken,' aber er sähe
nicht ein , daß hier irgendwer mit einer Mity$ -
Harmonika oder sonst einem Vorzug anmar -'

schiert käme, den er nicht hätte , um ihn zu ver -
treiben . Er habe sich hier nun einmal einge -
nistet , und könne' sich mit keinem Gletscher trö -
sten , wie der Westfale , wenn er daS Nest ver -
löre . Sie hätte gewiß einen anderen Mann
verdient als ihn alten Krüppel : aber die Ver -
Hältnisse seien nun einmal so geworden , daß er
sie herzlich bitten müsse, seinen Vorschlag zu
überlegen : Dann brauche er weder hier oben
zu bauen , noch hätte sie unten Schwierigkeiten
mit den Gehilfen . Es könnte alles bleiben wie
jetzt, nur Mann und Frau müßten sie werden !

So kam der Herr Beilharz durch ein Miß -
Verständnis zu der Frage , an der er schon den
vierzehnten Tag würgte , nur zu einer Antwort
kam er noch nicht, weil zwischen Frage und
Antwort noch ein Abgrund war , über den da«
Theresle sich erst einen Weg suchen mußte .

Das kann doch nicht sein, Herr Beilharz !
wehrte sie ab , der die Füße versanken , und setzte
sich aus die Bank , vor sich hin zu starren , als
wäre ein großes Unglück über sie eingebrochen .
Aber er war nicht der Mann , nach solchen Wor »
ten noch andere zu machen. Er tat , was ihm
daS einzig Mögliche schien : er setzte sich schwei -
gend neben sie auf die Bank : und nach einer
Weile nahm er mit seiner rechten ihre link«
Hand , sie nicht mehr los zu lassen, obwohl ihm
kein Druck Antwort gab.

So saßen sie wohl eine Viertelstunde stumm
nebeneinander, ' und wer das Paar etwa sah,
mußte glauben , daß die beiden einem gemein -
samen Unglück nachhingen . Es war aber nur ,
daß sich zwei Blutschläge aneinander gewöhn -
ten , die durch kein Begehren genähert waren ,
und was mit der Gewöhnung über sie kam, war
wie der Abend , der sich über den blinkenden
See unten , über den grünen Hügelrand vor
ihm und auf die Gärtnerei senkte, darin der
gletschersüchtige Westfale immer noch bei offe -
nem Fenster auf der Mundharmonika spielte,
daß die Töne wie ein Rest des verklingende »
Tages im Abend schwammen . Als er zum
Schluß sein „Muß ich denn zum Städtle hin -
aus " spielte , lockerte sich in dem Herrn Beil -
harz ein letzter Groll .

Aha ! sagte er in die Stille und srente sich
als das Theresle seine Bewegung aufzustehe »'ogleich ergriff . Sie ließen die Hände nicht lo»,
und kamen in der Dämmerung wie zwei Kin -
der , halb hintereinander hergehend auf dem'chmalen Weg gegen das Haus , wo sie sich
trennten . Denn sie wollte nun noch den Kte *
dern sehen, iaß sie ins Bett kämen,' und «
mußt « die HauStür verschliefe ».
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
gqi itam m Statt

Die großen Fragen der Neugestaltung unse -
res Wirtschaftslebens , deren Lösung wohl zu
den größten Aufgaben der Regierung Hitler
gehört , und deren Verwirklichung sich in der
Hauptsache in den Worten „ Produktion und
Absatz " widerspiegelt , sind in der Tat von
Herrn Reichskanzler Hitler schnell und richtig
erfaßt worden . Es gilt , die große Armee der
Erwerbslosen wieder in den Produktionspro -
zeß einzugliedern , dieselben aus der Not der
Wohlfahrtsempfänger heraus zu lösen und zu
wertvollen Erzeugern und Verbrauchern zu
machen . Die wachsenden Schwierigkeiten auf
dem Gebiete des Exportmarktes sind nicht
allein auf die Absatzstockung durch die allge -
meine Weltkrise zurückzuführen , sondern auch
aus die Tatsache , daß eine Reihe von Ein -
fuhr - und Austauschläudern seit Jahren rie -
sige Anstrengungen macht , durch Eigenproduk -
tion sich soweit wie möglich eine gewisse Un -
abhängigkeit zu sichern , nicht zuletzt aber auch ,
um durch Ausbau ihrer Industrien , den hei -
mischen Markt zu fördern . Das deutsche Volk
iv allen seinen Schichten , kann das große
Werk Hitlers , den Millionen Erwerbslosen
wieder Brot und Arbeit zu schaffen , dadurch
weitgehend unterstützen , daß es sich dazu auf -
rafft , seinen Gesamtbedarf nur durch deutsche
Waren zu decken.

Die Absicht der deutschen Reichsregierung ,
die bisherige Tätigkeit des Heimatblenstes , zu
einer Reichspropagandazentrale • auszubauen ,
kann als Hilfsmittel zur Förderung der kom -
Menden großen Aufgaben , nicht nur eine se -
gensreiche Wirkung auslösen , sondern auch zu
einer wertvollen Stütze unseres Wirtschafts -
und Geisteslebens werden .

Mit wenigen aber absolut kenntnisrei -
chen , organisationsfähigen Köpfen könnte
eine solche Zentrale nach ihrer
Konstituierung mit der praktischen Arbeit be -
ginnen . Die wichtigste und deshalb allernäch -
ste Ausgabe müßte der Belebung des
Vinnenmarktes und dadurch der Ver -
Minderung der Arbeitslosigkeit gelten . Nicht
nur öurch Einfuhrzölle können wir den
Verkauf ausländischer Ware wirkungsvoll
einschränken , sondern durch eine systematische
Erziehung unseres Volkes , nur deutsche Ware

Laufen . Es muß dahin kommen , daß die
Einfuhr von Rohstoffen , wie Fertigfabrikaten .
Lebensmittel usw ., sich lediglich auf die Pro -
dukte beschränkt , die wir in Deutschland nicht
selbst herstellen können oder nicht haben . Alle
ausländischen Prodnkte . die seilgeboten wer -
den , müssen als solche bezeichnet sein .

Zehntausende deutscher Arbeiter mußten ent -
lassen werden , weil sich der deutsche Käufer
seiner Pflicht , deutsche Ware zu kaufen , nicht
genügend bewußt ist . Wenn wir berücksichti -
gen , daß für je 800 Millionen Mark Einkuhr -
verminderung , zugunsten der deutschen Wirt -
schaft , etwa 50 000 Arbeiter im Inlands mehr
beschäftigt werden könnten , ist ohne weiteres
ersichtlich , daß allein auf dem Gebiete der
Selbsthilfe durch Selbstbesinnung
unendlich viel erreicht werden kann . Diese
Selbsthilfe muß natürlich hervorragend orga -
nifiert sein , wenn sie einschneidende Verände -
rungen zugunsten unserer Wirtschast hervor -
rufen soll . In dieser Hinsicht können wir vom
Auslande viel lernen .

In Italien betrachtet man das Vorziehen
ausländischer Waren vor den Einheimischen ,
geradezu als Verrat wirtschaftlicher Landes -
interesfen . Die Bemühungen um den heimi -
schen Markt sind vorbildlich , äußerst intensiv
und erfolgreich .

Die Battaglia ecouomica und andere Pro -
pagandaorganisationen entfalten eine wir -
kungsvolle Aufbauarbeit .

Auch in Frankreich , dessen Bevölkerung

Sie Emnabmen des Reichs im

Februar ism

Berlin , 24 . März . Die Reichseinnahmen
im Februar 1933 betrugen bei den Besitz - und
Verkehrssteuern 310,1 Mill . RM . , bei den
Zöllen und Verbrauchssteuern 1738 Mill .
Reichsmark , im ganzen 483,9 Mill . RM . In
den Monat Febrnar fielen Zahlungstermine
für vierteljährliche Vorauszahlung auf die
Vermögenssteuer und für den zweiten Teil -
betrag der Aufbringungsumlage 1932.

Gegenüber dem Februar 1932, dem ent -
sprechenden VoriahrSmonat mit einer Gesamt -
einnähme von 659,1 Mill . RM . sind im Febr .
1933 75,2 Mill . RM . weniger aufgekommen
und zwar bei den Besitz - und Verkehrssteuern
56,2 idavon allein 40 Mill . NM . bei der inzwi -
schen stark herabgesetzten Aufbringungs -
nmlage ) und bei den Zöllen und Verbrauchs -
steuern 19 Mill . RM .

Bei einem Soll von 7 404 Mill . RM . für
das Rechnungsjahr 1932 stellt sich das Gesamt -
auskommen der Monate April 1932 bis
Februar 1933 einschließlich auf <3 079 Mill .
Reichsmark .

von Friedrich Siegel , Karlsruhe .

ohnedies die eigenen Produkte bevorzugt , be -
sitzt man die Union nationale intersyndikale
des marques eolleetions , der eine große An -
zahl Verbände angehören . Mit Unterstützung
amtlicher Stellen übt sie eine das Wirtschafts -
leben äußerst belebende Wirkung aus . Eine
glänzende Willensbildung für den heimischen
Markt hat man der französischen Frau aller
Schichten anerzogen , wohl wissend , daß der
größte Teil des Volksvermögens durch den
Haushalt der Frau geht .

In England besteht die Propagandaorgani -
fation , Empire Marketing Board , die schon
seit Jahren für die Wirtschaft tätig ist und das
britische Volk dahin zu bringen versucht , nur
englische Waren oder Produkte seiner Domi -
nions zu kaufen . Auch in England sehen wir
z . Zt . eine verstärkte Propaganda , angesichts
der wachsenden Schwierigkeiten .

Von Amerika wissen wir , daß man dort in
fieberhafter Weise die Propaganda zum Schutz
des heimischen Marktes organisiert . Die nahe -
zu 18 Millionen Erwerbslosen fangen an , un -
geduldig zu werden . Es gibt fast kein Land
mehr , das nicht einen erbitterten Kampf führt
um den eigenen inneren Markt und das die
Massen systematisch schult , so wenig wie mög -
lich fremde Waren zu kaufen .

Gelingt es auch in Deutschland , durch plan -
mäßiges Arbeiten , wobei die gemachten Er -
fahrungen anderer Länder sehr wohl als Un -
terlage dienen können , die Einfuhr in einem
Jahr um ein Beträchtliches zu drosseln zu -
gunsten der deutschen Wirtschast , so können da -
für viele tausend Arbeiter Brot und Arbeit
finden , ganz abgesehen von dem nationalen
Wert , der durch ein verständnisvolles Zusam -
menstehen des ganzen Volkes erzeugt wird .

Nie enlscht ' btndtn Hilfsmaßnahmen
Zur Neuregelung der FettKlrtfchaft

Berlin , 25. März . Im Reichsgesetzblatt
vom Freitag wird wie wir gestern schon mit -
teilten als Notverordnung des Reichspräsi -
denten vom 23. März , also nicht unter Bezug -
nähme auf das Ermächtigungsgesetz , 5ie er -
wartete Neuregelung der Fettwirtschast ver -
öffentlicht , die zunächst den handelspolitischen
Abschluß dessen darstellt , was der Reichspräsi -
dent in seiner Botschaft vom März 1930 für
die Gesundung der Landwirtschaft angekündigt
hatte . Die Verordnung bringt im wesentlichen
folgende Maßnahmen :

1. Die Kontingentierung der Erzeugung
von Margarine , Palmin und dergl . auf 50 v.
H . des Erzeugungsdurchschuittes von 1932 mit
sofortiger Wirkung .

2 . Die Ermächtigung für die Reichsregie -
rung , dieses Kontingent nach Bedarf zum
Ausgleich von Härten gegebenenfalls um wei -
tere 10 v . H . zu erhöhen , also bis zu 60 v. H .
der Erzeugung von 1932.

3. Daö Auslandsfett dieser Art wird mit
einer Steuer von 23 Pfennigen je Pfund be -

lastet , erfährt also eine Belastung , die der
Höhe des Schmalzzolles entspricht .

4. Für weite Bevölkerungskreise werden
Fettverbilligungskarten ausgegeben und zwar
nicht etwa nur für Erwerbslose , sondern un -
ter sorgfältiger Abgrenzung des Bereiches der
Antragsberechtigten für einen Kreis von vor -
aussichtlich 25—80 Millionen Menschen , also
annähernd der Hälfte der deutschen Bevölke -
rung .

5. Die Rohstoffe für Margarine und Speise -
fette und Ersatzstoffe werden einer Monopol -
bewirtfchaftung unterstellt und zwar nach dem
Muster des Maismonopols , so daß an sich die
privatwirtschaftliche Handelsmöglichkeit unein -
geschränkt bleibt und nur eine Kontrolle nach
dem Umfang und dem Zeitpunkt des Ge -
schästsabschlnsses ermöglicht wirb , um auch
hier die Fettversorgung elastisch gestalten zu
können . Dabei kann eine Monopolabgabe er -
hoben werden , die wenigstens zunächst nur be -
scheidenen Umfang haben soll .

6. Sämtliche Futtermittel , also auch die

SSjÖMwi undMahkt-z
Berliner BSrfe

Pttlfn , 25. März . Nach onfännfidSfr Surö <f6rtTtuii« im
Hinblick auf das Wohnende erbssnete die Börse wieder
fest und fetzte die »eitern unterbrochene Auswärtsbewe -
gung fort . Da dos Publikum weiter an seinem Besitz
festhält , trafen die dorlieaenden steinen Kausausträae der
Provinz und die Rückkäufe der Tvekulation auf leere Märk -
te , die die teilweise beträchtlichen KurZsteiqerunaen erklä -
ren . Im Vordergrunds standen beute Aufbauwerte , « ade-
ifche Motoren in Erwartung der Aufläge fiir das Unter -
nebmen 129—1Z5S (123,75 ) . Berlin -KarlSruber Jndu -
striewerke 37,25 bis 61 (86,75) Muag 52 bis 53,5 (51 25 ) .
Kunftseidenwerte waren wieder bis 1,5 befestigt. Auch
billige Werte waren wieder rege gefragt . Deutscher
Eisenbandel 50 bis 52 (49) . Daimler 29 5 (25 75) . Der
Montanma ' kl war im Verlaus ebenfalls durchweg befe-
fttgt . Kwckner eröffneten 1,5 niedriger . Am Elektro -
markt wurden AEG . 1 Proz . böser bezahlt . Farben , die
vorbörSlich mit 13t genannt wurden , setzten mit 13 «
( 132,25) -in . Lebbaft lagen RWE . 97 .5 bis 99 (97) . fleld .
müble waren aus die erneute Dlviden ^enlofigkeit etwa »
schwächer . Interesse bestand für Stöbr Kammgarn . Der
Auftragsbestand des Unternebmcns soll die Ausrechtcrbal -
tung der Produktion sür die nächsten Monate gewäbr ' eiften.
Starke Käufe bemerkte man wieder am Markt der Alt - und
Neubesitzan' eiben . Neudesitz eröffneten mit 14,30 bis 11,5
(13,90) , Mtbssitz waren 1,25 Proz . böber .

Am Lalutenmarkt war die Mark zum Ultimo weiter
fest . Gegen Newbork war ein Kurs von 23,94 aegen All -
rich bon 123,89 bis 123,90 zu bören . Das Pfund war
mit !1 435 gegen Kabel und 17 80 gegen Zürich wenig
verändert . TagcSgeld erforderte 4,25 Proz .

Berliner ProdiMenborfe
Berlin , 25. März . Weizen , märk . 197—199 ; Mecklen¬

burger 77 Kg . 207,5 eis ? eri . bez . : März 210 .25 bis
209,5 : Mai 212- 211 75 : Juli 215 - 215 Geld . Tendenz :
monatl . matter . — Roggen , märk . 155—87 : Wartbe -?!etze
72 Kg . ISS eis Perl bez . : März 1S7 - 1S7.75 : Mai 1S9
bis IS9.25 : Juli 108,5. Tendenz : stetig . - Gerste , ab
märk . Etat . : Braugerste 172—180 : Fut 'ergerste 163—171.
Tendenz : rubig . — Hafer , märk . 124—127 . Tendenz : ste <
ttg . — Weizenmehl 23 25 —27,1 . Tendenz : rubig . — Rog.
genuielil 20,75—22,7 . Tendenz : rubig . — Weizenkleis 8,6
bis 9 . Tendenz : still . - - Roggenklsic 8,75 - 9 : Viktoria ,
erbsen 21 —24 ; Sveiseerbsen 19 —21 ; Futtererbsen 13—15 ;
Peluschken 13— 14 ; Ackerbolinen 12 5- 14,5 : Wicken 13,5 Bis
14 5 ; Lupinen blau 9,25— 10,5 : gelb 12,5— 12 75 ; eera «
de Ha neu 17—21,5 ; Leinkuchen 10 6 : Erdnukkuchen 10,6 ;
Erdnubluchenmehl 10,4 : ettrah . Eohabohnenlchrot 8,9 ; dto.
10,1 ; Kartosfelflockcn 14,1—14,8.

Mannheimer Effektenbörse v
Mannheim , 26. März .
Die Börse zeigte wieder ssste Grundstimmung , wobei

von führenden Werten Farben bevorzugt waren . I . G.
Farbcuiudustrie kamen mit 1"4 nach 130 Proz . zur No¬
tiz . Nbeinetektra gewannen l Zellstoff Waldhos 1 5 Proz .
Westeregeln hatten eine Kurssteigerung von 5 5 Proz .
auszuweisen . Bankaktien lagen fast unverändert , nur Bad .
Bank waren 2 Proz . böher gesucht. Am Versicherungs -
markt käme » Mannheimer Versicherung zu 24 RM . ver
Stück in Handel . Renten lagen durchweg fest unier Fub -
rung von ReichSanleibe Neubesitz, die von 12 auf 14 25
Proz . anziehen konnten . Auch Goldpsandbr . . waren ge¬
fragt .

6 Proz . Bade » Staat 87, 7 Proz . Heidewerger Stadt —,
8 Proz . Ludwigsb . Stadt - G . . Mannh . Abl . 68 , S Proz .
Mannl ) . Stadt SO, 8 Proz . Pfalz . Htw. Goldpfdbr . 95,37,
8 Proz . Rhein . Hhp . Goldpsdbr . 92 , 6 Proz . Farben
Vonds III .

Bremen Besigheim 99 . Brown Bovert 32, Cemsnt Hsi»
delberg 71 , Daimler Benz 29, Dt . Li , oleum 45, Durlacher
Hof 43 Eichbaum Wergsr 64 , Enzinger Union 78 , I . G.
Farbeninduftrie 134 , 10 Proz . Groklrast Mannh . 100 , 15
Proz . dto 150, Kleinlein —. Knorr 190 , Konserven Braun
— Mez 50 , Ludwigsh . Aklienbr . 60, Pfalz . Mühlenwerke
75, Pfalz . PreKbcse 93, Rheineleklra 102. dto . Lorzugs -
aktien 81 . Rheinmühlen —. Tchwarvl .- rchen 78,5, Eeitwolsf

23. « inner 81 , ©übb . Zucker 160, Westeregeln 141 .5, Zell¬
stoff Waldbos 58.

Bad . Bart HS , DD -Banl 70,25 , Commerzbank 53,5 ,
Dresdner Bank 61,5 , Pfalz . Hyp . Dan ! S2. Rhein . Hdv .
Bank 92.

Bad . Asseeuranz —, Mannh . Vers . 24 , Württ . Trans -
Port 33. — Ludwigsh . Walzmühle 81 , Altbesitz 80,5 , Neu-
besitz 14,25.

Berliner Metalle
Berlin . 25 . Mär». Metatlnotierung für ft 101 Zlg. —

Elcktrolvikuvfer prompt cif Hamburg , Ptexncr . oder Rot¬
terdam ( Kotierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolyt -
kupfernotiz ) 47,50 RM . —

*
Berlin , 24 . Mär , (Funkspruch .)

ausser : März 39 G . 39 .5 Nr . : April 39 -̂ be,, . 39 ^
G„ 39,5 Br . : Mai 39,5 G . , ZS55 Br . ; Juni 39 4̂ CS. ,
40V1 Br . : Juli 40W bez ., 40 G ., 40Ü Br . : Aug . 40^ ©. ,
41 Br . : Sept . 40^ G ., 41 Br . ; Okt. 40 « 4JU Br . :
Nov. 41 % bez . , 4114 G „ 41 % Br . : D - z . 41 % G .. 4l ?4Br . !
Jan . 4IU G ., 42 Br . ; gebr . 4194 G .. 4214 Br . ; —
Tendenz : befestigt.

Blei : März 14 G ., 15 Br . : April 14 .55 G„ 15 Dr . :
Mai 14,5 G . 15 Br . ; Juni 14 5 l ' ,25 Br . ; Juli
14,75 G . , 15,25 Br . ; Aug . 14,75 G . . 15.5 Br . ; Sept .
15 G ., 15,75 Br . : Okt . 15 G . , 16 Br . ; Nov . 1^ ,25 G .,
16 25 Br . ; Dez . 15,5 G . 16 5 Br . : Jan . 15,5 G ., 16,5 Br . :
Febr . 15 5 G ., 16,75 Br . — Tendenz : stetig .

Zink : März 19,75 G . , 20,25 Br . : April 20 20,50
Br . : Mai 20 25 20,75 Br . ; Juni 20 75 bez . 20,50 G . ,
21 Br . : Juli 2125 bez„ 21 G . . 21,25 Br . : Aug . 2t,25 bez..
21,25 G . , 21 ' 0 Br . ; Sevt . 21,5 « . 22 25 Br . ; Okt. 21,5
G „ 22,25 Br . : Nov. 21,75 « . , 22 5 Br . ; Dez . 21,75 G . .
22 75 Br . : Jan . 22 G ., 23 Br . - Febr . 22 G ., 23 .5 « r _
Tendenz : befestigt.

Bremer Baumwolle 7,62 .

Magdeburg , 25. März . Weißzucker, einschl. Sack und
Verbrauchssteuer sur 50 Kg . brutto sür netto ab Verlade -
stelle Magdeburg : März 31,95 , April 32,10 (innerhalb tO
Tagen ) , Tendenz : ruhig . — März 5,30—4,90 . April 5,20
bis 4 .90. Mai 5,20 —5,10 . Tendenz : rubia .

Berlin . 25 . März . Amtliche Preisfestsetzung der Ber -
liner Butternotierungskommisfion . Preise ab Station , Fracht
und Gebinde zu Lasten des Käufers : 84 RM . 1 . Qual .,
77 RM . 2 . Oual . . 70 RM . absall . Lualiiät per Zentner .
Tendenz : abwartend .

Berliner Devifen
vom 25. März 1988

(jeld Brt I Geld Brie

Ruen Air . 0 . - I8 0 .*22 Italien 21 53 21 57
Karmiia 3 187 x 49 * .hisoslavien 5 27 S 5 .285
Konstantin 2 .0 '8 201 ' Kowno 11 86 ll 94

Inpan 0 .89 ' 0 901 Kopenh 'gen 64 0 -1 64 16
Kairo i473 14 77 Lissabon 3 07 13 09
1,011<lon 14 .35 14.39 Oslo 73 53 73 67
Newvork 4 .

*
l8i 4 194 Paris 16 . 40 16 .50

llio do Jan 0 2 '59 0 241 Pias — —

Uruqunv 1 64 - I 6 "2 Island 64 - 4 64,96
Amstordam 168 .93 169 27 Riga 75 42 75 5S
Atlien >.35 a 2 36 Schweiz >0 80 SO 96
üriläsel '. 843 58 5 Sofia 3 04 '. 3 05 U
Bukarest 2 .4 v 2 .492 Spanien 35 26 35 . ! 4
Itud pest «tockliolm 76 02 76 18
Danzis ; >1 92 8$ 08 Real 1 ' '• 110 81
Uvl -. ii, 5 tokS 6 .344 6.356 Wiea CO 48 .55

eiweißhaltigen Futtermittel , insbesondere Oel -
kuchen und dergl . werden der Bewirtschaftung
durch das Maismonopol unterstellt .

7. Die in der Dezember - Notverordnung ge -
gebene Ermächtigung zur Einführung der
Butterbeimischung bei Margarine wird nicht
aufgehoben , so daß die Maßnahmen auch in
dieser Richtung jederzeit ergänzt werden kön -
nen .

8. Es wird Borsorge dafür getroffen , daß
die Margarine unabhängig von der sonstigen
Regelung der Fettwirtschast jedenfalls für die
Erwerbslosen ständig angemessen billig gehal -
ten wird .

0. Die Regierung erhält die Möglichkeit ,
weitere Maßnahmen zur technischen Regelung
der Margarineerzeugung , des Verkehrs mit
Margarine und des Margarineverbrauches zu
treffen . Die Vollmachten , die im Augenblick
noch nicht ausgenutzt werden , beziehen sich
besonders auf das Verbot der heute üblichen
Färbung der Margarine , der künstlichen Bei -
gäbe von Bntteraroma , auf die Verpackungs -
art von Margarine und auf die Verpflichtung
der Gaststätten , etwaige Margarineverwen »
dnng bei der Zubereitung von Speisen durch
öffentlichen Aushang und Angabe auf der
Speisekarte zu deklarieren .

Das wesentliche Ziel der in langjähriger
Vorarbeit vom Reichswirtschafts - und Reichs -
ernährungsminister Dr . Hugenberg erreichten
Lösung des Fettproblems ist aus lange Sicht
die Deckung des deutschen Fettbedarses zu
wenigstens 80 v. H . aus eigener Erzeugung ,
während Deutschland gegenwärtig noch mit
60 v. H.—65 v. H . vom Auslande abhängig ist.

MerMungtn Nr Kunstfette

Berlin . SS. März . Im Nahmen des Fettpro -

gramms der Reichsregierung werden vom
Neichsminnter ber Finanzen und Reichsmini -
ster für Ernährung und Landwirtschaft im
„Reichsanzeiger " Zollerhöhungen für Kunst -
fette bekanntgegeben , die am 29 . März d . I .
in Kraft treten . So wird der Zollsatz für Mor -
garine von 30 auf 75 RM , für Margarinekäse
gleichfalls von 30 aus 75 RM . nnd für Knnst -
fpeifefett von 12,50 RM . auf 75 RM . je Dop -

zelzentner heraufgesetzt .

Binnenfischerei wird -
wieder ertragsfähig

In der Verordnung vom 18. Februar 1033
über Zolländernngen wurde der deutschen Bin¬
nenfischerei ein umfassender Zollschutz gewährt ,
der bereits am 1 . Mär , in Kraft getreten ist.
Es wurde nicht nur der Zoll auf Karpfen ,
Schleien und Forellen erhöht , sondern auch
zum erstenmal ? überhaupt ein Zollschutz für
sämtliche Wildfifche eingeführt . Wichtig ist. daß
Forelle . Karpfen Schleie . Zander nnd Oecht le -
bend mit 30 RM .. tot mit 00 RM . Zoll ge ^
sckützt sind . Aale mit Ausnahme von Brnt mit
00 RM . in der Zeit vom 1. Juni mit 30. No -
vember und mit 10 RM . vom 1 . Tezember mit
31 . Mai . Rrtitrfcoraale m ; t 75 RM . nnd Weiß¬
fische mit 10 RM . Die Einführ ^ ahl -' n d ' i letz¬
ten Jahre zeigen , daß der Aalzoll der wichtigste
ist , da im letzten Jahre nicht weniger als 10 513
Doppelzentner Aale eingeführt wurden . Auch
die Kaipfenzüchter standen unter dem Druck der
Einfuhr , denn 1932 wurden 11 221 Doppelzent¬
ner Karpfen eingeführt . Der jetzige Schutzzoll
erreicht ungefähr den augenblicklicben Er ^ eu -

gerpreis für Teichkarpfen mit 40 RM . ie Zent¬
ner . Sehr wirksam wird auch der Zoll für
Zander sein , von denen 10 700 Doppelzentner
eingeführt wurden . Diese Einfuhr lieferte meist
kleine und oft nicht mehr vollwertige Ware , die
das Ansehen des Zanders stark herabsetzte . Un >
ter der Posilion „Weißfische " gehen Barsche ,
Rotaugen und Brachsen , von denen im vergan -

genen Jahre noch über 5000 Dopvelzentner ein -
geführt wurden . Befritcktete Forellen - und
Lacliseier sind mit 750 RM . geschützt .

Wie man in ^ ischere ' krcisen versichert dürf -
ten die neuen Zölle besonders auch durch ihre
Lückenlosigkeit geeignet sein , die deutsche Fi -

schere ! wieder ertragsfähig zu machen .

Nereinsbank Bretten

Der demnächst einzuberufenden ordentlichen
Generalverlammlnng soll aus dem Reinge -
winn von RM . 10 250.— neben den üblichen
Zufchreibungen zu den Reserven und zum Auf -

wertungsfond wieder die Verteilung einer den
heutigen Wirtschafksoerhältniffen angepaßten
Dividende von 3 Prozent vorgeschlagen wer -
den . Trotz dem weiteren Niedergang der Wirt «
schaft und der damit zusammenhängenden Um -
satzschrumpfnng <ea . RM . 13,2 Millionen Um -

satz gegenüber 16 Millionen im Jahre 1031)
kann auch das verflossene Geschäftsjahr , das
63. seit Gründung der Bank , als bekriedi -

gend bezeichnet werden . Di ° Betriebsmittel
haben sich von RM . 821 000 .- aus 900 000 .—
RM . erhöht , in der Hauptsache durch Z u n a h -
me der Konto - Korrent - Einlagen .
Die Spareinlagen konnten den Vorlahresstand
nahezu behaupten . Im Kreditgeschäft ist an
dem bewährten Grundsatz , die Risiken auf
möglichst breiter Basis zu verteilen festgehal -
ten worden .

Ei Kauft nicht bei Süden ! ü
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Berlin BotsSam am Marz
Von Kilian von Kuse « b « rg ,

Ei »« u»srer Leserinnen , die das Glück hatte,
die Tage von Posdam zn erleben , gibt uns
das beifolgende , eindrucksvolle Stimmnngs -
»ild .

es I« »er Abend des 2«. Marz
Wochen liegen hinter uns , die stärkste Welt -

geschjchte gewesen sind. Jetzt weichen langsam
die 'Spannunsen . Es bleibt die Freude am
endlich Errungenen : dem Beginn einer neuen
Zeit , an ihrem Symbol — dem neuen Reichs -
tag , der zum erstenmal im nationalen Deutsch -
fand zusammentritt in der Stadt , aus der
Preußens Könige kamen.

Heute in Berlin spürt man überall das Er -
leben , es ist , als ob jeder Einzelne wachgeru -
sen sei . Und : Miterleben ist das große
Nieder , das uns alle beherrscht . Dabei sein,
bei diesem endlichen , heiß und stürmisch er -
kämpften Frühling .

Es ist Abend geworden , leiser Regen fällt
auf noch junge Knospen , eine Riesenstadt sinkt
zurück in Dämmer . Auf den Straßen Men -
fchenwogen, eine Menge , die überwach ist, von
den Erregungen der letzten Zeit .

Wer irgend kann , versucht am 21. zur
Reichstagserössnung in -Potsdam zu sein .
Zlber es ist schier u^znöglich, noch eine Karte
» u bekommen . Zum letzten Male versuche ich
mein Heil , fahre zur Fraktionssttzung unserer
Partei im Landtag , um bekannte Abgeordnete
*u treffen . Vor dem Gebäude staut sich Auto
vn Auto . Eine Menge Leute im Anmelde -
»immer , zu dem ich glücklich durchdringe . Ein
geduldiger Beamter , der immer wieder die
Auskunft gibt : „Aber meine Herrschaften , ich
kenne doch nicht jedes Fraktionsmitglied per -
fimlich . . ." Ich lasse aber nicht locker. Der
Mann hat ein gutes Herz ( vielleicht will er
den Quälgeist auch nur los sein !) ,Mso ,
denn kommen Sie man mit . Aber leise ."

Ich folge ihm über Treppen und Fluren .
Eine Tür öffnet sich , wir gehen « in paar
Stufen herunter , ich were in eine Bank der
Tribüne geschoben. Unter mir , in vielen
Reihenbogen , die braunen Abgeordneten .

Eine Stimme klingt auf . Hallend . Stark .
Eine Stimme , die wir kennen . Gegenüber ,
links vom Mittelgang steht eine schlanke Ge¬
stalt in dunklem Zivil . Er spricht. Hitler .

Seine Stimme ist ernst , eindringlich ernst ,
fast leidenschaftslos :

„Wir wollen s o arbeite » , daß wir immer
vor der Nation bestehen können . Deutschland
geht nicht zugrunde , wenn etwas zngrnnde
geht , dann find es die, die die Schuld au sei-
nein Unglück tragen . Das deutsche Volk hat
sich wieder zu sich zurückgefunden . Unserer Ge¬
neration war es gegeben , znsammengeballt all
dies zn erleben : Glanz , Niedergang und end-
lichen Wiederaufstieg . Glücklich kann sein,
wer nicht nnr Zuschauer , sondern Kämpfer
für dieses Ziel war . . ."

«Mit einem Heil auf den Führer schließt
F r i ck die Sitzung . Hitler geht und die IIb-
geordneten strömen aus dem Saal . Das
ganze Haus ist voll von braunen Uniformen .

Ich habe Glück . Ich treffe drei bekannte Ab-
geordnete auf einmal , die mir eine Einlaß -
karte für das Stadtschloß in Potsdam
besorgen .

Am nächsten Morgen um sechs in der über¬

füllten Bahn . ES ist ein kalter , heller Tag ,
blauer Himmel , überflogen von wechselnden
Wolkenschatten . Die Straßen von Potsdam
sind schon jetzt schwarz von Menschen . Fahnen
— Fahnen . Polizei , braune Uniformen , Stahl -
helmer und unabsehbar das Heer der Zu -
schauer.

In der Breitestraße , der Anfahrt zur Gar -
nisonkirche wird um 9 Uhr schon abgesperrt .
Ich dränge mich durch die überfüllten Straßen
zum Stadtschloß . Strenge Kartenkontroll «.
Aber endlich bin ich drinnen . Auf dem Bal »
kon im ersten Stock , unter einer riesigen
Hakenkreuzfahne , schräg gegenüber der Nico -
laikirche und dem Schloßplatz .

Unten ist ein unsägliches Gedränge . Die
Polizei ist völlig machtlos vor der Stoßkraft
dieser immer wieder andrängenden Masse , die
dauernd vorwärtsflutet , sich von rückwärts
vorschiebt , und immer wieder den Kordon
durchbricht . Von der Nicolaikirche an nehmen
Sie Potsdamer Garnison und die nationalen
Verbände Aufstellung bis zur Garnisonkirche
hin . Autos bahnen sich ihren Weg durchs Ge -
wühl . Studentenabordnungen , Jugendbünde ,
Offiziere in alten Uniformen — und über
allem — Fahnen , Fahnen , Fahnen .

Allmählich rückt die Uhr vor . Punkt ' /-II
lljt kommt der geschlossene Wagen des Reichs -

Präsidenten . Der Pfarrer geht ihm entgegen
und geleitet ihn die Treppe herauf .

Immer noch Menschenströme . Man begreift
nicht, wo sie noch Platz finden wollen . Die
Spannung steigt — steigt . . Und dann begin -
neu die Glocken zu läuten . Die Türen der
Kirche gehen auf . Mächtig brausen die Töne
des Chorals . Die Menge auf dem Watz fällt

ein : „Wir treten zum Beten vor Gott den
Gerechten . ."

Die Sonne bricht hervor . Flutendes Licht
überm Frühlingshimmel und ein brausender
Schrei der Tausende . . der Generalfeld -
Marschall verläßt die Kirche .

Er fährt im offenen Wagen — langsam
schiebt sich das Auto durch die jubelnde Men -
schenmenge, vorbei an dem Spalier der
Reichswehr . Alle Kapellen «spielen das
Deutschlandlied .

Die Abgeordneten erwarten vor der Kirche
den Reichskanzler . Er geht zu Fuß , neben
ihm die Regiernngsmitglieder und , in riesigem
Zug die Abgeordneten .

Eine « Augenblick ist es , als ob die Menge
nicht mehr zu halten wäre » so stürmisch bricht
die Begeisterung durch . Eine Woge vou
Menschen umschließt den Führer — dann hat
ihm die Polizei den Weg wieder freigemacht .
Die Luft ist ein einziges Brausen , und hinein
klingen die Glocken von Potsdam .

Man geht durchs Schloß an eins der Fen -

ster , die den Blick auf die Garnisonkirche ha -
ben . Im Lustgarten formieren sich Reichs -

wehr und Verbände zum Vorbeimarsch vor
dem Reichspräsidenten .

Dann wird es still über dem großen Platz .
Totenstill über all den Tausenden von Men -
schen . Man hört die Stimme Hindenburgs
aus dem Lautsprecher und dann die Rede des
Kanzlers . . .

21 Böllerschusse künden im ganzen Reich,
daß der Feldmarschakl ans Grab des großen
Königs gegangen ist. . . .

Ausklang in Berlin . Festvorstellung der

« Meistersinger in der Staatsoper . Unver -
geßliches Erlebnis , die deutscheste aller Opern
unter Fnrtwängler , an diesemAbend zuhören .

Draußen erlöschen langsam die Lichter des
Fackelzugs . Ueber Deutschland stehen
die Sterne . . . .

Pg. Ken! kommissarischer preußischer Zusttzmmisier
* Berlin , 24 . März . Amtlich wird mitgeteilt :

Der Vizekanzler von Papen hat in seiner Ei -
genschast als Reichskommissar für das Land

>

Preußen «ach Vortrag beim Reichspräsidenten
dem Präsidenten des Preußischen Landtags ,
Kerrl , zum Reichskommissar für das preußische
Justizministerium ernannt .

Der neue kommissarisch« Justizminister ,

LandtagSpräsident Pg . HanS Kerrl , ist am
11 . Dezember 1887 zu Fallersleben , Kreis Gif -

Horn , geboren und lutherischer Konfession .
Nach dem Besuch des Gymnasiums bis zum
Einjährigen schlug er die Laufbahn der mitt -
leren Justizbeamten ein . Als Gefreiter
rückte er am 6 . August 1014 mit den 92ern ins
Feld , wurde später zum Leutnant befördert
und zum Kompagnieführer ernannt und blieb
bis zum 7. November 1918 im Felde . Er er -
warb sich auf dem östlichen und westlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz I . und II .
Klasse und wurde mehrmals verwundet . Nach
dem Kriege war Kerrl als Justizobersekretär
in Peine tätig und wurde zum Justizoberren -
tenmejstcr befördert . In der nationalsozialisti -
schen Bewegung steht er seit 19GB.

Ser Aufbau des ReiKöministeriums
für Bolksaufklärung und Propaganda

* Berlin , 23. März . Der Reichsminister für
Volksdufklärung und Propaganda , Dr . Göb -
bels , hat am Mittwoch das Palais Leopold am
Wilhelmplatz bezogen . Es finden noch Ver -
Handlungen statt über die Ausgestaltung des
Ministeriums , an denen vor allem Ministerial -
rat im Reichsfinanzministerium , Greiner , be¬
teiligt ist . Ministerialrat Greiner ist als Mini¬

Sm Vostauto, Faltboot und Zelt nach
Stalle»

Vortrag im Schwarzwaldverein Karlsruhe .

Am IS. März schilderte vor zahlreich erschie-
neuer Hörerschaft Herr Fr . Schwemmer von
der Fotosirma Ganske im Schrenipp Saal III
seine Erlebnisse einer originellen Jtaliensahrt
im Postauto , Faltboot und Zelt . Neun Tage
zu Wasser und 5 Tage zu Land erstreckte sich die
Reise über 2600 Kilometer von Karlsruhe nach
Meran , im Faltboot nach Verona und dann
wieder im Auto nach Venedig . Ueber die Dolo -
mite » , Jnnbruck , Ulm , Stuttgart , kehrten die
schaudurstigen Wanderer in die Landeshaupt -
stadt zurück . Zunächst führte die Fahrt durch
den Schwarzwald über Stockach zum Boden -
see , wo überall durch den sorgsamen Reiseleiter
Wolf der Kanuklub Rheinbrüder gute Auf -
nähme fand . Der humorige Fahrtbericht
Schwemmers würzte das vorzügliche Lichtbild -
Material des Fachmanns , der auch über die all -
täglichsten Erlebnisse fröhlich zu plaudern ver -
stand . Ganz besonders fesselte die Kanureise auf
der Etfch und das Zeltlager vor Trient fowi«
die Autofahrt durch das ehemalige Kriegsge -
biet und die Atempause am Gardasee . Deutlich
wurde auch der große Gegensatz der Pflanzen -
welt am Südrande der Alpen und eindringlich
schildert« der Lichtbildner die Motorbootrund -
sahrt auf dem stahlblauen Gardasee . Großes
Entgegenkommen zeigte den deutschen Wände -
rern die Stadt Verona , wo sie ihre Zelte im
Stadion , abseits der neugierigen Volksmenge
aufschlagen konnten . Bemerkenswert bleibt ,
daß die neuzeitlich befestigte Stadt , bei 92 000
Einwohnern , 20 000 Mann Militär in ihren
Mauern brigt . Dann fuhren die 31 Köpfe zäh-
lende Reisegesellschaft südwärts nach Venedig
t» die Lagunenstadt , ihre märchenhafte Pracht

und Farbigkeit , ihr Leben und Treiben wurde
durch künstlerische Aufnahmen fein vermittelt .
Markuskiche , Staatsgefängnis , Dogenpalast ,
Gondelplätze und der Kanal Grande ergötzten
jeden Hörer , nur vom Lido waren die Jtalien -
fahrer enttäuscht . Zurück über die Dolomiten
durch Innsbruck , an der Zugspitze vorbei , galt
ein Besuch dem Schloß Neu Schwanstein und
froh waren die Kanubrüder die von Füssen bis
Karlsruhe 360 Kilometer durchfuhren , endlich
wieder in Deutschland zu sein . Von Italien
selbst haben sie einen sehr günstigen Eindruck
mitgenommen , wo Mussolini durch großzügi -
gen Straßenbau und straffe Organisation der
Jugendverbände segensreiche Ordnung geschaf-
fen hat .

Dem Vortragenden Herrn Fr . Schwemmer
konnte , nach anhaltendem Beifall der 2. Vor -
sitzende , Studienrat Linz , den Dank der Ver -
fammluug aussprechen . Sein Lob galt beson -
ders der sportlich wohlorganisierten Wander -
fahrt , die manchem Natur - und Kunstfreund
nach Italien locken dürste . F . Ws.

Kulturelle Mitteilungen
Eine deutsch « Tat

Das Professorenkollegium der Dresdener
Kunstakademie hat den Reichspräsidenten von
Hindenburg und Reichskanzler Hitler zu
Ehrenmitgliedern der Akademie ernannt . Die
wahrhast deutsche Kunst und die deutschen
Künstler wissen sehr wohl , wo ihre Förderer
und Beschützer zu suchen und zu finden sind !

*
Schnbotz verschwand !

Auf seinen „eigenen Wunsch" ist der biShe-
rige Intendant de « DeutfchlandfenderS , Pro -
sessor Dr . Schnbotz , beurlaubt worden . Mit der
vorläufige « Leitung des Senders wurde der

Schriftsteller und Feuilleton -Schriftsteller des
„Völkischen Beobachters ", Goetz Otto Stossre -
gen , beauftragt und ihm das Vorstandsmitglied
des Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteil¬
nehmer , Eugen Hadamowski , zur besonderen
Verwendung beigegeben . Ebenfalls beurlaubt
worden ist Alfred Braun .

*
Deutsch der Tauz !

Der Verein Berliner Tanzlehrer von 1876
e . V . und der Deutsche Tanz -Club e. V. brin -

gen zusammen das „erste moderne deutsche
Tanzprogramm " . An Stelle von Tango , Slow -
Flox , Quick -Fox , Taptrott , Charlestep , Paso ,
Doble , Englisch Waltz , Boston und anderer
sollen deutsche Tänze treten , die auch durch
ihre Rücksichtnahme auf die neuesten Tanzakte
dem morernisierten Geschmack Rechnung tra¬
gen werden . Tanz soll vor allem wieder Tanz
sein und « icht Arm - und Veinverrenkungen .
Jeder Deutsche wird dieses Programm mit
Freuden begrüßen .

*

Ein Preisausschreiben des Miinchener Bolks -
theaters

Das Münchener Volkstheater (Intendant
Erwin Hahn ) hat einen Wettbewerb für « in
Volksstück ausgeschrieben , in dem zwei Preise
zu 1000 NM . und zu 500 RM . zu erringen
sind. Die preisgekrönten Stücke werden im
Münchener Bolkstheater im Laufe der nach-

sten Spielzeit zur Aufführung kommen . Ein -

fendnngen müssen bis ersten September dieses
Jahres erfolgt sein . Das Preisausschreiben
soll der Förderung und Pflege des echten
Volksstückes dienen .

*

Ein « verdiente Ehrung
Der Reichspräsident von Hindenburg hat

dem in St . Geor >g«p in der Steiermark leben -
de« Ä^ hter P « ul Ervst die M- etHe« edalll «

sterialdirektor und Etatschef für das Mini »
sterium für Volksaufklärung und Propaganda
in Aussicht genommen . Das Ministerium wird
voraussichtlich fünf Ministerialräte erhalten ,
die die fünf Abteilungen leiten sollen.

Die bisherigen Auslandsreferenten werde «
zukünftig etats - und disziplinarrechtlich dem
Außenminister unterstehen . Ihre Richtlinien
erhalten sie vom Leiter der Presseabteilung .

Auflösung der staatsfeindlichen
Wehrverbände in Bayern

München , 24. März . Der kommissarisch«
Innenminister Pg . Adolf Wagner hat eins
Verordnung erlassen , wonach sämtliche soge «̂

nannten Wehrverbände außer der SA ., der SS .
und dem Stahlhelm sofort aufzulösen sind. Die
vollzogene Auflösung ist bis zum 81. März an '

zuzeigen . Sie haben alle in ihrem Besitz be ^

sindlichen Waffen nebst Munition den örtlichen
Sonderkommissaren des obersten SA . - Fiih -
rers abzuführen zum Schutz von Haus und Hof
kann Einzelpersonen eine Handwaffe mit der
erforderlichen Munition belassen werden . Wer
nach dem 31. März noch einer der aufzulösen »
den Organisationen angehört , unterliegt der
Bestrafung nach Maßgabe der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 28. Februar .

Politische Kurzberichte
In der Sitznng des Reichstagsausschuss «s zur

Wahrung der Rechte der Volksvertre -
t u n g wurde der nationalsozialistische Abge-
ordnete Dr . Frank II . zum Vorsitzenden ge-

wählt .
*

Dr . Frick wurde in der ersten Sitznn »
des Reichstagsausschusses für äußere Angele -

genheiten zum Vorsitzenden wiedergewählt .
*

Der Haushaltausfchuß wählte den NS . - Ab»

geordneten Reinhardt zum Vorsitzenden .
*

Der Oberbürgermeister der Stadt Kassel ,
Dr . Stadler , ist am Donnerstagmittag von sei»
nem Amt zurückgetreten . Die Oberbürgermei -
stcrstelle wird nicht neu besetzt, vielmehr wird
Bürgermeister Dr . Lahmeyer die Geschäfte
übernehmen .

#
Ministerialdirektor Dr . Weigert vom

Reichsarbeitsministerium für Arbeitslofenfra -
gen ist in den Ruhestand versetzt worden .

*

Die Leitung der Kraftfahrabteilung iw
Reichsverkehrsministerium hat der Ministe ,
von Eltz - Rüben ach dem Ministerialdirektor
Brandenburg übertragen .

*

Zum Kommissar für den Kraftverkehr mütie
der Herzog von Koburg ernauut .

-i- j
Der Reichspostminister hat das Verbot de»

Ausdrucks vou Hakenkreuze » aus Postsendung
gen ausgehoben .

*

Der 20 . April , der Geburtstag Adolf Hitlers ,
wird in Leipzig dadurch feierlich begangen
werden , daß Reichskanzler und Reichspräsident
gemeinsam das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Leipzig bekommen . Zu Ehren des Führer »
wird eine Straße Adolf Hitlerstraße benannt .

verliehen . Wir begrüßen es , daß dem reichen
Lebenswerk dieses Dichters mit dieser Ehrung
die ihm schon lange gebührende öffentliche An»
erkennung zuteil geworden ist.

Was wir vom Ausland lernen
können

Paris gegen fremde Musiker

Der Staatspräsident hat für Paris und Vor -
orte angeordnet , daß die Zahl der ausländ !-

schen Musiker der Kapellen in Hotels , Kaffees ,
Kabaretts , Restaurants und dergleichen nicht
mehr als 10 % des Gesamtpersonals betragen
darf . Innerhalb der nächsten Tage muß die
Zahl aus 30 % , im nächsten Monat auf 20 %
und innerhalb eines weiteren Monats auf 10 %
reduziert fein . Ausnahmen bis zu 30 % sind
lediglich gestattet für Musiker , die besonder «
ausländische Instrumente spielen , in auslan -
bischer Sprache singen oder Sänger , die in aus -
läudischer Sprache singen , begleiten . Hoffent -
lich sind wir auch in Deutschland bald soweit !

*
Polnischer Filmboykott

Auf Betreiben des polnischen Westmarken -
Vereins fand im polnischen Zentralfilmbüro
das sich im Innenministerium befindet , eine
Besprechung statt , an der auch die Besitzer der
Lichtspieltheater teilnahmen und bei der

der Boykott aller deutschen Filme ,
besonders der Ufa , beschlossen wurde . Wahr
scheinlich muß auf Grund dieses Beschlusses das
Ufa -Theater in Warschau liquidieren .

Das ist um so bedauerlicher , als in der letz-
ten Zeit Bestrebungen im Gange waren , « in«
Verständigung Aeutschlairds mit Polen auf dem
Gebiete des Filmwesens herbeizmühren . Da »
ist natürlich jetzt unwöglich , und wir haben
wieder etnmal gelernt » daß m»« auf Pol «»
nicht die Maßstäbe denlfcher Anständigkeit ax*
wende« darf. Wir « erde« au tmortr»!
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Familientragödw in Mannheim
Are ! Personen gasvergiflet

Mannheim , 25 . März . In der hiesigen
Neckarstadt ereignete sich am Freitagabend
eine furchtbare Familientragödie . Man fand
die vierköpsige Familie des Maschinisten
Bernhard F i n k e gasvergiftet ans . Während
die Eheleute Finke sowie die l3jährige Tochter
bereits tot waren , gab ein achtjähriges Kind
noch Lebenszeichen von sich.

Ob es sich nm einen Unglücksfall oder « m
Selbstmord handelt » konnte noch nicht sestge-
stellt werden .

Saö badische Gastwirtegewerbe steht
hinter der nationalen Regierung

Aus einer stark besuchten Kreistagung der
Gostwirtwereine öes Kreises Lörrach gab
in diesen Tagen Verbandssyndikus Dr . Göl -
ler , Karlsruhe , bekannt , daß das badische
Gaststättengewerbe bereit und ehrlich gewillt
sei, i»er Regierung nationaler Konzentration
Gefolgschaft zu leisten . Das badische Gastwir¬
tegewerbe erhoffe , ö>aß das Vertrauen für die
zu erwartenden spar - und wirtschastspoliti -
schen Maßnahmen der Regierung geeignet er -
scheint, der gewaltigen Grenzlandnot durch
baldige Maßnahmen zu begrüßen , die dieser
Notlage des Hauptträgers des für Badens
Gesamtwirtschaft bedeutungsvollen Berufs -
standes zu steuern vermögen . Die Tagung
stand einmütig im Zeichen dieses Bekenntnis -
ses.

Auch im Bezirk Buchen konnte Herr Dr .
Göller die gleiche Kundgebung entgegenneh¬
men .

BiOX - ULTRA
die sparsam« deutsche m
'ZAHNPASTAi

Mit einer Tube tu SO PI . können Sie mehr als 100 X Ihr« Zahn»
putzen, well BlOX «.ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wir'*

Tragischer Unglücksfall
Einbach , A. Wolfach . 25 . März . Als der Vor -

derbauer Ludwig Ramsteiner mit dem Putzen
seines Pferdes beschäftigt war . schlug es so un -
gräflich aus . daß der Unterarm total abge -
schlage» wurde . Es ist dies umso bedauerlicher ,
als er erst um die Jahreswende vom gleichen
PfÄ & ins Knie geschlagen wurde , -und Pente
noch unter den Folgen KU leiden hat .

Bom Kuhgespan » geschleift
Bollenvach , sAmt Wolfach ) , 23. März . Der

Landwirt Andreas Schmid verunglückte da-
durch , daß sein Kuhgespann durchging , wobei
er unter dieses zu liegen kam. Er zog sich da-
bei einen schweren Beinbruch zu nnd wurde in
tie Chirurgische Klinik nach Freiburg ver -
bracht .

*

Hitler -Linde
Kehl , 25 . März . Aus Veranlassung der Stadt -

Verwaltung wurde zum steten Gedenken des hi-
storisch bedeutungsvollen Tages 'der Reichs -
tagserössnung am Ortseingang des Nebenor¬

teS Sundheim eine Hitler -Linde gepflanzt und
mit dem Baum eine in einer Champagner -
flasche verschlossene Urkunde eingegraben .

Schweres Autounglück
Ei » Toter

Eisental (Amt Bühl ) , 25. März . Am Don¬
nerstag ereignete sich auf der Straße zwischen
Steinbach und Bühl ein schreckliches Auto -
unglück . Der Fuhrunternehmer Haunz von
Oberwasser wollte mit seinem Bulldogg und
zwei Anhängern das Fuhrwerk des Landwirts
Franz Ernst von Eisental , der neben den Kü -
heu herging , überholen . Auf unaufgeklärte
Weise kam Ernst dem letzten Anhänger zu
nahe , wurde von ihm erfaßt und eine Strecke
weit geschleift. Seine Glieder wurden buch-
stäblich zermalmt . Der Tod trat aus der
Stelle ein .

Zn den Kanal gestürzt und ertrunken
Bühlertral (bei Achern ) , 25 . März . Der le¬

dige Wilhelm Künze aus Obertal glitt mit sei -
nem Fahrrad auf Her Brücke in der Dunkelheit
aus und stürzte in den Kanal , wo er ertrank .

Teutsckneureut ehrt den Reichs-
Präsidenten und Reichskanzler

Teutschueureut , 25 . März . Der Gemeinde -
rat hat dem Herrn Reichspräsidenten von Hin -
denburg , dem Herrn Reichskanzler Adolf Hit -
ler und dem Herrn Reichskommissar für Ba -
den , Robert Wagner , üas Ehvenbürgerrecht
der Gemeinde verliehen .

Familienabend der Evam . Kirchen«
gemeinde B. BadenLichtenIal

Anläßlich ihres 25jähr . Jubiläums hatte die
Evangel . Kirchengemeinde Baden -Lichtental aus
Sonntag , den 19. März , zu einem Familien -
abend in den „Lichtentaler Hos" eingeladen .
Die Festtagsstimmung war allgemein , und un -
getrübte Freude leuchtete aus allen Gesichtern .

Der mit viel Fleiß durchgearbeitete und
kunstgerecht vom Kirchenchor der Gemeinde
vorgetragene Chor „Gnädig und barmherzig
ist der Herr " gab dem Abend gleich zn Anfang
die richtige Weihe .

Herr Stadtvikar Eichin . der derzeitige In -
haber des Bikariats Baden -Lichtental , begrüßte
in launigen Worten die Gemeindemitglieder
und den Gemeindekirchenrat sowie die anwe -
senden Gäste . Er überbrachte auch Grüße von
Herrn Oberbürgermeister Elsner . von Herrn
Geistl . Rat Huber und der Frau Aebtissin vom
Kloster Lichtental , von Herrn Pfarrer Fehrin -
ger , dem Direktor des Herrschaftlichen Bezirks -
spitals Schafberg . Besondere Freude berei -
tete es ihm , daß auch die Nestorin der Ge -
meinde , eine Zweiundneunzigjährige , sich die
Teilnahme am Festgottesdienst und an der
Jubelfeier nicht nehmen ließ .

Herr Lehrer Freiburger legte hierauf durch
den Bortrag zweier Soli : „Feldeinsamkeit "
und „Hell ins Fenster scheint die Sonne " eine
Probe seines guten Könnens ab . Das Lob

gebührt nicht minder seiner jugendfrischen Be -
gleiterin auf dem Flügel , Fräulein Grete !
Steinhauser .

Den Reigen der Ansprachen eröffnete , von
den Festteilnehmern mit Jubel begrüßt , Herr
Stadtpfarrer Heusler , der die Grüße der ka-
tholischen Pfarrgemeinde überbrachte . Mit
Nachdruck vertrat er den Wunsch nach fernerer
treuer Zusammenarbeit mit der evangelischen
Schwestergemeinde , um zusammen mit den
voranstürmenden Krästen des nenen Deutsch -
land im hohen Geiste des Christentums mit -
schassen zu können am Ausbau des ueuen Rei -
ches: Zur Ehre Gottes , zum Heil der Menschen
und zum Wohl unseres geliebten Baterlandes .
Dr . Bnchta . der die persönliche und sachliche
Verbundenheit seiner Gemeinde mit der evan -
gelischen Kirche besonders betonte , begrüßte
den Aufbruch der neuen Zeit und bat darum ,
in gemeinsamer Arbeit zur Schaffung eines
echten deutschen Volkstums den Willen zum
Volke zu entfachen , den Willen zum Gottes -
reich auf Erden , der großen Sehnsucht aller
Zeiten . Rührende Anhänglichkeit an die alte
Pfarrgemeinde sprach aus den Worten des
alten schweizerischen Pastors von Steiger , der
die Gefühle der Schweizer über Deutschlands
Dornenweg vom Zusammenbruch bis heute
zum Ausdruck brachte . Er kennzeichnete in
ehrlichem Zorne das Schandwerk von Versail -
les im Sinne des großen Basler Gelehrten
Jakob Burkardt als das . was es ist : als eine
nneudliche Erniedrigung Deutschlands . Doch.
Gott sei Dank , habe das deutsche Volk sich trotz-
dem zugetraut , sich seiner inneren Feinde zu
erwehren , jener Feinde , die schon lange am
Werk des Volkes gezehrt , schon immer jedem
nationalen Ausstieg im Wege gestanden hätten .
Möge das Lichtentaler Gotteshaus ein nie
versiegender Ouell echten Gottvertrauens des
deutschen Volkes sein . Herr Konsistorialrat
Baltzer verlieh seiner Freude über das Ju -
bilänm mit dem Motto Ausdruck : „Die Freude
am Herrn ist ihre Stärke ."

Die Festansprache hielt Kirchenrat D . Hessel-
bacher, nachdem er die Grüße und Glückwün¬
sche des Oberkirchenrates überbracht hatte . In
einem prachtvoll aufgebauten Vergleich zwi -
schen der Zeit vor hundert Jahren und den
Tagen von heute geißelte er in scharfen Wor -
ten den Geist des Rationalismus , dem nicht
nur die größten Gegner der Kirche entstammt
seien , sondern auch als der eigentliche geistige
Vater des Sozialismus zu bezeichnen sei , jener

. Geistesrichtung , die jeden Glauben als Illu¬
sion bezeichne, jener Geistesrichtung , die an
die Stelle des Geistes nnb der Gvtteswelt den
Materialismus setze. Habe der Christ und der
nationale Deutsche diese Zeit nach schweren
Kämpfen überwunden , so fange man in Ruß -
land erst damit an , dem Volke die „abgenag -
ten Knochen" der rationalistisch - materialisti -
schen Lehre vorzusetzen . Nicht endenwollender
Beifall unterbrach ihn bei diesen Worten und
zeigte , daß er hier wirklich aus der Seele
des Volkes gesprochen hatte . Auch unsere Alt -
vorderen hätten diesen Kampf ausgekochten ,
und sie hätten ihn gewonnen , weil sie der
Gottlosigkeit die Bibel und dem versprochenen
irrationalen Paradies auf Erden das Kreuz
entgegengesetzt hätten .

Einen erhebenden Abschluß der Ansprachen
bildete ein von Herrn Freiburger vorgetrage -
ner Satz aus Händels „Messias ".

Besonderer Dank gebührt Herrn Vikar
Maier von Gernsbach , der mit der Aufführung
des „Christophorus " einen großen Erfolg hat -
te. Das gut ausgewählte Stück fügte sich mit
seinem Motto „Der Strom der Zeit rauscht da-
her , und wir müssen alle hinüber mit unseren
Lasten " nicht nur der kirchlichen Feier , son-
dern auch dem Geist der neuen Zeit trefflich
ein .

Mit dem vom Kirchenchor machtvoll vorge -
tragenen Chor : „Gott ist die Liebe" wurde die
erhebende Feier beschlossen .

Der Familienabend der evangelischen Kir -
chengemeinde Baden -Lichtental ist somit zu ei-
nem mächtigen Bekenntnis zum Christentum
und zur neuen Staatsidee geworden , ein Fest ,
das Glaube und Nation harmonisch mitein -
ander verbindend , ausgeklungen ist . in den
einzigen Jubelruf : „Bon neuen Usern grüßt
ein neuer Tag !" A. Reiß .

Badische Marktberichte
Naftatter Schweinemarkt

Zufuhr : 33 Schweine , 411 Ferkel . Schwein «
kosteten per Paar 55—70 NM ., Läufer per
Paar 30—45 RM .

*

Zeller Vieh - und Schweinemarkt
Austrieb 23 Stück Großvieh und 55 Säufer »

schweine» . Kühe kosteten 170—220 RM ., Ochsen
24— 20 Pfg . das Pfund Lebendgewicht , Kalbin -
wen kosteten 180—220 RM ., Jungs « rren 105
RM . Läufer das Paar zu 44—52 RM .

*

Wolsacher Schweinemarkt
Austrieb 41 Schweine , die zum Preise von

25—86 RM . pro Paar abgesetzt wurden .

Wetterbericht
Auch heute zeigt das östliche Hoch keine we »

sentliche Aenderung gegenüber den Vortagen ,
so daß die bestehende Witterung fortdauern
wird .
Wetteraussichten für Sonntag , 2K . und Montag ,

27 . März 1933 :
Fortdauer der heiteren und trockenen Witte -

rnng . Kühle , langsam abflauende Ostwinde .
Nachtfrost .

Ort« Wetter

Wertheim
Ltöuigsstuhl
Karlsruhe
L . - Baden
Millingen
iÜ .Dürrheim
st . Blauen
Saßenweiler
- chauinSl .
iVelöberj

molfeitl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl.
wölkend
wolkenl .
heiter

decke
cm

Temperatur C

40

VI ,
Uhr

höch. I
sie | tieist*

- 0 10 —2
- 2 6 —3
- 0 9 — 1
- 1 II —3
—5 7 —6
— 6 8 —7
- 0 6 - 3
— 3 9 —-3

.S 5 - 7
- 9 9 9

Rheinwasserstände um 6 Uhr morgens
Waldshut 195 — 5
Basel — 12 — 4
Breisach 89 — 7
Kehl 208 — 7
Ma ^au 371 — 1
Mannheim 241 — 10
Caub 170 — 4
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VMOesLandesümlei
„Wilhelm Tell"

Von Schiller
Die Verbeugungen vor dem treuen Geist , die

Anpassung an die neuen Verhältnisse nehmen
ihren Fortgang . Nach Kleists dramatisch be-
wegter und national begeisterter „Hermanns -
schlacht " jetzt Schillers großer Frerheitssang
„Wilhelm Tell ". Damit zeigt das Landesthea -
ter , daß es nun nicht mehr zurückstehen will ,
auch seinerseits im nationalen Sinne zu wir -
ken nnd durch edelste Kunst in vaterländischem
Geiste so dringend gebotene aufklärende Arbeit
zu leisten . Dadurch wird aber auch den in -
teressierten Kreisen die Verpflichtung anfer -
logt , diesen wohlgemeinten und begrüßenswer -
ten Bestrebungen , die aus einer veränderten
Lage heraiisgeboren sind und heute mehr als
eine verbindliche Geste bedeuten müssen , ihr
ganzes Interesse zuzuwenden ! Dann wird es
auch gelingen , dem deutschen Theater den als
höchstes Ideal zu erstrebenden Sinn zu geben ,
nämlich den eines wirklichen VolkZthea -
t e r s . einer Bildungs - und Erbanu1 ?gsstätte
für I cid er mann . Es ist nichts , aber auch gar -
nichts daran gelegen , hier nur einer Wirtschaft-
lief) bevorzugten Klasse zu dienen , vielmehr sind
Sie Vorbedingungen zu sch -Men . daß deutsche
Kunst auch dem gesamten deutschen Volke zu -
gänglich gemacht wird . Damit steigt auch ent -
sprechend der Wert der künstlerischen Arbeit
unö Verantwortung und der deutsche
Künstler wird wieder Erponent deutschen
Wesens , wie es in Wahrheit sein vornehmster
Berus ist.

Die neueste Aufführung des „Wilhelm Tell "
hat manche Unzulänglichkeit beseitigt und ist
geeignet , Schillers unvergängliche Dichtung dem
Publikum wieder näher zu bringen . Man hat
nicht mehr den Eindruck pflichtschuldiger Schü -
leraufsührungen , sondern mit Fleiß und Ernst
hat F e l i x B a u m b >a ch hier ganze Arbeit ge -
tan . Auch das Bühnenbild hat im allgemeinen
an Wirkung gewonnen und befriedigt durch be -
tonte Einfachheit . Paul Hierls Tell i st
überzeugend Und sprachlich geglückt, ebenso wie
Stefan Dahlens Geßler stark charakteri -
sierte Merkmale trägt . Fried richPrüters
Attinghausen hat wohltuende Wärme des Aus -
drucks , während Joachim Ern sts Melchthal
noch drängender und stürmischer zu denken
wäre . Ausgezeichnet echt der Baumgarten von
Ullrich v o n d e r T r e n ck und warmherzig
die Gertrud Marie F r an e n d o r s e r s .
Elisabeth Bertram als Berta und
Ernst Kühr als Rudenz gaben das Paar mit
jugendlichem Eiser , recht natürlich spielte auch
Mona Seiling den Knaben Walter Tell . Noch so
mancher wäre ans der großen Anzahl kleinerer
Rollen anerkennend hervorzuheben , doch möge
ein Gesamtlob genügen und die Versicherung ,
daß kein Mißton die Ausführung störte . Dem -
entsprechend dankte die Zuhörerschaft mit leb-
hastem Beifall er .

„Tristan und Isolde"
Von Richard Wagner .

Nach der ausgezeichneten vorjährigen Auf -
führuug dieses einzigartigen und musikalisch
reifsten Werkes von Richard Wagner bedeutete
Siese Wiederholimg « in recht lieblojer , schwa¬

cher Abklatsch, der auf mangelhafte Vorberei -
tung hindeutet . Grade heute wirkt eine solche
Verständnislosigkeit für Wagners Größe , die
in „Tristan und Isolde " am stärksten in Er -
scheinung tritt und deren Erkenntnis uns nie -
mals notwendiger war , außerordentlich ernüch -
terud . Auf diese Weise werden wir kaum den
Nachweis erbringen können , daß uns Wagners
geniales Schassen der Gipfel aller musikalischen
Bühnenkuust und aller Musikdramatik bedeu -
tet . Und darin würde die Völlige Verkennung
des Wesens unseres ' künstlerischen Wiederaus -
baues zu erblicken sein , wenn wir nicht in dem
deutschesten Meister und seinem Lebenswerk
den Grundpfeiler unseres Strebens sehen wür -
den . Die Zeiten der bewußten oder unbewuß -
teu Entstellung dessen, was uns heilig sein soll ,
sind vorüber . Ebenso müssen wir Oberfläch -
lichkeit und Unreife verbannen , die zu schwer -
sten Gefahren werden können und der ganze
unerschütterliche künstlerische Ernst , das tiefe
Versenken in den Geist der erhabenen Schöp-
hing sind unerläßliche Vorbedingung , grttnd -
lichstes Können aber wie wesensgleiche Einsüh -
lung sind damit aufs engste verbunden . Von
alledem war bei der Aufführung wenig zu ver -
spüren und es war dabei nicht ausschlaggebend ,
daß Theo Strack als Tristan durch Katarrh
stark behindert war und Frau Reich - Dö -
r i ch nicht halten konnte , was sie im ersten Akt
versprach . Teilnahmlosigkeit lagerte deprimie -
rend auf der ganzen Aufführung unter dem
Motto : „Zwangvolle Plage , Müh ' ohne Zweck".

Nur das Orchester , dessen Eifer und ernste
Auffassung unerschütterlich ist, vermochte durch
den instrumentalen Wohlklang manche Mängel
zu überbrücken und dafür sei ihm gedankt , er .

Alsred Soelm spielt in Karlsruhe
Alfred H o e h n , den wir nach Jahren am

kommenden Montag , den 27. März , (abends
8 Uhr im Eintrachtsaal ) wiederum in Karls -
ruhe in einem reinen Klavierabend hören
werden , gilt mit Recht als einer der führenden
Pianisten Deutschlands , in technischer Hinsicht
besonders in Bezug aus den Anschlag dürste
er sogar an allererster Stelle stehen. Sein vor -
bildliches Programm steht unter dem Motto
„Romantischer Abend " : Brahms . Chopin
und Schumann sind in Meisterwerken ver -
treten , zunächst wird Alfred Hoehn die bedeu¬
tendste der drei Brahms ' schen Sonaten spielen :
F - moll Op . 5 mit dem herrlichen Mondschein -
Andante , die wir auch von Edwin Fischer , Elly
Neu und Mar Pau -er in den letzten Jahren
hörten . Der Chopinteil , der den Höhepunkt des
Konzertes bringen dürste , denn Alfred Hoehn
wird neidlos als der beste Chopinspieler der
Gegenwart bezeichnet , enthält je eine Ballade ,
Nokturno , Mazurka und Scherzo . Das präch-
tige , bald versonnene bald kräftig zugreifende
Variationenwerk , das Schumann wohl nur sei -
ner ungewöhnlichen Schwierigkeit wegen als
symphonische „Etüden " bezeichnet hat . schießt
diesen vielversprechenden Klavierabend . — Wie
uns die Konzertdirektion Kurt Neuseldt
mitteilt , hat der Vorverkauf recht lebhaft ein -
geletzt, was zum Teil wohl auch daraus zu-
rückzuführen sein dürfte , daß Rundfunk -
Hörern halbe Peise eingeräumt wurden .

bbtowbtiiih Iii •qtiü — —
Wsrte Bismarcks

Nichts ist geeigneter die Verschmelzung wi»
verstrebender Elemente - n fördern , als gemein *
same Arbeit au gemeinsame » Ausgabe ».
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Fräulein
sucht Stellung it . HauS >
hältertn in einfachem
frauenlofen Haushalt ,
am liebsten Karlsruhe
und Umgebung . Ang .
u . 187S2 an den Füh -
rer -Berltg .

Ei » Posten tttnc

Bettwäsche
Bes. flünft. f . Brautleute

6 DamaftSezüge , Ia
6 DStrbcKüchci , 240 l.
6 Som' fiffen (gestickt )

alles zus . z . Spottpreis
von Mk . 49 .-

UHch geteilt . Anzus . bei
A . ZIEGLER

Sitten . Hitlerjunge , 16 Gartenstr . 54 . — Auch
Jahre , sucht schristl. Ans . 18538

ß ) ,) tfieUe
in gt . Malergeschüft . An -
geb . u . 18804 an den
Führer -Verlag .
Gelernter
Werkzeugmech .

26 I . a ., 5 I . im Aus -
land tätig . Deutsch und
Englisch sprech.,' wünscht
sich in Autobranche ein -
zuarbeiten . Ang . unter
48753 an den Führer -
Verlag .
Jünger , tüchtiger

Herrenfriseur
»nd Bubikopsschneider
sucht Stellung , wo er
sich evtl . im Damen -
salon weiter ausbilden
lann . Ang . u . 4804
an den Führer -Berlag .

Prüfen Sie unsere Qualitäten , die niederen

Preise , die kaum zu überbietende Auswahl .

Sie werden ganz bestimmt bei uns Käufer .

JCüMjdjteoxei ÖeAi & iz
Herrenstrasse 18 — Helte Kaiserstr .

Verbreitet
unsere Zeitung.

Verschiedene
| hieineanzeigen \

Weißein
•39t .

u . Streichen b . Küchen,
Renovieren ganzer Woh¬
nungen , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang . u .
S! r . 17611 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schneiderin
nimmt noch einige Kun -
den . Karls . -Beiertheim ,
Ca - ilienstr . 40 Sei Pg .
Becher. 18560

Schneider
empfiehlt sich im an-
fertigen von Anzüqen
von 2ll bis 25 Mk

Wagner issoe
Damaschkeŝ . 69 ( Hardt¬

waldsiedlung)

Kapitalien

1 , Hypothekon - Geld
bei Abschl . einer Leb.-
Vers . Zinsfui ? 6 Proz .
Anfr . vitte SHückp. bei¬
fügen . Rich. Huber ,
Degenfeldstr . 11 .

1804»

m 3000
bis 3500

aus 1. Hhp . v . Selbst -
geber gesucht. (Sicherh .
Wohnhaus m . 28 000 M
Steuerwert ) . Ang . unt .
18778 an den Führer -
Verlag .
1. Hypothek

RM. 2000
v Pg . f . neuerbaules
Wohnhaus m . sehr ren ^
tablem Unternehmen ge ^
sucht. Ang . u . 18243 a .
den Führer -Verlag .

Suche 850- Mark
«egen Lfache Sicherheit
aus kurze Zeit : zahle
8 Proz . Zins u . 100#
RM . zurvlk . Ang . unt .
1W04 an den Führer
Verlag .

Offene Stellen

1 jung .

Gife«h»bler
und 2 jünger «

Former
gesucht.

Gebr . Linik G .m .b.H. In
Oberkirch (Baden ) .
48232

Sic Verdienen
Geld

durch die Uebernahme
einer Heimstrickerei.

Fertigware ist nur an
uns zu liefern . Kosten-
lose Auskunft Wirt -
schastsaeiiossxnsch. zur
För » . titsch . Heimarbeit .
Beklin -Warl - ltenvurg

5 , Königsweg . 2.7,4 -
1S216

15987

Wer
sich einen guten
Verdienst schaffen

will ,
dem errichten wir eine
Vertriebsstelle
fürKaffee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Import - Ges.
Bremen , Schließfach 484 6

Bezirks Vertretung
Für not . Frontkämpfer .Bildwerk sofort zu be-
setzen . Reine Organifationslätigleit . Erfor -
derlich Barmittel 100 RM . Meldung am 27.
d . M . Büro Rcnkstr . 7 part . 18777

Ehrl . ' zuderl .

Halbtag -

Mädchen
gesucht. Ang . u . W ,
Kr . 1905 an den Füh .
rer -Verlag .

Für ' jungesMädchen
aus guter Familie , in
allen Hausarbeiten u .
Nähen eis . , wird zum
1. April oder später
Stelle in gutem Hause
gesucht. Ang . u . 187S1
a. Jb, . gittez -aerl . erb

Ördelitliches

Mädchen
f . d . Küche einer Speise
Wirtschaft gesucht. An
geb . II . 18805 an den
Führer -Verlag .

Schreibmaschine
wie neu 125 RM . ev.
Raten . Müller , Lauter -
bergstr . 8 . 1878Z

Fräulein
welches viele Jahre
frauenlosen Haushalt
geführt hat und durch
Auflösung deSselb. stel«
lenlas geworden ist,
sucht ähnlichen Posten .
Gute Aeugnisse Vorhand .
Off . u . 17702 an H .
Herre , Baden -Baden ,
Siefanienstr . 17.

$ au $ ftauenl
Empfehle mich im Man
geln und Bügeln , aller
glatten Leibwäsche, Bett .
Wäsche , Tischdecken , Spit >
zen ». «Sardinen ( auch
gestärkt) usw . — Aus
Wunsch kostenlose Ab'
Holling . S . bill . Heiß ,
mangelstube Rüppurr
<1,nimmt Str . 103.
18770

Zu perhaufen

SAAT -

Auswahl in besten
Früh - und Späisorlen ,
auch Speisekartosseln b .

Gutsverwaltung
Scheibenhardt .

18760

Ein¬
familien¬

haus
beim Hauptbahnhof

7 Zimmer m . reicht. Zu-
behör , Warmwasserheiz .,
Garten , für zwei Drii -
tel des Erstehungsprei -
ses zu verlausen .
Gg . Fleisch«,ann , Au -
güstastr . 9 . Tel . 2724.

Matratzen
3t . m . Keil , beste Ar » . :
Seegras v . 1Z,80 M an
Java -Kapok v. 29,50 an
Rosthaar von 65 M an
Schlarafsia v. 65 M an
Patenträste v. 12 M an
Tchonerdeck. v . 3,80 an
Rud . Blenk , Polster -
werkstätte , Kreuzstr . 5
(geg. „ Darmst . Hos" ) .

18405

U.E .? .-

Drehstrom -
Motor

220/380 V . , 1400 Tour .
Schleifring , bill . zu ver -
kaufen . Gasthaus zum
Lamm , Jöhlingen .
18773

haufgejuche

Gebrauchtes

bill . zu kaufen gesucht.
Ang . u . M . E . 2935 a.
den Führer -Verlag .

Motorrad
Triumph ZSOcem , Sport
kompl. neu (Gelegen -
heiislaus ) 950 RM . zu
verk. Ang . an Jakob
Hauck, Oberhausen bei
Bergzabern (Pfalz ) .
18551

Fräul . sucht eine sonn .
Möbl . Mansarde

in der Nähe Durlacher
Tor . Preis v . 10 bis
12 RM . an . Ana . unt .
18588 an den Führer -
Verlag .

SPEISEZIMMER
Eiche , Eiche mit Nußbaum , kaukas . Nuß¬
baum , Kirschbaum , Mahagoni , Esche mit
Ulmenmaser , Zitronenholz , Ia . pol . ,

usw . in großer Auswahl
Mk . 940 .- 860 .- 740 .- 625 .- 560 .- 450 -

390 .-
Markstahler & Barth
K'he -Mühlburg lf813 Neureuterstraße 4

17779

Vor
demUmzug

wenden Sie sich an Gebr .
Uetz wegen aufhängen und
anmelden Ihrer Lampen so¬
wie Änderungen und Neuiri-
stallationen . Kriegsstraße 7
Klauprechtstr .23 Durlacher -Allee2

IZu vermieten

Sonnig «

6sim. -Mhnung
2. et ., Parkstr . auf 1 .
7 . 193:) z . vcrm . Ofenh .
Näh . u . 18050 im Füh -
rerverlag .

2 simmer-Woknuno
mit Manf . u . Zubeh . v .
Sit . Ehepaar , Pg ., in
ruh . best. Haus ., Oft -
od . Rordteil der Stadt
z . 1. 7 . od. 1 . 10 . 33
zu mieten gef . Auch
Dachwohnung in 2 -Fa -
milien -Haus . — . lieber -
nehme auch Haüsverw .
Frdl . Ang . mit Preis
u . 18704 an den Füh -
rer -Verlag .

Leeres Zimmer
zu vermieten . Sofien -
str . 180 , 2 . St .. sonnig ,
neu hergcr ., p . sof . od.
später . Tel . 2871.

Kauft nie bei Jude«

für Landwirtschaft ver¬
laust Gottfried Behr ,

Karlsruhe , Ludwig -Wil -
helmstr . 15 . 18558

Wegen Wegzug 18600
weißer Schrank m . Wäfcheabt . , 140 cm , eich .
Wafchkominode m . w . Marmorplatte u . Spieg . ,
Trumeau Pol ., Näbiifch , 2 Linoleumläufer <5
u . 7 m ) , 3 P . Plüschvorbänge , SitzbadewannSi
usw . preiswert zu verlaufen : Leopoldstr . 27 II .

Schreibmaschine
neues Modell , monatl .
7 RM . Ang . u . 48533
an den Führer -Verlag .

Eisschrank
2türig , wie neu , billig
zu verkaufen . E . Roll ,
Gerwigstr . 5 « Karlsruhe
18774 / .i / . lS, L

s . s .
Uniform

100 Oberw . zu ver¬
kaufen .

Ernst Riehm
Leopoldstr . 51

Generalvertreterlin)
gesucht, auch nebenberuflich vom Schreibtisch
aus . Poser u . Beutel , Leipzig W . 33 .

Teilhaber (in)

I
für Unternehmen mit großer Der
diensimöglichkeit, mit einigen hundert
Mark Einlage gesucht .
Angebots unier Nr . 18771 an denAngl
Füh rer -Verlag .

DtpnMir
altangesevener Feuer - und Lebens -Verstche-
rungs -Gefellschasl — all - Versicherungsarten be -
treibend — mit Bestand

ist neu zu besetzen.
Herren , die gute Beziehungen haben und sich
für guten Neuzugang einsetzen wollen , belieben
Angebote unt . Nr . 18241 an den Führer -Verlag
einzusenden .

MWKk

ftUcintnädcke«
an selbständ . Kochen gewöhnt , das sämtl . HauS -
arbeit pünltl . und sauber verrichtet , etwas Nä -
hen kann , zu 2 Personen

nach Porlacit gesucht
Nur Jahreszeugnisse können berücksichtigt wer -

den . Off . unier 18244 an den Führer -Verlag .

Hausbesitzer u. Vermieter !
Ich kann Ihnen für Ihre freistehende oder frei¬
werdende Wohnung gute , zahlungsfähige Mieter
nachweisen . — — Vermittlung kostenlos I

Eugen von Steffelsn ?Ä s£ r,straße43
185 7

An guten Kreisen
eingeführte Herren verschaffen sich

lohnenden Nebenverdienst
durch Mitarbeit bei grober Aki .-Ges. (Vermiit -
lung von Geschäften) .

Gesl . Ang . u . K. R . 222 an Ala . -Haasrn stein
u . Vogler , Karlsruhe . 18239

Jetzt
es Zeit

mit srischer Kraft ans Werk zu gehen !
Herren , die erfolgreich Privatkund -
schaft besuchten, sinken bei namhafter
Aliien -Ges. nach kurzer Einarbeitung
auskömmliche , entwicklungsfähige Post -
tion . SJng. u . 18807 an den Führer -
Verlag .

tstellengefuäie

18jähr . Mädchen m . Ia
Zeugn . sucht auf fofort
od . später kaufm .

Sehrstelle
Ang . u . 18553 an den
Führer -Verlag

17jähr ., ehrl .,fleißiges

Mädchen
fucht Stelle in Haush .
wo Gelegenheit ist, das
Kochen zu erlernen . An
geh: u . 18812 an den
Führer -Verlag .

Kaufmann
25 I . a ., bilanzsicher , perf . im Mahn -,
Klage - und Steuerwesen fowie sonst.
Büroarbeiten , sucht Vertrauensposten
<evil . auch Kautionsich .) . Ang . unter
18764 an den Führer -Verlag .

l.aöen in«
Nebenzimmer

sofort oder später
zu vermieten .

Näheres
Mendels ohnplaiz 3, V

71857

5-6 Ummer
m . Zubeh . fofort be-
Ziehb . Zu ersr . Siefa -
nienfir . 05 3 . St . werkt ,
v . -2—4 . 18798

Seperates , wirklich ungestörtes gesunde ?

möbl. Zimmer
mit Blick auf Schloßplatz , Friedrichsplatz odi>r
Kriegsstraße . Nähe Marktplatz zu miei . gesucht.

Eilosserten u . G . 1909 an d . Führer -Verlag .

Großer heller Raum
mit Licht und Wasser , anschl . Büro , für jed?t
Betrieb (auch als Versteigerungslolal ) passend.
Nähe Mühlburger . Tor , fofort günstig zu ver¬
mieten . Ang . u . 18893 an den Führer -Verlag .

pcHgebätidc

3 Stockwerbe, 1 Kellerge¬
schoß ca . 659 qm , tn. gen-
tralheizg ., Fahrstuhl , Ba-
rage , groß - gusahrt und
Hof per sofort zu vermiet .

E. Schütz ,
Kaiserstr. 227

gut* Scühlingtkue

Sähe
FrUhlingskur mit Zahnpasta ? — Jawohl !
und gerade mit Jod - Kaliklora - Zahnpaste ,
denn sie führt Ihrem Blute die richtige Jod - Dosis über die
Mundschleimhaut zu , ohne die Verdauungsorgane zu belasteni
der maßgebende Vorzug vor allen inneren Jod - Mitteln , die
nicht immer gut vertragen werden .
Gönnen Sie Ihrem Körper jetzt die Belebung durch dio
biologische Jod - Wirkung aus der Jod - Kaliklora .
Die Zähne und das Zahnfleisch gesunden , der ganze Orga «
nismus wird aufgefrischt , und die innere Sekretion angeregt .
DerKörperwird widerstandsfähig und gestählt und ein wohliges
Kroftaefühl erhöht Ihre geistige und körperliche Leistungs *
fähigkeit .
Fragen Sie Ihren Arzt oder Zahnarzt über die zahlreichen
Untersuchungen , die an Universitäten und ärztlichen Instituten
ausgeführt wurden , und die sämtlich d ie einz ige , rtig »

Wirkung der Jod - Kaliklora festgestellt haben ,

Jod - Kaliklora ist nicht teurer als andere
gute Zahnpasten , aber nur sie allein garan¬
tiert Ihnen die biologische Jod - Wirkung .
Ein ärztliches Urteil :

„ Seitdem ich , meine Frau und meine Kinder
nur noch Jod -Kaliklora gebrauchen , sind wir
oon Erkältungen oerschont geblieben und
fühlen uns außerordentlich gesund . Dr .M. in B.

Jod - Kaliklora schmeckt und erfrischt ausgezeichnet .
Sie ist in den Fachgeschäften zu 80 Pfa und in der
Großtube zu RM 1 .20 erhältlich .

Kaliklora - Fabrik

MMZiMllM
mit 1 od . 2 Sellen sK
»u vermieten . Schessek -
str. 38 , 4. Stock. 18765
N . d . Kaiferpli '-
Große schone

4 - 6

m . einger . Bad u . reicA.
Zubehör . Anzus . vre:
19— 12 und 3—6 Uhr .
Näh . Leopoldsplatz 7 «»
4 . St .

'
g

Heiraten!
vermittelt reell , diskr«t

Inst . R . M - rasch,
Karlsruhe , Kaisersir . 6t
Tel . 4239. Gegr . 1911

18319

Dem
Hitler-nr
jungen

fchenkt bei fert¬
lichen Anläflen
das Budi eines
Fronttoldaten .
dem das Er¬
leben desWelt -
krieges höchlie h
Pflichterlüllung j
für lein Vater - !
land war . Da¬
rum gab der
Verfaller Han 1
Zöberlein Iei- (nein Buch den >
Titel

DerGlaube an
Deutschland

Mit Zeichnung
des bekannten t
Kriegsmalers
Albert Reich , ,
München ,
ca . 900 Seite « 1
In Ganzleinen '

gebunden Mk . 7 .20
Za beziehen Trat .
FQhrerverlaa

8 . m . b . Hm
Knrlnruh « ,
Kaicerstr. 133
Telefon 7930
Post checkkent
Karlsruhe 2935 .

A
Hamburg 19

Meint
»zeigen

haben nachweisdal
großen Erfolg .

Stein -
Obstbäume
sowie Becrcnobst (Hoch -
stamm und Sträucher )
preiswert abzug . Heiz-
mann , Breite -Str . 26 . —
Wohnung : Lammstr . 1 b
3 . St . 18767

Schreib¬
maschine

neu , 10 RM . monatlich
3 . Ströbele , Karlsruhe -
Lammerstock , Atbert -

Braunstr . 8 . Tel . 7747
13770
Gutgehendes , nettes

Zig . - Geschäft
sofort f . nur 1200 RM .
zu verlausen . Näh .
Süro Kull , Gartenft . 11
13736

Zimmer
in Rintheim auf 1 .
April gesucht. Ang . m.
Preis an K . Er l>,
Rintheim , Haupist . 15 .

(18777

Aus 1. aptil

h Zitn. -Wohn.
RM . 64 , zu vermieten .
Krauth , Gluckstr. 16.
17924

Pclinil
in Karlsruhe od . Vor -
ort sof . oder später zu
pachten gesucht. Off . u .
18781 an den Führer -
Verlag .

lZim . Wohnung
Küche und Veranda zu
vermieten . Fr . Schlot-
ter , Rüppurr , Göhren -
str . 5 (Neues Viertel ) .
13779

Beamter sucht in der Lststidt

tater - Wohnung
mit Bad aus 1. Juli 1933 . Ang . unt . ff . 6ch-
1912 an den Führer -Berlag .

N .5 . trefJen sich in :

D lltloffen
POSTHORN

Parteilokal — Eigene Schlachtung
— Sonntags Konzart —
Säle fOr Gesellschalten 13538

9 Zimmern-flppenmeier
Konzerthaus zum |
musiKal . Ochien »

TSglich Konzert , erstkl .Damenkapellen
Esladetffeundl . ein DermusiltOchsenwirt

klaust nur bei Führer-SnserenteS

~ y'yi

■ n* > » ia . tia Hoiz- undJtohlen -Handlung Z5
- 16711
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Mist wieder NeuWland !
Sie von volksfremden Führern irregeleiteten Volksgenossen reiben sich geschlossenein in die Volksgemeinschaft

Atters. - Schwarz rot goldene and Ainkenfahnen werden feierlich verbrannt! - Fackelzüge und Menfener leuchten!
Dundenheim (Lahr-Land) :
. . gewaltige Zreuekundgebungen . ,

Aus Anlaß des Zusammentritts des ersten
im neuen Geiste gewählten Deutschen Reichs -
tags fand auch in unserer Gemeinde am ver -
gangenen Dienstag von der NSDAP , eine
Freiheitskundgebung statt , die zu einer gewal -
tigen Treuekundgebung für Regierung , Volk
und Vaterland wurde . Mit Einbruch der Dun -
kelheit versammelte sich die gesamte nationale
Einwohnerschaft in der Bahnhofstraße , um am
Fackelzug teilzunehmen . Unter Mitwirkung der
Altenheimer Musikkapelle bewegte sich ein ge-
waltiger Zug durch die Straßen unseres Dor -
ses , die dicht umsäumt waren von Volks -
genossen.

Anschließend fand eine wuchtige Freiheits -
kuudgebung statt .

Bietigheim:
Sn allen Straßen begeisterte Anteil-

nähme
' Die hiesige Ortsgruppe veranstaltete am

Dienstagabend einen Fackelzug , an dem sich die
Gemeindebehörde , die Lehrerschaft , die hiesigen
vereine sowie auch die Freiwillige Feuerwehr
und die Freiwillige Sanitätskolonne stark be¬
teiligten . Unter Vorantritt der Musikkapelle
des katholischen Jungmännervereins eröff -
«eten die Schulkinder den Zug . In allen
Straßen , die derselbe passierte , Begeisterung
und freudige Anteilnahme der Bevölkerung !
Unsere erst vor kurzem ins Leben gerufene
Bietigheimer SA . marschierte stolz hinter ihrer
Kahne .

Nach Beendigung des Fackelzuges fand beim
Kriegerdenkmal eine vaterländische Kund -
gebung statt , wozu sich die Einwohnerschaft
zahlreich eingefunden hatte . Mit dem Deulsch-
lan >d - und Horst - Wessel -Lied fand Sie erhebende
Feier ihren Abschluß.

Menzenfchwand (Schwarzw .) :
. . . Sackelzug und Kundgebung . . .

Nach Einbruch der Dunkelheit bewegte sich
tlnttr Vorantritt der Schuljugend ein Fackel -
Zug mit Lampions durch den reichbeslagaten
Ort . An ihm nahmen der größte Teil der Ein -
wohner , Fahnenabteilungen von Kriegerver -
ein und Feuerwehr teil . Von den Bergwänden
des Tales hallten die vom Mustkverein ge -
spielten Märsche und die Lieder der SA . und
Jugend wieder . Bengalische Feuer tauchten die
Echneelandschaft in Feuerschein .

Anschließend fand im „Hirschen" eine sehr
gut besuchte Kundgebung statt .

Spessart :

Zahlreiche Neuaufnahmen, Ortsgruppe
gegründet

In unserem Orte , der bisher politisch aus -
schließlich unter dem zersetzenden Einfluß des
Zentrums stand , fand am letzten Samstag eine
>ehr gut besuchte nationalsozialistische Ber -
'»«nmlung statt , in der Dr . Ebbecke über die
weltanschaulichen Grundgedanken des Ratio -
^alsozialismns sprach. Hauptlehrer Walter , der
° ie Versammlung leitete , konnte mit Genug -
? ung feststellen, daß zahlreiche Neuaumel -
Zungen am Schlüsse der Versammlung erfolgt
baren , so daß im bisherigen schwarzen Spessart
Jun ebenfalls eine Ortsgruppe der NSDAP ,
besteht.

Langendembach :
. . . Ehrenbürgerernennungen . . .

der Sitzung des Gemeinderats am 20.^ iirz wurden Reichspräsident Generalfeld -
Marschall von Hiudenburg , unser Führer Adolf
Hitler sowie Staatskommissar Gauleiter Ro -

Wagner zu Ehrenbürgern der Gemeinde
^ Nauut . Bor der Sitzung waren die beiden
^ zialdemokratischen Gemeinderäte von ihren
kosten zurückgetreten .

^Urbach:

IM

. . Schwarze Hochburgen fallen
^ Die bisherigen schwarzen Hochburgen
^ btal , die geradezu als uneinnehmbar galten ,

gewissenlose Zentrumssührer es stets ver -
»ndcn hatten , die Religion für . ihre fchmutzi -

■en Parteigeschäfte zu mißbrauchen , beginnen
^ immer mehr einzustürzen . Wie sich die"

crigen Zentrumswähler nun auf einmal
* die nationalsozialistische Bewegung inter -

»eueren, zeigte ber außerordentlich zahlreiche
, «mch einer Versammlung im „Strauß " am
^ te„ Sonntag , in dor Pg . Dr . Ebbecke sprach .

seine ost von Beisoll unterbrochenen Ans -
drangen aus fruchtbare » Bode « gefallen

waren » zeigten die zahlreichen Neuaumeldun -
gen am Schlüsse der Versammlung , so daß
nun auch in Burbach ein kräftiger Stützpunkt
der NSDAP , zustande gekommen ist.

Ublfadf:
endloser Fackelzug

Anläßlich der Reichstagseröffnnng hatte auch
Ubstadt seine Sensation . Hatte man seither hier
überhaupt keinen Flaggenschmuck bemerkt , so
flatterten doch am 21. März die alten rühm -
reichen Fahnen stolz auf den Giebeln der
Dächer . Auf dem Rathaus hatten sich die alte
Fahne und das jugeudfrische Hakenkreuz innig
umschlungen . Durch die festlich beflaggten
Straßen bewegte sich am Abend ein endloser
Fackelzug , wie ihn Ubstadt noch nie sah. Alle
Vereine hatten sich eingefunden , und unter den
Klängen der Musikkapelle bewegte sich ein end-
loser Zug durch die Straßen . Nach dem Um -
zug versammelte sich die ganze Gemeinde vor
dem Rathaus zu einer mächtigen Kundgebung .

Stebbach:
. . . auch welche , die nicht umlernen

wollen . . .
Wie in andern Orten , wurde auch hier am

Dienstag eine Schulfeier veranstaltet . Trotz -
dem 80—85 % Anhänger der neuen Regierung
sind, haben sich unsere beide » Herren Lehrer
nicht bewogen gefühlt , bei der Schulfeier zu-
gegen z» sein.

Die Feier fand ihren Abschluß mit einem
Umzug durch das Dorf , voran SA . und Frauen -
schast . Vor Auflösung des Umzuges wurde das
Deutschlandlied mit erhobener Hand gesungen .

Zunsweier !
. . . regster Anteil der gesamten

Gemeinde . . .
Anläßlich der feierlichen Eröffnung des

neuen Reichstags veranstaltete die hiesige Orts -
gruppe einen Fackelzug , an dem die ganze Be -
völkerung regen Anteil nahm . Unter Glocke» -
geläute und Abbrennen eines Freudenfeners
bewegte sich der Zug , abwechselnd in Sang und
Klang , durch die Hauptstraßen und endete vor
dem RathauS , wo eine eindrucksvolle Feier
stattfand .

Erst vor wenigen Tagen hat der hiesige Ge-
meinderat Reichspräsident von Hindenburg ,
Volkskanzler und Führer Adolf Hitler sowie
den Reichskommissar Wagner zu hitsigen
Ehrenbürgern ernannt , wobei die Gemeinde -
ratsmitglieder erklärten , sich fortan „ehren -
amtlich " in den Dienst des Gemeindewohls zn
stellen.

Ein kräftiges Sieg -Heil dieser Gemeinde !

Schmieheim :
. . . Fackelzug und Freudenfeuer . . .

Schon am frühen Morgen sah man am Stra -
ßenbild , 'daß etwas besonderes los sein müsse.
Ueberall Flaggenschmuck und S .A. und Amts -
walter in Uniform . Um 11 Uhr marschierten
H .J . und Jungvolk durch das Dorf . Darau an -
schließend hielt Pg . Kaiser eine Ansprache . Am
Abend fand dann ein Fackelzug statt , an dem
die gesamte nationale Bevölkerung teilnahm .
Vor einem mächtigen Freudenfeuer auf der
Höhe hielten ber Herr Bürgermeister Häberle
und Pg . Kaiser begeisternde Reden . Nach eini -
gen Gesangs - und Musikvorträgen wurde die
erhebende Feier mit dem Horst -Wessel-Lied be-
endet .

Eggenffein:
Sie Ortsgruppe der SPS. löst sich aus - Sömll che soz

'al-
demokratMen Grmctndeiate treten freiwillig zurück

Der aus EW. und WS. bestehende Arbeitersvortverein und Arbeiterge«
sangverein lösen sich freiwillig auf

Der Wahltag am S. März zeigte , daß
die SPD . vollkommen am Ende ist. 1V48
Stimmen für Hitler standen nur 269 Stim -
men für die SPD . und nur 48 für die KPD .
gegenüber . Das gewaltige Ergebnis im Reich
und die nun einsetzende Flacht der großen roten
Bonze » nach dem Auslände war für die Au -
Hänger und ehrlichen Kämpfer in der SPD .
vernichtend .

Am Mittag des 21 . März begab sich der Orts -
gruppensührer der SPD . zum Ortsgruppen -
führer der NSDAP ., Griesinger , und über -
reichte diesem ein Schreiben , worin die Selbst -
auflösung aller bisher im Ort bestandenen
SPD .-Orgauisatiouen bekanntgegeben wurde .

Abends 8 Uhr formierte sich in Eggenstein
ei» Fackelzug , wie ihn diese Gemeinde noch nie
erlebt hatte . Sämtliche Vereine des Ortes
waren mit ihren Fahnen angetreten einschlich-
( ich der Feuerwehrmusik unter Leitung ihres
Musikmeisters Schäser . Vertreten waren serner
der Bürgermeister , sämtliche Pemeinderäte
einschließlich der ehemalige « sozialdemokrati -
scheu und der Kirchengemeinderat mit unserem
Landeskircheurat Psarrer Boges an der Spitze .

Die SA . und PO . bildete die Spitze des ge -
waltigen Zuges , der sich nach einer Be -
grüßungsansprache des Bürgermeisters Endle
durch die Ortsstraßen bewegte .

Am Rathaushof , zwischen den beiden Krieger -
denkmälern von 1870 und 1914/18 war das
Rednerpodium aufgestellt , um das sich die Fah -
nenabordnungen gruppierten . Die Festrede
hielt Herr Landeskirchenrat Psarrer Boges , der
von dem neuen Geiste sprach, der nunmehr
Deutschland durchweht . Das Deutschlandlied be -
schloß diesen Akt der Feier .

Anschließend nahm der Ortsgruppenführer
der NSDAP ., Ludwig Griesinger , das Wort .
Dan » wurden unter dem Jubel der vcrfam -
melteu Gemeinde die beiden schwarzrotgelben
Rathaussahnen mit Spiritus übergössen und
über einer dreizinkigen Mistgabel angezündet !
Spontan stimmte die Musikkapelle das Horst -
Wessel - Lied an , in das die Festgemeinde mit
erhobener Hand einstimmte .

Nunmehr verkündete Ortogrnppensührer
Griesinger das Ereignis von der Selbstans -
lösnng der SPD . Eggensteins nebst ihren
Nebenorganisationen , was mit größtem Beisall
selbst ehemaliger SPD .-Leute aufgenommen
wurde .

Der Festzug löste sich auf . Die SA . und PO .
marschierten mit der Musik zum Stammlokal ,
wo Pg . Pfarrer Boges nochmals zu Herzen
gehende Worte an die SA ., den BdM . und die
Jugend richtete , wettzueifern mit den alten
Kämpfern des Krieges und den Kämpfern für
das neue Deutschland . Die Siegesfeier dauerte
bis spät in die Nacht . Sie war umrahmt von

Gesangsvorträgen der Gesangvereine „Froh -
sinn" und „Liederkranz " und wird allen Betet -
ligten in freudigster Erinnerung bleiben .

S . Gr .

Forbach-Gausbadi :
. . . Freiheitsfeuer leuchten, stattlicher

Fackelzug . . .
Auch Sie Gemeinden des hinteren Murgtales

haben an dem denkwürdigen 21 . März das Ge -
schehen in Potsdam in erhebender Weise ge -
feiert . Mit der Zeit entsprechender Einmütig -
keit versammelten sich die Einwohner ber Ge -
meinden Forbach , Gausbach und der zu For¬
nbach zählenden Kolonien Raumünzach . Erbers -
bronn , Trabronn , Schindelbronn . Hundsbach
und Herrenwies vor dem Rathause in Forbach .

Bon hier aus bewegte sich um 8 Uhr ein statt »
licher Fackelzug im Takte schneidiger Märsche
unserer Musikkapellen und dem Hellen, frohen
Sang der Schuljugend . Es ging «durch die mit
reichem Flaggenschmuck gezierten Straßen von
Forbach und Gausbach . Mächtige Freiheits «
feuer leuchteten von uuseren Heimabbergen her -
ab . Tiefste Stille herrschte dann über der dicht
gedrängten Menge , als -der Ortsgruppeuführer
der NSDAP ., Pg . Forstrat K ü ch l e r , eine er-
greifende und eindrucksvolle Rede hielt vor
dem Gausbacher Rathaus . Nach dem gemein -
famen Gesang des Deutschland - unb Horst -Wes-
sel -Liedes fand die Kundgebung ihre Fortset -
zung in den geräumigen Sälen der Gasthäuser
„z. Waldhorn " und „z. Linde " . Musikvorträge ,
vaterländüsche Lieder und von Begeisterung ge-
tragene Reden wechselten und wurden mit star -
kem Beifall aufgenommen . Die Begeisterung
flammte ^ imer höher und erst in früher Mor »
genstunde ^ rennte man sich.

Bühl:
. . . bis jekt noch nie erlebt . . .

Der 21. März 1933 als nationaler Feiertag
anläßlich der feierlichen Reichstagseröffnung
in Potsdam nahm auch in Bühl einen erheben -
den Verlauf . Eine gemeinsame Schulfeier im
hakenkreuzgcschmückten Friedrichsbau verei »
nigte alle Schulen der Amtsstadt und ver -
mittelte ihnen durch direkte Uebertragung mit
einem Großlautsprecher den tiefen , uuvergeß »
lichen Eindruck eines neuen Deutschland .

Der Fackelzug am Abend nahm einen Ver -
lauf , wie ihn die Stadtgemeinde Bühl bis jetzt
«och nie erlebt hat . Unter Führung von SA .
und SS . sowie der Parteigenossen marschierte »
unter den Klängen der Musik die Vertreter der
Behörden , der evangelischen Geistlichkeit, die
Feuerwehr , der Krieger - und Marineverein
sowie die anderen Vereine und in großer Zahl
die ältere Schuljugend ein . Die große Begeiste -
ruug und die bisher noch nie erreichte außer -
gewöhnlich starke Anteilnahme und Beteiligung
waren ein Beweis , daß auch in der Stadt -
gemeinde Bühl der Frühling des neuen Ret -
ches seinen Einzug gehalten hat .

Nach dem Marsch durch die Straßen der
Stadt fand am Kriegerdenkmal , das von dichte»
Menschenmassen umsäumt war , eine wuchtige
Kundgebung statt .

Hoch oben aus dem Haidberg lohte derweil
als Zeichen der Freude und der Dankbarkeit
ein mächtiges Feuer gen Himmel .

Goldf(heuer :
. . . unübersehbarerFackelzug. . .
Die anläßlich der Reichstagszusammenku « ft

am 21 . März in der Gemeinde Marlen durch
die NSDAP ., Ortsgruppe Goldscheuer ver -
anstaltete nationale Kundgebung entwickelte
sich zu einem gewaltigen Bekenntnis zum
neuen Deutschland . Die Feier wurde nach
Einbruch der Dunkelheit mit einem Fackelzug
in hier noch nie erlebten Ausmaßen eiuge -
leitet . Unter Mitwirkung zweier ' Musikkapel -
len bewegte sich ber unabsehbare Zug durch
die Straßen der ehemals schwarz-roten Hoch -
bürgen Marlen , Goldscheuer und Kittersburg .
Der Fackelzug endete beim lodernden Flam -
menschein eines riesigen Besreiungsfeuers
inmitten der Gemarkung in einer erhebenden
Kundgebung , in welcher insbesondere Pg .
Stadtrat Rombach , Offenburg , in einer ein -
drncksvollen Ansprache auf die Bedeutung
des Tages und ans den Sinn dieser Kund -
gebung hinwies .

Staufenberg:
Die ehemalige „Freie Znrnerfchaft" (SPD.) gliedert

sich ein in Sie nationale Volkserhebung
Die Kundgebung anläßlich der Eröffnung des

neuen Reichstags war ein in der Geschichte Stau -
senbergs beispielloses Ereignis . Dem bürger -
meisteramtlich erfolgten Aufruf zur Teilnahme
aller nationalgesinnten Einwohner an dieser
Feier mit Fackelzug waren nicht nur alt und
jung der national eingestellten Einwohnerschaft ,
sondern auch alle bisherigen politischen Gegner
mit ihrer Musikkapelle gefolgt . Dieser impo -
sante Zug bewegte sich unter Vorantritt der
NS .-Kapelle und der Fahnenabordnungen
sämtlicher örtlicher Vereine zum Kriegerdenk -
mal . Ein Vorstandsmitglied der aufgelöste »
„Freien Turnerschast " gab am Denkmal be-
kannt , daß sie sich mit den ihr angeschlossenen
Formationen in die nationale Front einglie -
dern wollen und bek »»dete» den ehrlichen
Willen » mitzuarbeiten am nationalen Wieder -
anfbau . Ferner erklärte er , daß sie beim Stahl -
Helm „Bund der Frontsoldaten " einen Aus-
nahmeantrag gestellt hätten . Als weiteres Zei¬
chen ihrer nationalen Umstellnng wurde ihr
seitheriges Symbol öffentlich verbrannt .

Anschließend fand im „Grünen Baum " eine
eindrucksvolle Kundgebung statt .

Mingoisheim:
. . . überwältigendes Bekenntnis . . .

Als die Ortsgruppenleitnng der NSDAP ,
zu einer nationalen Kundgebung mit Fackelzug
ausrief , da hatte auch der kühnste Optimist nicht
erwartet , daß sich diese Feier zu ei» cm derartig

überwältigenden Bekenntnis zur dentsche» Er »
Hebung gestalten würde , wie es Miugolshei «
am Dienstag abend erlebte . Der Fackelzug, der
sich in der Bahnhosstraße formierte , wurde durch
SA . -Reiter eröffnet , an sie schlössen sich die ge-
samte SA . und Hitlerjugend , die Schuljugend
und endlich sämtliche Ortsvereine . Die Be -
völkerung begrüßte den Zug , der sich durch die
drei großen Ortsstraßen bewegte , mit jubeln -
der Begeisterung . Er fand seinen Abschluß aufdem Sportplatz , aus 'dem ein weit in die Nacht
hinein strahlendes Freudenfeuer loderte .

Appenweier :

. . . . Einholung der Fahnen . . .
Anläßlich der Einholung der Hakenkreuz -

fahne sowie unserer stolzen schwarz-weiß -roten
Flagge , fand vom Gasthaus zum „Schwarzen
Adler " durch das Dorf ein Fackelzug statt .
Mit Unterstützung der hiesigen Musikkapelle
zog die SA . und der Stahlhelm , von der be -
geisterten Menge mit Heilrufen begrüßt ,
durch die Straßen zum Rathaus .

Stiitzpunktleiter Josef Walz wies in schlich»
ter Rede aus die Bedeutung dieses Tages hin .
Unter den Klängen des Deutschlandliede ?
wurden die Fahnen eingeholt und der SA .
und dem Stahlhelm feierlichst übergeben . Mit
erhobenen Händen sang darauf die Gemeinde
das Horst - Wessel-Lied, worauf die SA . und
der Stahlhelm den Rückmarsch zu ihre »
Parteilokal antraten .
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Todes - Anzeige .
Heute Nacht entschlief im Alter von 67 Jahren unerwartet

infolge Herzschlags mein innigstgeliebter , unvergeßlicher
v treuer :Mann , unser herzensguter Vater und Schwager

Heinrich Kroneek
Fabrik - Direktor ! . Fa . Kathreiner

KARLSRUHE , den 24. März 1933 .
Beiertheimer -Allee 32.

£ In tiefer Trauer :

Ida 'Kroneck , geb . Cronenberg
Irmgard Mülsch , geb . Kroneck
Theo Kroneck , stud . med .

18788

Die Einäscherung findet am Montag , den 27 . März 1933 ,
mittags 12 Uhr , im hiesigen Krematorium statt .

Nach kurzem , schweren Leiden entschlief im 79 . Lebensjahr
» mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater {

Herr

FriedrichWilh
.
Kalliwoda

Königlich Preußischer Major a . D .
Ritter hoher Orden .

Karlsruhe , den 23 . März 1933 .
Händelstraße 26 .

In tiefer Trauer :

18M9

Frau Antonie Kalliwoda , geb . Purper
Frau Oberst Luise Haceius , geb . Kalliwoda
Major a . D. Ludwig Cuny u . Frau Maria

• geb . Kalliwoda
St . Med.-Rat Dr. med . Kurt Weiß u. Frau Tonie ,

geb . Kalliwoda
Prof . Dr. med . Ludwig Nürnberger u . Frau

Dr . Gabriele , geb . Kalliwoda
und 8 Enkelkinder .

Die Feuerbestattung fand am 25 . März in aller Stille statt .

GehcintglS AMLM
« MUWUII1MM VcriiiaQjllS- m J mb , ■
S Beobachtungen , Ermittlungen in Ehe - W

Scheidungen und Alimentensachen überall
Ermittlungen i . a . ,Prozessen . 18126

' Weltdetektiv , Auskunftei
t . S c h o u e r , AdlerstraSe 31 , Karlsruhe*• Aelteste» Institut . Eadsn « Telefon Hr. 7564

. . . und 3hre ^Wäfche
zur 'Wäscherei 17435

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Seminar für Psuz-
wirtschaftslchrerinnen

und jCaushalfung^cbule
Internat und Externa !

Karlsruhe . Herrenstrabe ZS. Telefon VI .

1 . Ausbildung von HauswirtschaslSlch -
rertnnen und Leiterinnen von Wirtschaft-
lichen Betrieben in Krankenhäusern , Sa -
natorien u . dgl „ Dauer 2 Jahre .

2 . Gründliche Ausbildung in allen Zwei-
gen der Hauswirtschaft , Unterweisung in
Kranken - und Säuglingspflege , allgemein
bildender Unterricht .

Kursdaucr : 1 Jahr für Berufsausbil -
dutig und zur Vorbereitung für das
Hauswirtschaftslehrerinnen - Seminar ; 5
Monate zur Ausbildung für den eigenen
Beruf oder zur Betätigung im fremden
Haushalt .

Beginn : Anfang Mai 1932 .
Nähere Auskunft durch die Anstaltslei .

tung .

Bad . TraucnVmiti Vom Wen
Kreuz - EansUsVerein

MMüenzcllvk
im Stadt . Kinder- und

Säuglingsheim
tstaatl.

8u dem im Frühjahr d . I . beginnenden Kurs
für Säuglings - und Kleinlinderpflegerinnen
werden noch junge Mädchen aufgenommen .
Ausbildungszeit ein Jahr . Mindeftalter 18
Jahre . Kursgeld einschlieblich Wohnung und
Verpflegung 45 RM .

Auskunft und Prospekt durch das Städt , Kin-
der - und Säuglingsheim , Karlsruhe , Sybel -
str . 11. 18810

LI- und Lackfarben
gebrauchsfertig

vorteilhaft im

Farbenspezialgeschäft
Wilhelm Zung , Karlsruhe,

Markgrasenstrahe 30 a
bei der Gewerbeschule .

' Sterbesülle in Karlsruhe
mh

» üim ' lMIIIP III » UIIWUIJK I
• W. Kroneck , Fabrikdir . , Ehm., 67 A
\ Jahre , Feuerb . 27 ., 12 Uhr . — ^
T 24. März : Friederike Grauer J
f geb . Hildt , Efr . v . Joh ., Schrei - ?
z ner , 63 I ., Beerb . 27., 12 .30 Uhr . A
» 24 . März : Leop . Birmelin , städt . «
1 Arbeiter a. D ., ledig , 80 I ., Be - »
? erd . 27 ., 14 Uhr,' Kath. Ott geb . H
A Beck, Wwe . v . Heinrich, Schnei - &
2 dermstr. , 78 I ., Beerb . 27. 14.30 |
J Uhr ; Wilhelmine Lehle gebor. »
£ Wenner , Wwe . v . Christ., Haus - ?
* meister, 76 I ., Beerd . 27 ., 15.30 »

£ in Rintheim . ^

Grabdenkmäler
CARL WESTERMANN

KARL .WILhELMSTR. flO
Ratenkaufabkommen 17825

Der Wirtschaft«
lieheZusammen «

sehluss aller
Nat .-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

der Inserenten |

Am 23 . März 1933 verstarb ganz unerwartet zufolge eines Herzschlages unser

Fabrikdirektor
Heinrich KroneekHerr

in Karlsruhe

Der Entschlafene hat 22 Jahre lang in unermüdlicher Arbeit für die Interessen
unseres Unternehmens gewirkt , zuerst in der Leitung unserer Fabrik Magdeburg
und seit Herbst 1926 als Leiter unserer Karlsruher Fabrik . uw

Seine grosse Sachkenntnis , seine reichen Erfahrungen , seinen Fleiss und die
Lauterkeit seiner Gesinnung haben wir stets hochgeschätzt . Ein dankbares ,
ehrendes Andenken an ihn und seine treue Mitarbeit werden wir allzeit bewahren -

Berlin , den 24 . März 1933 .

Kathreiner G . m . b . H.

Der unerwartete Heimgang unseres hochgeschätzten Direktors

Herrn

Heinrieh Kroneek
hat jeden von uns mit Schmerz und Trauer erfüllt . Er wird als Vorgesetzter
und als Mensch in unserer Arbeit stets fortleben , und wir werden seiner für
alle Zeit in Verehrung gedenken . 187M

Die kaufmännischen und technischen Angestellten
der Firma Kathreiner G . m . b . H.

Karlsruhe .

ja » sag»
SjiSÄ "

; f ?- ' S/ * '
;
' S w— ■

Das am 23 . März 1933 erfolgte Hinscheiden unseres hochverehrten Direktors

Herrn

Heinrich Kroneck
hat uns in tiefe Trauer versetzt . Der Entschlafene war ein gerechter und
für das Wohlergehen seiner Untergebenen stets sorgender Vorgesetzter , dessen
wir immer dankbar und ehrend gedenken werden . im ?

Die Arbeiterschaft
der Firma Kathreiner G . m . b . H. , Karlsruhe .
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Streiflichter aus dem LanbesWanzamt
„Charakterbilder "

Nachdem nun das reinigende Gewitter von
Berlin über das ganze Reich Hinweg das poli -
tische Firmament Badens in beängstigendster
® ciife mit unheilschwangerem Gewölk über -
schattet , ist es besonders aktuell , die führenden
Männer Badens gröstter Reichsbehörde unter
die nationalsozialistische Lupe zu nehmen .

Der Bortritt gebührt in diesem Falle dem
Herrn Oberregierungsrat Alfred Schnei -
der , der als typische rote Konjunkturerschei -
nung mit 33 Jahren in dem rot regierten
Mecklenburg zum Steuerdirektor „befördert "
wurde .

Leider erlitt — als Mecklenburg sich nach
rechts orientierte — der Herr Steuerdirektor
eine schwere Panne und mußte aus dem Ren -

Bad . Landeötheater : 16.13 Uhr : Tie Nacht zum
17. April . — 19.30 Uhr : Tie Macht des
Schicksals .

Stadt . Konzcrthaus : Der Raub der Sabine -
rinnen .

Kolosseum : Barieteprogramm .
Gloria : Kaiscrivalzer .
Pali : Tie blonde Christel .
Aesi : Morgenrot .
Kaffee Bauer : Künftlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künftlerkonzert .
Kaffee Museum : Kapelle Balogh .
Kaffee Odeon : Odeon - Bühnen -Film - Schau .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Kaffee Grüner Baum : Das Konzert -Kaffee .
Gasthaus z . Blume in Durlach : Militärkon -

zert .
Restaurant Löwenracheu : Tanz .
K .F .V . -Platz : 3 Uhr Eintracht —KFB .
WTB . -Platz : Tv . Niei >erbühl —MTB . 1. 13 Uhr
"» — —

Erklärung !
Wie mir in letzter Zeit zu Ohren kam '
wird in Karlsruhe und Umgebung das
Gerücht verbreitet , daß Fahr ein
jüdisches Geschäft sei . .
Ich muß diese Unwahrheit ganz ener¬
gisch zurückweisen , da ich weder Jude
noch von jüdischer Abstammung bin .
Meiner sehr verehrten Kundschaft
sowie der Bevölkerung von Karlsruhe u.
Umgebung empfehle ich meine seit über
30 Jahren best anerkannten Qualitäten iti
Herren - , Knaben - Sport - und Berufsklei¬
dung und sämtliche Sportartikel .

Rieh . Pahr
£ Karlsruhe Kronenstr . 49

nen ausscheiden . Dusel muß der Mensch ha -
beu und siehe da , eines Tages beglückte er öas
L. F . A . mit seinem Erscheinen, ' er hatte es ge -
schafft .

Und nun wuvde er vou heftigem Arbeitseifer
ersaßt . Insbesondere hatte er auffallend viel
auswärts zu tun , das schöne Kehl und sein re -
gierender Fürst , der Großherzog vom Hanauer -
lauö , Kiefer , schienen es ihm angetan zu ha -
ben .

Herr Oberregierungsrat ! Stimmt es , daß
sie als strammer Republikaner beim „ Groß -
herzog " Kiefer oft zur Audienz erschienen und
manch herrliche Schlemmerstunden dort ver -
lebten ?

stimmt es ferner , daß Sie als deutscher
Reichsbeamter , der aus den Steuergeldern der
deutschen Geschäftsleute besoldet wird , auf Jh -
reu häufigen Fahrten an die „ Westfront " mit
Vorliebe in Straßburg einkauften ?

Stimmt es weiterhin , daß Sie als Reichs -
beamter es wagten , Ihren Arbeitgeber , das
Deutsche Volk , in einem Werturteil a,uf das
gröbste zu beleidigen ?

Haben Sie nicht gesagt :
«Die Deutschen seien das widerwärtigste und

ekelhafteste Volk der Welt " ?
Unseres Wissens soll — falls Ihnen das Ge -

dächtnis versagen sollte — Herr Oberregie¬
rungsrat R . . . . bezüglich dieser Verächtlich -
machung der Nation beschwerdeführend vor -
stellig geworden sein , leider ohne Erfolg .

Was gedenkt der Herr Perfonalreferent in
diesem Fall zu tun ? Antwort erwarten wir
keine , da dieselbe nach Beendigung der Artikel -
serie von Berlin kommen wird !

See Möbeljube Kahn testgenommen
Am Samstag früh gegen 6 .30 Uhr wurde

der berüchtigte Möbelhändler Kahn vom Mö -
belfachhaus „Fortuna " bei der Rückkehr aus
Straßburg in Schutzhast genommen . Ebenfalls
festgenommen wurde der rote Gewerkschafts-
bonze K o ch .

Kaiferwalzer im Glorla Palast
Ein liebenswürdiger Stoff , aus dem alten

Oesterreich , der schon manches Mal gestaltet
wurde . Also nichts sonderliches Neues diese
Liebe öes jungen Grasen zu dem kleinen Mä -
del aus dem Volk . Marta Eggerth und Wil -
li Eichberger sind die zwei , die am Ende doch
zueinanderfinden . Und inmitten ihres flotten
munteren Spiels steht öie Figur Szöke Sza -
kalls , der schier unerschöpflich in seinem trok -
feite » , aber gewinnendem Humor . Zwischen
den einzelnen Szenen leuchten gut gesehene
Landschaftsbilder auf , die die flotte Handlung
auflockern . Um die Hauptdarsteller gruppieren
sich nett eingefügt die übrigen Rollen mit
Ausnahme von Trude Berliner vielleicht , die
absolut nicht zu überzeugen vermag . Der Film
will nichts als Unterhaltung , und man mag
feststellen , daß er hierin fein Bestes gibt .

A . B .

Badifches Landestheater
Spielplan »om 25 . März bis 2 . April 1933 .

Im Landeotheater :
Sonntag , 26 . 3 . Nachm . : 12 . Vorstellung der Sondermiete

für Auswärtige : Die Nacht zum 17 . April . Schauspiel
von gilaby . 15 .15 Bis 17 .45 (2,60 ) .
Abends : * B 21 Th .-Gem . 1301 —1400 . Neu einstudiert :
Die Macht de « Schicksal « . Oper von Verdi . 19 .30 biS
22 .30 <5 .701 .

Montag , 27 . 3 . * E 21 Th . -Gem . 1. S -Gr . und 3. S .-Gr .
2. Hälfte . Die Nacht »um 17 . April . Schauspiel von
Zilahh . 20 bis 22,30 <3,901 .

Dienstag , ! 8 , 3 . * C 20 Th .- Gem . 301—400 . Martha . Oper
von Flotow . 29—22 .30 ( 6 —) .

Mittwoch , 29 . 3 . 7 . Sinfonie -Konzert . Sollst : Ottmar
Voigt sVioline ) . 20 bis gegen 22 (3,70 ) .

Donnerstag , 30 . 3 . * D 24 ( Dounerslagmiete ) Th .- Gem .
3. S . -Gr ., 1 . Hälfte . Freie Bahn dem Tüchtigen . Luft -

spiel von HinrichS , 20 - 22 .20 <3,90 ) .
Freitag , 31 . 3. F 23 sFreitagmiele » Th .-Gem . 401 - 500 .

Tie Hermannsschlacht . Drama von Heinrich von Kleist .
20—22 .45 (3,90 ).

Samstag , 1. 4 . * B 22 . Der Ring des Nibelungen . Bor -
abend : Das Rheingold . Von Wagner . 20 bis geg . 22,30

<5,70 ) .
Sonntag , 2 . t . • G 21 . Ter Ring des Nibelungen . I . Tag :

Die Waltüre . Bon Wagner . 18 - 22 .15 (5,70 ) .

Im Städ «. Konzerthaus :
Sonntag , 26 . 3 . * Der Rand der Sabinerinnen . Schwank

von Franz und Paul von Schönthan . 19 .30- 22 (2,20 ) .

Hm Mwarzen vrett -
Achtung ! Achtung !

Kreis Karlsruhe !
Am Sonntag , den 26 . März 1988, 10 Uhr

findet in der Glashalle beim Stadtgarten eine
Amtswalterfitzung des gesamten Kreises

Karlsruhe , Stadt und Land,
statt. Z« erscheinen haben : Ortsgruppen - und

Stützpunktleiter , -Kassiere . -Propagandawarte ,
Ortsgruppenleiterinnen der NS .- Franenfchaft.

Es sprechen : Kreisleiter Worch , Kreiskaffie-
rer Dürr , Ganpropagandaleiter Krämer.

Der Kreisleiter
gez . Worch .

*
Ortsgruppe Hochschule

Am Montag , den 27. März 1933, 20 Uhr fin¬
det in der „ Alten Brauerei Höpfner " eine
Amts - und Stabswaltersitzung der Ortsgruppe
Hochschule statt . Es wird sprechen : Kreisleiter
Worch .

Der Ortsgruppenleiter .
#

N .S .S . in der Hitlerjugend
Der nationalsozialistische Schülerbund in

Baden wird mit sofortiger Wirkung ausgelöst
und in die gesamte Hitlerjugend überführt .
Die bisherigen , noch bestehenden Gruppen des
nationalsozialistischen Schülerbnndes sind so-
fort der Hitlerjugend anzugliedern .

Der Bannführer der HJ . :
gez . Friedhelm Kemper .

Der kommissarische Leiter des Bad . Landes -
theaters Hat das Drama „Schlageter " von
Hanns Johst — dem neuernannten Dramatur -
gen am Berliner Staatstheater — zur Erst -
aussührung am 22. April 1933 angenommen .
Die Uraufführung findet am 20. April im
Berliner Staatlichen Schauspielhaus statt .

Geschäftliche Mitteilungen
Das Kunstdaus Büchle , Juh . W . Bertsch , Ludwiftsplah ,

zeigt zur Zeit » eben interessanten Drucken und Original -
werken das neueste Werk des rühmlichst bekannten Bildnis -
und LandschattSmalcrs Aug . Gebhard . Es ist ein
dreiteiliges ' Bild „ Deutscher Frühling " , betitelt .
Der Künstler versucht die Stimmung darzustellen , in der
sich das heutige Deutschland befindet . Die Erde ist noch
mit Eis und Schnee bedecki . Regen und Hagelschauer Präs -
sein hernieder , Licht und Schatten halten sich die Waage .
Aber schon erwacht auch die Natur und treibt neue Vlü -
ten . Neue Lebenssreude regt sich, aber harte Arbeit ist
auch Vonnöten , wenn geerntet worden soll .

*

Frauenberufe . Wir weisen heute schon alle Eltern und
Töchter , die sür ihre erwachsenen Töchter oder selbst vor
der Perusswahl stehen , aus eine sehr wichtige Berussbera -
lungsstunde bin mit Vortrag und Aussprache , Freitag , 31 .
3 . . abends im Ev . Kindcgärlnerinnen -Seminar , Karls -
ruhe , Karl -Friedrich -Str . 23 . Nähere Anzeige folgt Mitt¬
woch .

*
Au Ostern , zur Konfirmation , zur Hochzeit , zu jedem

Feiertage und Familienseste bietet Ihnen das bekannte
UbrenhauS Fritz Heinecke , Braunschweig , Geysostr . 3 , Ge -
legenheit , Ihren Lieben und sonstigen Bekannten durch
ein geeignetes Geschenk eine sinnige und dancrnde Freude
zu bereiten . Verlangen Sie noch heule den reich illu -
strierlen Katalog , der Ihnen Aufschluß gibt über die ganz
bedeutend herabgesetzten Preise und das reichhaltige La -
ger in Uhren . Gold - und Silberwaren und sonstige Wert -
und Gebrauchsgegenstände . Die Zusendung des Katalo -
ges erfolgt kostenlos und ohne jede Verbindlichkeit .

-»
Modtn -Almanach . Herausgegeben von der Zigaretten -

sabrik Haus Neuerburg G .m .b .H . Köln . Kostümgeschicht -
liche und literarische Bearbeitung : Dr . Wolfgang B r u h n .
Künstlerische Leitung und Ausstattung : Professor O . H . W .
H a d a n k. Preis 1,50 RW . — Dieser Alinanach gibt
dem sammelsreudigen Leser Gelegenheit , eine Sammlung
von 250 Modebildern ans 4 Jahrhunderten zu einem
Werk zu vereinigen . Tie Modebilder wurden nach zeit -
genössilmen Originalen wiedergegeben , welche von der
Lipperheideschen Kostüm . Bibliothek und von dem Staatli¬
chen Kupserftich -Kabinetl , Berlin , zur Versügung gestellt
wurden .

Es ist ersreulich , mit welcher Liebe und Sachkenntnis alle
Einzelheiten dieser Modesammlung behandelt worden sind .
Der Einband und Buchschmuck , » ach Enlwürsen von Pros .
O . H . W . Hadank , serner die kultivierte und anschauliche
Darslellungs - rt von Dr . W . Bruhn und schließlich die vor -
bildliche Druckausführung stellt den Moden -Almanach in
die Reihe der schönstcn Werke , die auf dem deutschen Bü -
chermarkt in den letzten Jahren erschienen sind .

Ter Preis von 1,50 RM . ist nur deshalb so niedrig , weil

das Werk in grober Auslage erscheint und weil sich der
Sammler die Bilder erst selbst beschaffen rnufc : denn
es handelt sich um eine Beilage zu den Zigaretlen -Packun -
gen des Herausgebers . Mit Rücksicht aus daS hohe Nt -
veau dieser Modesammlunn stehen wir nicht an , zu de -
merken , daß die Bilder sür den „ Mode -Almanach " den
Marken Ravenklau , Löweubrück und Güldenring beiliegen .
Ein einfacher , ausgestattetes Sammelalbum , das nur 1 ROT.
koste! , ist zur Ausnahme derselben Bilder bestimmt , die
im kleineren Format als Beilage zu Nürburg und Overstolz
erscheinen .

*
Vom Weinmarkt . Die der Menge nach nicht grobe Wein -

ernte des Jahrgangs 1932 ist von den Erzeugern zum
größten Teile bereits in andere Hände (Handel , Wirte
und Verbrauch ) übergegangen . Die Ietztjährige Ernte Uber «
traf in der Güte allgemein den vorausgegangenen 1931er ,
weshalb die Nachfrage lebhaft einsetzte . Nach einer vor -
übergehenden Stockung ist neuerdings wieder eine Bele »
bung der Nachfrage zu bemerken , die sich auch auf den
Weinmärklen und Weinverfteigerungen zeigt . Nach d«m
kürzlich abgehaltenen , sehr stark besuchten Ofsenburger
Weinmarkt sindet am Dienstag , den 28 . März , cbeniMS
in Offe » burg , im Treikimigsaale die diesjährige
steigern » !! des Berlins basischer Naturwcinvcrftcigrrer statt ,bei der über 300 Weine der ersten Güter und Reblagen
aus den badischen Weinbaugebiele » zum AuSgebot kom -
men . Dabei ist der Jahrgang 1032 in weit überwiegen -
dem Maße vertreten , daneben auch noch einige ältere Wei -
ne , sowohl Weißweine als auch Rolweine aus der Ortenau
und den miiteldadischen Rebgebieten , aus dem Breisgau
und vom Kaiserstuhl .

Zish JCoMfiihfnation,

n 12 lj
10 7,

8 4
1 b sl

dem Jungen
eine soüde Taschen - oder
Armbanduhr

dem Mädchen
eine gute , moderne Arm¬
banduhr . 18625

Ganz außergewöhnlich große Auswahl
und preiswert bei Fachmann

O . HILLER
Waldstraße 24 beim Colosseum

Befreit von Gchuhsorsen
jjuö fchmerzenüen Füßen werden Sie erst dann sein , wenn Sie Neubert -
schuhe tragen . Die Merkmale derselben sind : wirtliche Schönheit , ja
^ eoanz . hpgienische Ausführung in unerreichter Art . Wunderbare
? .vyformen , die die Träger selbst weiter empfehlen . — Niest ge Muswahl>ur alle Arten Füße . — Ein Versuch wird sie überzeugen . +

^ osormhaus Reubert, Kariftraße 29 a

17990

Orthopädische vamenfchuhe
ab 8.50 RM . in echt Boxcalf

18JS6Zurück
Dr. P . Wagner

Sfldl . Hildapromenpde 4 (b . Mühlburg .Tor )
Privatlclinik , Chir . Röntgen -Amb. — Telefon 410

| yWvrtVAHSW
Ü KrcishaitshaUttnsfsschuk

Bühl ( Baden ) -

{ " ' Sinn des Somincrkurses Dienstag , den
? 2 . Mai 1933 .
S Ariindliche hauswirtschaftiiche Ausbildung .
^ schöne Räumlichkeiten , gesunde Lage , btl -
* liger Pensionspreis .

Anmeldung und Auskunft
, bei der Vorsteherin

^ Va ^ W . W . WW . V . V . V

teilet- u. Speicher)!» «
Kauft

Gartenbesitzer ! 18791
Bohnenstecken , Tomatennfähle , Rosen¬
pfähle , sowie sonstige Pfähle in jeder ge¬
wünschten Länge u . Stärke liefert billigst

STEFAN HEBEISEN
iiimiiillllliimiiitllilillliiiiitililllltlllliiillliliiiiimiiiilli
Karlsruhc - Beierthe 'm, Breitestraße 37 , Telefon 4319
Bei Abnahme größerer Mengen Preisermäßigung

Zchutz - « .Sicherheitsdienst
Baden -Baden

Jnh .: Poliz.-Z«fp. a.D. Göche
übernimmt die Tages - und Nachldewachung von
Grundstücken , Häusern . Wohnungen , Lager¬
plätzen , Fabriken , Gartenanlogen usw . sowie
die Begleitung twn Personen , Geld - und Wert -
tranKporten zu ?eder Tag - und Nachtzeit durch
liewaffnelc unisormierte Beamte . Auskunft
durcli Inspektor Hahe und durch die ständige
WachbereilschasI : Paden . Baden , Langestrafte 35 .
Teleson 829 . 18509

'«fco
Feuerstein,
Fasanenstrahe 26 , Tel . 3418 Werbt neue Abonnenten !

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor » . kausm . Fach .

verständiger .
Karlsruhe , Bad . Handclstiof . Tel . 476 ? .

Einrichtung und laufende Führung von
Geschäftsbüchern , Aufstellung und Prü¬
fung von Bilanzen , Beratung und Ver -
tretung in Steuersachen , Sanierungen , Li -
auldalion , Treuhand -Geschäfte jeder
Art . 18514

Bezirksobstbmwerem
Lahr Ettenheim e .V.
lad zu seiner

Farben
18512

Oele , Lacke
Pinsel , Malutensilien

Farbenhaus Ludwig B © ä d 6 Ck
Wilhelmstr . 4 , nächt der Baumeisterstr .

18314Lieferant braucht Geld
Natur lasslerte Kücheneinrichtungen von
RM . 1t5 . - ab mit Tisch und 2 Stühlen , Büffet
von RM . 90 . - ab sehr billig zu verkaufen bei

Schäfer , Rüppurr, LöwenstraBe 19

Diätschule
des Bad . Franenvereins v. Roten Kreuz ,

.<Iarlsru >ie ( Baden », Otto -LachS -Str . 5 .
Ausbildung von DiSt -Asstftentinnen und
Tiätküchenleiterinnen (Dauer 1 Jahr ) .

Kursbeglnn : 1. Mai 19 .13 . Ausnahme -
bedingungen und AuSkunst durch die An -
stall . 16658

GMralverssmmWg
die am Sonntag , den 26 . März 1933 , nachm . 2
Uhr im Saalbau der „ Guten Quelle " in Ding -
lingen stattfindet , ein . Die Versammlung be
ginnt pünktlich . Der Vorstand .

' ■41' •*•-' 'f (<V - • >

FriihjahrsM
StWleflechten , Blocket

Sämtliche Reparaturen an Blo -kern und « tir
ften aller Art werden billig , fachmännisch und
prompt ausgeführt im Blindengeschäst Kreuz ,
str . 20 . — Tel . 329 #. — Die Ware wird abge »
holt und zugetragen . — Postkarte genügt .
Mitglied der Ein - und Berkaussgenossenschaft

badischer Blinder . 18768

W . Winterbauer , Installateur u. Blechnermeist.
Zähringerstr . 57 Karlsruhe Telefon 1266
Sämtliche in mein Fach einschlagenden Um¬
zugsarbeiten rasch jnd billig . Besichtigung
meines Lagers in Beleuchtungskörpern , Bade¬
einrichtungen , Gas - und Kohlenherden ohne

Kaufzwang . 18551

Uniformen aiier Art
fertigt und liefert

Ernst Riehm
Maßschneiderei

18236 Leopoldstr . 51 , Tel . 5644

Hochkeimfähige 38782

crcicn
für Garten , Feld u . Wiese

erhalten Sie nur im Spez .-Geschäft

SS-Mann ßilharz
Offenburg , Hauptstr . 107

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

F ROSEN
0 u a I i t ä t s - Wa r e

Obstbäume , Beerenobst, ttontferen,
Buchs, Gehölze, Rllee-Bäume,
Schlinget , ftechensträucher ,

Stauden isos*



3£au&frauenäS* Bad . MarkenbutterHersteller :
17335

Milchzentrale Karlsruhe
G . m . b . H. / Telef . 8008/09 , 5295

Zum . Frühling '
einen

Ueberraschende Neu¬

heiten und Auswahl .
Sehr niedrige Preise .

Hut - Haus 1859!)

Wilh . Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstr . 12S/127

Sie geht schon fort?
und fing doch mit uns an zu waschen ,
wie ist das möglich ? - Ja , Frau Meier ist
eine ganz Schlaue ; sie wäscht mit HAKI
und da ist es kein Wunder , daß sie viel
früher fertig ist ; denn HAKI wäscht fast
von alleine , es spart Arbeit und Zeit und
ist obendrein auch noch billiger . - Ja ,
warum nehmen denn wir da kein HAKI ?
Warum ? Weil wir es noch nicht kannten
aber das nächste Mal werden wir auch
HXi \ t verwenden .
HAHI proben — heißt es loben .

Bezugsquellen weist nach :

HAKI -Vertrieb
Karlsr uhe . Graf - Rhenastr .ll

Wiederverkäufer überall gesucht

Weißnähen und Schnittzeichnen !

Ein Lehrbuch Über Anfertigung von Leibwäsche
nach Körpermaßen für den Arbeitsunterricht an
weiblichen Bildungsansiallen von Emilie Bilger ,
Handarbeitslehrerin ! 2 . verbesserte Auflage mit
10 » Cchnillabbild, , geb . 6 RM ., in 4 Einzel -
besten kartoniert 4 NM . Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und im Selbstverlag Binzen »
tinsfir . 7 i» Karlsruhe sowie ini Führer -Verlag ,
Abt . Buchvertrieb , Kaiserstr . 133 . 17830

Zum Frühjahr bringe ich wieder eine
Fülle modischer Neuheiten
In Ketten , Armreifen , Klips , den beliebten
flachen Puderdosen , schicken Taschen aus
Leder , Seide und RoBhaar . 18612

Auch in Konfirmationsgeschenken , Speise -
Kaffeegeschirren nebst Qläsergarnituren u .
f. die Festtage biete ich eine reiche Auswahl .
Bitte besichtigen Sie meina Ausstellung ,
gern wird alles unverbindlich gezeigt . +

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104 - Ecke Herrenstr .

Nerz- und Erholungsheime
in Baden -Baden

Für die In Baden -Baden neu ins Leben gerufenen Alters - und
Erholungsheime können sich sofort Damen und Herren zum dauernden ,
wie auch vorübergehenden Niederlas ! melden . Die Heime sind mit allen
Einrichtungen moderner Hygiene und Annehmlichkeiten ausgestattet und
fall jeder Anstaltstyp darin vermieden werden , so daß ein samiliäres
Heim gewährleistet ist .

Baden -Baden ist ein Luftkurort von Weltruf , hat ein gleichmäbi
ges , durchaus mildes Klima und ist anziehend für jeden Geschmack . —
Prachtvolle Bäume und gepflegte Rasen füllen daS schmale Tal ans
das einst die Sommerfrische vornehmlich französischer uud russischer
sellschast war und nicht zulevt der ständige Erholungsaufenthalt des
ehemaligen deutschen Kaisers . Die Landschaft hat einen südlich hei >
leren Zug ; die weiche Luft mildert den Winter und bringt hier den
wonnigsten Frühling zustande . Durch seine altberühmten , heilkräftigen
Thermaiauellen ist Baden -Baden weltbekannt als die Perle der deut -
schen Bäder . 18240

Um die notwendigsten Dispositionen treffen zu können , wollen sich
Interessenten jetzt schon unverbindlich vormerken lassen mit Angabe der
evtl . Einkaufssunime oder der ihnen zur Verfügung stehenden monal
lichcn Beitragszahlung .

Eilangebote sind zu richten unter K. R . 1535 an Ala -Haafenstein
u . » ogler , Karlsruhe ! . B .

Büchlei
Inh . W . Bertsch , Kunst - u . Rahmenhaus

hat zur Zeit ausgestellt Werke von

flug. Gebhard, Dörr
Biete Ofthmnlcl usw.

18623
| Ludwigsplatz

Öfteren Nachfragen
entsprechend teile mit , daß ich mit
dem Geschäft Kaiserstrasse 225
Rudolf Vieser G. m . b . H. per¬
sönlich nichts mehr zu tun habe.

18784

RudoSf Vieser
zur Zeit in Freiburg .

Gartenbesitzer
kaufen ihre Rosen -, Baum - und Rebpfähle so-
wie Tomaten - , Bohnenstecken u . dergl ., auch
Schnittwaren aller Art zu Gartenhütlen preis -
wert in der Holzhandlung , Ecke Scheffel - uud
Sofienftraße . 187LS

ftatur-WeinVersteigerung
Offenburg , 28 . März 1933 ,

N
Dreikönigsaal , 1 Uhr

Über 300 hl naturreine
Weiß - u. Rotweine
Auskunft und Verzeichnisse durch
die Bad . Landwirtschaftskammer ,
Weinbauabteilung — Karl sruhe

Verein
Bad . Naturweinversteigerer

imt
irreführen ♦

▼ lassen x ,
1 ♦ ♦
! ♦ Herren -- und Knabenkleiber «
> % kaufen Sie am besten beim X
' ♦ Fachmann ♦

iL . GHE
Schneidermeister ♦

KnrUriiho TilnriotitfvnfiP 27 ^

18391Matratzen
und Polstermöbel

nur vom Spezialgeschäft

E . Schütz , Kaiserstr . 227
Franko Versand nach auswärts .

Achtung !
Badische Groß ' und Klein-

Viehhändler
Im ganzen badifcheu Lande , tretet geschlossen
dem National -Teutsche « ViehhandelS -Verband
bei . Jeder ehrliche christliche Händler wird es
begrüben , das ! feine Existenz durch den Natio¬
nalen Verband erhalten bleibt und daß die
Viehverwertung nicht mehr mit staatliche » Mit¬
teln Viehhaudel treiben werden Nähere Aus ,
kunst sowie mündliche oder schriftliche Anmel -
düngen sind zu richten an den Gauleiter für
Raden Franz vreher , Karlsruhe , Tnrlacher -
Allee 69 «Viehhof ) . Telefon 1336 . 1880 2

Luisenschule
Haushallmgs-und
Fortbildungsschule
Karlsruhe i . B . — otto Sachsstr. 5
Ecke Mathhstr . Tel . 5727 . In Preußen

staatlich anerkannt .

Vorbereitungsklasse für daS Hauswirt -
fchastslehrerinnen -Semtnar und Hauswirt -
schaftl . Vorbildung für verschiedene Be -
rufe . Besreiung vom Besuch der Allge -
meinen Fortbildungsschule . Ausbildung
in der HauSwirtschast und In weiblichen
Handarbeiien . Weiterbildung in Schul¬
lächern , Handelsunterricht . (Buchführung ,
Stenographie , Maschinenschreiben ) , Iah -
res- und Halbjahreskurfe. sowie Z monat -
liche hauswirtschastliche Sonderkurse .

1S7V»

Achtung Ortsgruppen !
Die Standarten - Kapelle 109 , die unter
der umsichtigen Leitung des Herrn
Musikmeisters Fr . Dankwardt neu
zusammengestellt wurde , empfiehlt
sich für erstklassige Konzerte , Marsch -

und Unterhaltungsmusik .

Anfragen bitte zu richten an Siegfried Leiner,
Philippstraße 1 11

Deutsche kaust nur bei Deutschen

♦ Karlsruhe, JTlariensfrafie 27 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ •

Gardinen-
Dekorationen
zu ganz billigen Preisen .

Einige Beispiele — Dekorationen eig . Anfertigung

Modell „Lotte"
schöneVolantgarnitur
aus schönen weissen
oder bunten n nr
Stoffen . . . iJ . ÜO

Modell „Erna"
mod . Garnit . aus hüb¬
schen Schwedenstreif ,
ind .m .schwer . J Q | "
Drillfransen 4 ,a J| 3

Modell „Agnes "
Jacq . Rips aus schwe¬
ren Kunstsei - o nc
den -Qualität . UiwU

Modell „Else"
streng mod . Dekorat .
aus ganz mod . k 'seid .
Dekorations - Q ßf )
Stoffen . . . 0,uU

•
'
K .

'V •' Halbstores am Stück
1 .95,1 . 25ca . 220 cm hoch mit Einsätzen

und Fransen per Meter

Der Weg zu uns lohnt sich , denn
wir bieten Vorteile .

f
Bettenhaus : am Werderplatz
Kaufhaus : Kaiserstraße SS

Besichtigen Sie bitte unsere Möbelabtlg . am Werderplatz

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 28 . März 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werden wir in Karlsruhe , Heerenstrafie 45 ->
gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich , versteigern — vorbehaltlich anderer
Weisung der Gläubiger — : 1 Kaffebehülter ,
2 Schreibtische , 1 Schreibmaschine , 4 Cosa , 1
Büfett , ca . 75 l; j? Tapezierkieister , 2 Eleklro -
Hacksleischwölfe , 13 Bilder , 1 Grammophon ,
1 Opel -Limousine 8/40 PS , 1 Kartothelkasten ,
2 Konfolfpicgel , 1 Kommode , 1 Vertiko , außer¬
dem an Ort und Stelle mit Bekanntgabe im
Vsandlokal :
l Grabstein , 22 Kunststeintriiistusen , g Schleis -
steine , 1 Brennosen mit Motor .

Karlsruhe , den 25 . Mörz 1S33
Römmele » . Paul , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 28 . März 1S33 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Her¬
renstr . 45a , gegen bare Zahlung im Vollstrek -
lungswe ^ öffentlich --versteigern :

2 Büfett , Radioapparat , 2 Ruhebetten, 1 Ta-
felklavier , 1 Schreibtisch , 2 Vertilov , 1 Kon -
solspiegel , 1 Klavier , 1 Perserteppich , I Oel -
gemälde , elektr . Stehlampe , 1 Tisch . 1 Möbel -
rolle , 1 Nähmaschine . 1 Bett , 1 Standuhr . 1
Cosa , 1 Ecksofa , 1 Nähtisch , 1 Uhr , 1 Opelwa -
gen , 1 Warenschrank , 1 Lieserwagen , 1 Gleich -
strom -Motor , 1 Bücherschrank , 1 Kaisenschrank
u . a . in .

Karlsruhe , den 25 . Mäz 1933
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , de » 28 . März 193Z . mittags 12

Uhr , werde ich in Knielingen am Rathaus gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege össenttich
versteigern :

1 Korbmöbelgarnltur , 1 Radioapparat mit
Lautsprecher , 1 Bllsett , 1 Kredenz . 1 Standuhr ,
1 Bodenteppich , 2 Oelgemälde und verschiedenes
andere .

Karlsruhe , den 25 . März 1933 .
Schick , Gerichtsvollzieher .

Schulgeld ermäbigt . Unterrichtsbeginn
am 1. Mat 193 :1. AuSführl . Satzungen
durch die Anstallsleilung , Bad . Krauen »

mein vom Roten » uuj , Landesverein .

üfy & t tfxüfyc & KikjO -SttUne, ,

Kleider , Vorhänge , Teppiche usw . lassen
Sie am besten reinigen oder umfärben
in der altbekannten

FARBEREI K. TIMEUS

Karlsruhe , Durlach , Pforzheim
Marienstr . 19/21 Hauptstr . 45 Jahnstr . 34
KaiserstraBe 66 , , 28 18327

KOSTENLOSE ABHOLUNG U . ZUSTELLUNG

HERRENSTOFFE
Spezialgeschäft Weidmann

Waldstr . 6 (gegenüb . d , Beamtenbank)

Langjährige , praktische Erfahrung
bürgt für gute Qualität und günstige
Preise . Stets größere Restposten
für Knabenanzüge zu enorm

18633 billigen Preisen .

Zwangsversteigerung
Dienstag , 28 . Miirz 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlolal , Herren -
str . 45a , gegen bare Zahlung im Vollstreckung ^
Wege öffentlich versteigern :

2 Betten , 1 Flurgarderobe , 4 Schreibmaschi¬
nen , 2 Chaiselongues , 5 Büfetts , 3 Kredenzen ,
2 Teppiche , 1 Korbmöbellisch , 1 Wandfchvner ,
1 Nähmaschine , 1 Harmonium , 3 Klaviere , 3
Standuhren , 2 Tische , 1 Radioapparat , 1 Ruhe¬
bett , 3 Schränke , 1 Kommode , 1 Sekretär , 1
Partie Schuhe , 3 Schreibtische , 2 Sprechappa -
rate , diverse ZigarrenherstcllnngSgegenslände , 2
Bilder , 1 Schnellwaage , 2 Bücherschränke , 1
Partie Zigarren u . a . in . 18654
. Karlsruhe , den 25 . März 1933 .

Bürger , Gerichtsvollzieher .

2u #n XUn 'zug . . . .
•

An- und Abmontieren von Gasherden ,
Badeeinrichtungen und Lampen

lEmil Schmidt
Hebelstraße 3 - Telefon 6440 lssse ■
KaiserstraBe 122 ( Eingang Waldstrafle )

A Beleuchtungskörper — Waschtoiletten
W Bäder — Badeöfen — Gasherde

Konkurrenzlos mit Garantieschein tQrSJahre
Gate Tasdienuhr nur kt . 1,60

^ Nr . 3 Deutsche Herren »Ankei >Uhr , 36 stünd .
gen . regul . Werk , Ia vern . , nur M. 1,60

„ 4 mit Goldr ., Scharnier , Ovalbiig . „ 2,75
„ 5 dies .m .bess .Werk . kl . flach .Form „ 3,60
„ 6 Sprungdeckelubr, 3 DeckelTer»

goldet . hochfeine Uhr . . . « •• 4,90
„ 7 Damenuhr , stark »ers., 2 Goldr . „ 3, —
„ 8 Armbanduhr mit Lederriemen », 2,70

Kickelkette M. 0,25 , Doppelkette , echt Ter»
goldet M. —.80, Kapsel M. 0.20. Wecket ,

la Messingwerk , M. 1,85 Versand geg. Nacho. — Katalog gratis.
Uhrenhaus Fritz Heinecke , Braunschweig 4 HGeisostr . 3

1824» .

. . . und
Ihren neuen Damenhut
""Geschw .Schneider

Karlsruhe , Kaiserstraße 163 isso> :

Nachlas; Versteigerung
Im Auftrage des Verwallnngsrats der Karl -

Friedrich -Leopold - und Sofien -Stiftung hier
versteigere ich

Stefanienstraße N8
Eingang Gartentor Weftendftraße

Dienstag , 2« . März , VAO Uhr : kompl . Bellen ,
Schränke , Büfett . Sekretäre , Eckschränkchen ,
Kommoden . Waschkommoden , Näh - und Nacht -
tische , Cosa , Tische , Stühle , Lehnstühle , Spie -
gel , 1 Zinkbadewanne aus Rädern , anschließend
Bett - und Leibwäsche , Kleider . Schuhe , Wand -
Uhren , Bilder u . a . m . Besichtigung ad 0 Uhr .

H e s ch, Goethestrabe 18 . Telefon 2725 .

Frauen
sind zu 75 °/o daS

kaufende
Publikum

Versessen
Sie bitte
nicht

beim Einkauf
auf den

tf
44

Bezug zu
nehmen.

Neuheit ! D . R . G. M. Neuheit '

Hakenkreuz - Spiel
Zum Vertrieb dieses Spieles , welches bei
und Alt groben Anklang findet , werden aller '

orls tüchtige , solvente Vertreter gesucht .
forttge hohe Verdienstmöglichkeit . Verkausspre »

1,50 RM . Zuschrist u . Nr . 18772 an den
rer -Verlag .

Auf Ostern !
^Ihre Garderobe wie neu , durch ein«
chem . Reinigung in der seit über 40

Iahren bekannten Färberei

I . Burg » Karlstr. 43 . Telefon 2372
Schnelle Lieferung Billige Preise

Welches Lastauto würde
ein Schlafzimmer mit

» ach

Kellbronn
nehmen ? Zu ersr . unt .
18578 im Führer -Verl .

Dame
die am 15 . Febr . Zug
12 Uhr von Karlsruhe
ab i . Wilferdingen aus -
Meg , wird von mit -
fahrend . Dame um ihr »
Adresse gebeten . — Zu -
schrifteu u . 18563 an
den Führer -Verlag .

Kauft nur bei
TQhrer- lnserentenl

Samen
Alle Sorten Gemüse - , Blumen -
und landwirtschaftliche Samen
in anerkannt bester Qualität ,
Pflanzenschutzmittel Raffiabast ,
Blumendünger , Kakteendünger

Preisliste gratis

Vogel - Futter
Vogel Utensilien
Vogel - Käfige 18611

Samenhandlung

C. Weiß Nachf.
Zähringerstraße SS , Karlsruhe

beim Rathaus ,
— Prompter Versand nach auswilrts —
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Aktiver und ziviler LustjKO in den europäischen Staaten
Dr . Jng . Karl Kiefer , Ref . der Gauita .

Es war zweifelsohne das Verdienst des In -
ternationalen Noten Kreuzes , die Frage der
völkerrechtlichen Sicherheiten für das Unter -
bleiben von kriegerischen Angriffen aus der
Luft aus die Zivilbevölkerung außerhalb der
Avtilleriekampfzone , durch eine Umfrage bei
den prominentesten Völkerrechtlern geklärt zu
haben . Das Ergebnis der Gutachten ist mehr
als kläglich, Sicherheiten können Völkerrecht-
tich nicht gegeben werben . Es bliebe nach die-
fem Urteil nur noch die Aechtung des Krieges
überhaupt , allerdings der Gedanke , so ideal er
auch wäre , den Krieg aus der Menschheitsge -
schichte auszutilgen , ist eine Utopie .

Auf der 13. Internationalen Konferenz des
Roten Kreuzes in Brüssel vom 6. bis 11. Ok-
tober 1030 kam folgender Beschluß zustande :
Das Rote Kreuz ist der Ansicht, daß es die
gebieterische Pflicht der Landesgescllschasten
des Roten Kreuzes ist , unter Befolgung der
von der einzelnen Regierung erteilten Wei -
snngen alle zweckdienlichen Maßnahmen zu er -
greifen , mag es sich um den chemischen Krieg
in Kombination mit anderen Angriffsmitteln
handeln , notfalls diese Weisungen von Regie -
rungSseite zu erwirken ". Die ausschlaggebend -
fte Rolle in einer zukünftigen kriegerischen
Verwickelung wird die Luftwaffe sein, sagt
doch der französische Marschall Foch : „Es ist
klar , daß die Luftwaffe zu einer kriegsent -
scheidenden Waffe in einem kommenden Krieg
wird , >da die Luftangriffe größten Maßstabes
Mit ihren zermürbenden moralischen Wirtun -
gen auf ein Volk , die öffentliche Meinung da-
hin bringen können , baß die Regierung kapi-
tuliert ."

Die Luftwaffe ist in Erkenntnis ihrer Be -
dentung in fast sämtlichen Staaten , ausge -
kommen der Abgerüsteten , zu einer kaum für
Möglich gehaltenen Stärke angewachsen .

Die gesamte Luftflotte Europas wird Heute
Mit rund 11700 Jagd - , Bomben - und Beobach -
tungsflugzeugen angegeben . An der Spitze
der europäischen Nationen steht sowohl hin -
fichtlich der Zahl der Flugzeuge , als auch des
ausgebildeten Personals , Frankreich . 2 700
Flugzeuge , darunter Bombenflugzeuge , die
Zirka 440 Kg . Bomben mitführen können mit
einem Personalbestand von 13 000 Offizieren
Und Unteroffizieren , mit 26 000 Mannschaften
bilden den aktiven Luftschutz . England besitzt
kine Luftflotte von 2 400 Flugzeugen mit
"0 000 Mann . Als drittgrößte europäische
Luftmacht ist die Sowjetunion mit 1700 Flug -
sengen und 12 000 Mann anzuführen . Es fol -
Seit Italien und Polen mit je 1OOO Flugzeu¬
gen . Die Tschechoslowakei besitzt 600 , Spanien
400, Belgien 300, die Schweiz und Niederland
ie 200 Militärflugzeuge . Relativ kleine Staa¬
ten wie Dänemark und Norwegen nnterhal -
k « eine Luftflotte vou je 50 Einheiten .

In allen genannten Staaten mit intakter
Wüstung ist neben dem aktiven Luftschutz als
Ergänzung der militärischen Abwehr außer -
°em der zivile Luftschutz organisiert . Im
französischen Haushalt sind im Jahre 1930' ,3 Milliarden Franken für den Luftetat ein¬
gestellt, davon allein 400 Millionen für den
^vilen Luftschutz. In jeder Provinz besteht
e>ne Provinzialkommission für Luftabwehr , in

Städten und Gemeinden eine Kommis -
'ott für zivile Luftschutzfragen .

Aus England sind die großangelegten Luft -
Manöver der letzten Jahre , Luftangriffe auf
^ vndon bekannt , welche die Bevölkerung auf

Luftverteidigung aufmerksam machen soll -
Die Aufklärung setzt in der Schule ein .

^ ie Sowjetunion hat eine Organisation''Dsoaviachim " aufgezogen , die Mitglieder re -
Mutieren sich aus Polizei , Feuerwehr und
Sanitätspersonal . In Moskau sand vor etli -

Zeit eine öffentliche Gasschutzübung statt .
M Polen besteht mit Unterstützung der Re -
Gerung eine 400 000 Mitglieder fassende Orga -
Nation L . O . P . P . , die den Zweck verfolgt ,'k Bevölkerung aufzuklären . Italien hat
^ e Luftabwehrmiliz geschaffen. Die Schweiz ,
Schweden , Fiunland , Niederlemp , Estland ,? tlgien , Rumänien und eine ganze Reihe an -
erer Staaten haben mit erheblichen Geldmit -

,
" n für den zivilen Luftschutz zum Teil schon
,^ r frühe die Aufklärung der Bevölkerung^ trieben .
> Tie Frage erhebt sich ganz von selbst, wie
$ >t es angesichts der starken Rüstung dcS
blandes mit einem aktiven oder zivilen
^ üschutz in Teutschland ? Artikel 198 des Ber -
5'ttcr Friedensdiktats verbietet Deutschland
^ on aktiven Luftschutz, das Unterhalten einer
^ ' litärlustslotte ist nicht erlaubt . In Anbetracht
^ Verhältnisse km nte man DcUschlmd aus
$ Tiiici nicht ^ en Ausbau de ? zivilen Luft -^ ' tzcs n » lei sagen Am 22 . 5 . 1920 aus der

Schlafzimmer von Mk. 290 .- an
Rüchen von Mk. 85 .- an
Wohnzimmer , Einzelmöbel in jeder j
Preislage , tcunderseh . Modelte , gute Qualität .

SfCöbel - Sondorf
^ ' irlnruhe , Erbprinzenstr . 2- - • -

Pariser PnftfaO ' t &fonfeicn ) wirr « Deutsch¬
land .' >s ; i. - >gc" a'N>en uiien zivilen
Luftschutz zu organisieren . Wcttvolle Jahre
sind ungenützt verstrichen und jetzt muh das
Versäumte in der kürzesten Zeit ausgeholtwerden.

Ter zivile Luftschutz ist eine Wohlfahrtsein¬
richtung wie andere Organisationen , die ei-
neu öffentlichen Notstand beheben sollen z .B . Feuerwehr oder das Rote Kreuz . In
Teutschland muß der Ausbau des zivilen
Luftschutzes im Gegensatz z» anderen Staa »
te« , die einen aktiven Luftschutz befitzen , in
einem ganz anderen Maße ausgebaut werden,um im Ernstsalle die Wirkungen auf ein
normales Maß zurückzuführen. Ein Schutz
ist durchaus möglich, jedoch setze ich voraus ,daß das Ueberraschungsmoment bei einem
Angriff wegfällt , das heißt , daß sich die Bevöl¬
kerung diszipliniert zeigt und nicht in eine
Angstpsychose verfällt , was allerdings nur
burch eine intensive Aufklärungsarbeit erreicht
bezw . vermieden werden kann .

Es ist die Aufgabe des im Jahre 1932 ge¬gründeten Deutschen Luftschutzverbandes auf -
klärend und belehrend in den weitesten Krei -
fen der Bevölkerung zu wirken .

Ssterspendenverteilung
der Karlsruher Notgemeinfchaft

Als Osterspende verteilt die Karlsruher Not -
gemeinschast in den Tagen vom 28 . März bis
1. April 1933 für die bei ihr eingetragenen
Bedürftigen Brotgutscheine und Teilnehmer¬
karten für die verbilligte Mittagsspeisung fürdie Monate April und Mai . An Brot erhaltendie Bedürftigen der Gruppe A 9 Pfd ., B 7,5
Pfd ., C 6 Pfö „ D 4,5 Pfd ., E 3 Pfd . und F 16
Pfd . Die Brotgutscheine , die in einzelne Ab-
schnitte eingeteilt sind, gelten in der Zeit vom
28 . März bis 20. April 1933 . Alle bis dahin
nicht eingelösten Abschnitte sind verfallen . Wie
bereits bekannt wunde , ist die Essenabgabe in
der verbilligten Mittagsspeisung ab 1 . April
eingeschränkt . Für den Monat April werden
wöchentlich nur noch 3, im Monat Mai wö-

chentlich nur 2 Mittagessen zu den? verbillig -
ten Preis von 15 Psg . auf die Teilnehmerkarten
und zwar an den auf den Abschnitten vorge -
schriebenen Tagen , ausgegeben .

Zur schnelleren Abwicklung ist für die Aus -
gäbe der Brotgutscheine und Teilnehmerkar -
ten bei den Verteilungsstellen folgende Eintei -
luug getroffen worden : Dienstag , den 28. 3.
Gruppe A und B , Mittwoch , den 29 . 8. Grup¬
pe C, Donnerstag , den 30 . 3 . Gruppe D , Frei¬
tag , den 31 . 3 . Gruppe E , Samstag , den 1 . 4.
Gruppe F . Die Vcrteilungsstellen sind für die
Ausgabe geöffnet täglich von 9 bis 12 und 15
bis 17 Uhr , 'Samstag von 9 bis 18 Uhr .

Die Osterspendenverteilung Ist die letzte all -
gemeine Spendenausgabe der Karlsruher Not -
gemeinschast für das Winter -Hilfswerk 1932/33 ,
das wie in den Vorjahren mit dem 1. April
seine Arbeit offiziell einstellt . Weitere Anmel -
düngen von Bedürftigen werden bei den Ver¬
teilungsstellen nicht mehr entgegengenommen .

Ehrung treuer Hausangestellter
Am 17. Mai ds . Js . wirf » der Badische

Krauenverein vom Roten Kreuz , Zweigverein
Karlsruhe , wie alljährlich die Ehrung treuer
Hausangestellter vornehmen und im Bürger -
saal des Rathauses in feierlicher Weise für
Hausangestellte die 3, 6, 12, 18 und mehr Iah -
re ununterbrochen bei einer Herrschaft tätig
sind, die Preise verteilen . Die große Bedeu -
tuug der Hausangestellten für das Wohl der
Familie rechtfertigt es gewiß , diesem Stande
Beweise aufrichtiger Beachtung und Fürsorge
dadurch zu geben , daß man den Hausangestell -
ten während ihrer aktiven Tätigkeit Zeichen
der Anerkennung zuteil werden läßt . Die
Durchführung dieser Bestrebungen erfordert
jedoch erhebliche Geldmittel . «Bei der Aufbriu -
gung derselben mitzuwirken ist Pflicht aller
derjenigen , welche die Hilfe von Hausangestell -
ten in Anspruch nehmen .

Der Frauenverein richtet deshalb an alle
Kreise , welche dem Verein „Ehrung treuer
Hausangestellter " noch ferne stehen, die Bitte ,

Feiern am 21. März

Pianohaus Schweisgut )

Untergrombach , 25. März .
Noch nie hat unser Oertchen so schön geflaggt

gehabt , als an diesem denkwürdigen Tage , da
sich die alten Farben des Deutschen Reiches
wieder ans Licht des Tages wagen durften .
Vereint mit der badischen Landesfarbe und
unfern stolzen Hakenkreuzfahnen flatterten
sie lustig im Winde . Von 12 .30 bis 13 .30 Uhr
veranstaltete der Musik -Jnstrumentalverein
ein Platzkonzert beim Kriegerdenkmal . Um 8
Uhr abends setzte sich unser imposanter Fackel -
zug unter den Salutschüssen für das Reich in
Bewegung . Die Gemeinde nahm regen Anteil
und von den bürgerlichen Vereinen fehlten
eigentlich nur die beiden Gesangvereine , die
angeblichen Pfleger des deutschen Liedes . Auf -
fallend schwach vertreten war die Gemeinde -
Verwaltung , dafür waren die Herren Lehrer
und die Schulkinder um so eifriger bei der
Sache und die Heilrufe unserer Jugend klan -
gen begeistert durch die Straßen .

Für den erkrankten Bürgermeister sprach
der schwarze Gemeinderat Otto Abele die
ersten Worte . Herr Abele ! Was sie uns er -
zählten über die Heimkehr 1918 , interessiert
nicht. Es ist für uns belanglos , daß Sie beim
Warenhausjuden Tietz fchwarz - weiß - rote
Fähnchen für Ihre Pferde gekauft haben und
was Sie fönst sprachen , konnte uns auch nicht
begeistern . Ob das Zentrum in Untergrom -
bach wirklich die Vorherrschaft behält und sich
nicht verdrängen lassen wirü , dürfte durch an -
dere Faktoren bestimmt werden als durch Sie ,
Herr Abele !

Was Hauptmann d . L. Pg . Franz Becker
als zweiter Redner des Abends zu den ver -
sammelten Volksgenossen sprach, war der Feier
entsprechend und stellte die Ereignisse seit dem
30 . Januar d . I . in das rechte Licht. Mit der
Ausforderung zur Zusammenarbeit und einem
dreifachen Sieg Heil auf unfern Volkskanzler
und den Herrn Reichspräsidenten schloß Pg .
Becker seine Ausführungen . Das Deutschland -
lied und anfchl. das Horst -Wessel-Lied, been -
dete die schöne Feier nnd es soll nicht ver -
säumt werden , nochmals von dieser Stelle aus
allen zu danken , die am Gelingen des Ganzen
mitgearbeitet haben .

*

Etzenrot , 25. März . Der Tag «der feierlichen
Eröffnung des Reichstages wurde auch in un -
serem Schwarzwalddorfe festlich begangen .
Vom Schul - und Rathaus flatterten die Reichs -
flagge und die Hakenkreuzfahne in den sonnen -
hellen Frühlingsmorgen . Um 11 Uhr ver -
sammelten sich Schüler , Lehrer und Bürger -
meister , Mitglieder des freiwilligen Arbeits -
dienstes mit ihrem Führer und eine Anzahl
Männer und Frauen im Schulsaal , um am
Radio den feierlichen Staatsakt in Potsdam
mitzuerleben . Was in den Herzen der Kinder
vorgegangen war , mutz man selbst geschaut ha -
ben tief ergriffen lauschten sie den Worten des

Herrn Reichspräsidenten und des Herrn Reichs -
kanzlerA , kaum ein Auge blieb trocken unter
der Wucht der Stunde . Am Nachmittag wur -
de auf öffentlichem Schulplatz die erste Reichs -
tagssitzung miterlebt .

Höhepunkt der örtlichen Feier bildete bei ein -
brechender Dunkelheit der Fackelzug der Schu -
le , des Arbeitsdienstes und der Gemeinde . Un -
ter den Klängen des Horst -Wessel-Liedes , ge -
spielt von der hiesigen Musikkapelle , ging es
auf den Sportplatz . Mit einemSprechchor der
Schulkinder begann die Feier .

Während einer Ansprache des Hauptlehrers
Adolf Litz wurden die brennenden Fackelnin den aufgeschichteten Holzstoß geschleudert .
Hoch leuchteten die Flammen empor zum nächt-
lichen Himmel , ein Symbol dafür , daß in dem
heiligen Feuer der Begeisterung und der Va -
terlandsliebe Parteihaß und Zwietracht unter -
gehe und aus der Asche ansteige eine geläuter -
te, starke Volksgemeinschaft . Nach dem Deutsch -
landliede und einer Ansprache des Führers des
freiwilligen Arbeitsdienstes , Müller , Karls -
ruhe , schloß mit dem Horst -Wessel- Lied die gro -
ße eindrucksvolle Kundgebung .

ihm als Mitglied beizutreten . Der Jahresbet »
trag ist auf 3 RM . festgesetzt . Anmeldungen
von solchen Angestellten und neuen Mitglie -
dern werden Gartenstratze 47 entgegengenom -
men . (Siehe die Anzeige in der heutigen Aus -
gäbe dieses Blattes ) .

Generalversammlungder Lomordia
Am 18. März 1933 hielt die Coneordia ihre

satzungsgemäße Generalversammlung ab.
Nach herzlichen Begrüßungsworten durch den
2 . Vorsitzenden Emil Bindschädel wurde die
Versammlung durch den Ehor : „Deutschland
Dir mein Vaterland " stimmungsvoll ringelet
tet . Der 1 . Schriftführer Seizer verlas das
Protokoll der letzten Hauptversammlung und
gab darauf einen umfangreichen Bericht über
das abgelaufene Geschäftsjahr . Der Mitglie -
derstand darf den heutigen Verhältnissen ent -
sprechend als gut bezeichnet werden . Unter -
brochen wurde die Berichterstattung durch ei-
ne sinnige Totenehrung . Karl Seizer sprach
zu Herzen gehende Gedenkworte für die im
letzten Jahre verstorbenen Mitglieder und
gedachte der zahlreichen im Weltkrieg gefalle -
nen Concordianer . Der 1 . Kassier Otto Horn
gab den Kassenbericht , der zu erkennen gab ,
baß auch das Jahr 1032 für den Kassier und
seinen treuen Helfer Florian Epp ein Riesen -
pensum an Arbeit brachte , daß aber auch die
Finanzgeschäfte musterhaft und zum Segen
der Coneordia geführt wurden . Dem gesam-
ten Verwaltungsrat wurde einstimmig die
verdiente Entlastung erteilt . Notenwart Karl
Seiter erstattete darauf Bericht über die Ber -
waltung des Inventars . 2 . Vorsitzender Emil
Bindschwdel dankte in herzlichen Worten allen
Mitgliedern des Verivaltnngsrats für ihre
stets gezeigte opferwillige Mitarbeit . Otto
Horn seinerseits dankte Emil Bindschädel sür
seine mühevolle Arbeit . Dabei gedachte er
auch des leider seit langer Zeit erkrankten ,
treuen Max Gabel , der leider gezwungen war ,
sein in vorbildlicher Weise ausgeübtes Amt
als 2. Vorsitzender niederzulegen . Auch der
anwesende Ehrenvorsitzende Konrad Schwarz
wurde durch herzliche Dankesworte geehrt .
Letzterem konnte auch die Ehrenurkunde des
Badischen Sängerbundes für 40jährige Mit¬
gliedschaft mit anerkennenden Worten des 2.
Vorsitzenden überreicht , werden . Die Neuwah -
len brachten einige Veränderungen im Ver -
waltungsrat . An Stelle des 1 . Vorsitzenden
Konrad Schwarz , der leider sein Amt zur Ver -
fügung stellte , wurde der seitherige Kassier
Otto Horn zum 1 . Vorsitzenden durch die
Versammlung einstimmig gewählt . Das Amt
eines 1. Kassiers wurde einstimmig Sanges „
bxuder lBankrevisor Emil Bau übertragen .
Bergnügungswart wurde Sangcsbruder Lam¬
brecht , nachdem der seitherige verdien -
te Bergnügungswart Franz Kaps aus be -
ruflichen Gründen das Amt nicht mehr verfe -
hen kann . Zum 2. Verguügungswart w» rde
Sangesbruder Chr . Herrmann einstimmig er -
nannt . Neu in den Verwaltungsrat tritt
außerdem noch Sangcsbruder Emil Leiber .
1. Vorsitzender Otto Horn , von der Versamm -
luug mit großem Jubel begrüßt , dankt für
das in ihn gesetzte Vertrauen und verspricht ,
sein Amt treu zu verwalten zur Ehre und
zum Nutzen der Coneordia . Das gleiche ver -
sprach der neue 1. Kassier Emil Bau in herz -
lichen Worten . Die übrigen , seitherigen Mit -
glieder des Verwaltnngsrats wurden einstim¬
mig wiedergewählt .

Kauft nicht

Die Erkenntnis kommt !
Bruchsal , 25. März .

Die Führer der hiesigen Ortsgruppeder KPD ., linke Opposition , veröffentlichten
am 22 . März 1933 in der „Bruchsaler Zeitung "
folgende Erklärung :

Die am 10. März in der „Bruchsaler Zei -
tung " abgegebene Erklärung , wonach wir der
Oessentlichkeit mitteilten , daß wir unsereStadtrats - und Bürgerausschußmandate soivie
unsere politischen Funktionen niedergelegt ha -
ben , hat in der Oessentlichkeit zu verschiedenen
Meinungen und Mißverständnissen geführt , die
wir hiermit klarstellen wollen .

Wir waren feit 1917 eine örtliche Organisa -
tion , losgelöst und ausgeschlossen von der KPD .

SPD ., Gewerkschafts - und KPD . - Bürokratie
waren unsere geschworenen Feinde , weil wir
gegen ihre verbrecherische Politik ankämpften .

Ten Zusammenbruch der gesamten Arbeiter -
Bewegung sagten wir lange voraus .

Mit dem Siege der nationalen Revolution
war das Schicksal der sogenannten marxistischen
Organisationen besiegelt.

Wenn wir als örtliche Oppositionsgruppe
einige Jahre hindurch gegen den Verrat und
den Betrug unserer Partei - und Gewerkschafts -
Bürokraten kämpften , so nur deshalb , weil wir
noch Hoffnung hatten , die seit Jahren betröge -
nen Arbeiter würden noch rechtzeitig ihre Or -
ganisationen von den Verrätern säubern und
den Weg finden , der das deutsche arbeitende
Volk aus dem Elend führt .

Unsere ganze politische Vergangenheit be-

weist, daß wir und die von uns geführten Ar -
beiter weder mit der sozialdemokratischen Ber -
räterpolitik , noch mit Abenteurertum der KPD .
etwas zu tun hatten .

Die Auflösung uuserer örtlichen Oppositions¬
gruppe, die Niederlegung unserer politischen
Funktionen , sowie unserer Stadtrats - und
Bürgerausschutzmandate erfolgte deshalb , weil
wir klar erkannt haben, datz diese Organisatio -
nen , an denen wir Kritik geübt haben, an ih -
rem Verrat nnd ihrer Korruption zusammen»
gebrochen sind , mithin unsere Oppositionsgrup¬
pe keinerlei Daseinsberechtigung mehr hat.

Uns und den verratenen und enttäuschten
sozialdemokratischen und kommunistischen
Arbeitern ist nur eine Hoffnung geblieben ,daß die neue Zeit und die neuen Männer
uns einer besseren Zukunft entgegenführen
mögen . Jeder Schritt in dieser Richtung wird
von uns begrüßt und unterstützt werden .
Dies der Oessentlichkeit zu sagen , halten wir

für unsere Pflicht .
Lndwig Dörr . Fritz Pferfching . Paul Speck .

*
Wir hoffen , daß gleich ihnen noch recht viele

Arbeiter den Verrat ihrer marxistischen Füh -
rer erkennen mögen und den Weg zu dem fin -
den , der allein fähig ist , den Aufbau der Nation
zu bewerkstelligen und damit allen Volks -
genossen, vor allen Dingen den Arbeitern , ein
lebenswertes Dasein zu schaffen: zu unserem
Führer Adolf Hitler !



wirbt dieses Jahr mit ruhigen
Stoffen um Ihre Gunst ! Die
Mode bringt Shettland - Stoffe ,
ruhige Fischgrat - und aparte
Diagonal -Musterungen .

Mit dem ärmellosen Pullover u .
der langen Flanellhose , bietet
er eine vielseitige u. besonders
zweckmässige Kombination .

Sport - Anzüge
mit 1 Hose . . . 48 . » 39 . - 33 . -

18628

Ärmellose Pullover ] 95
reine Wolle . . . 3 . 60 2 .80 2 . 25 J . .

~ "

Sportstrümpfe
in grösster Auswahl 2 . 85 1 . 90 1 . 55 '

LS R U HE

Baöisches
Lanöestbeate «
Sonntag , den 26.März 193.?

Nachmittags :
IL.Vorstellunq der Conder -

miete für Auswärtige

Iis Rächt
zum 17. April

CHauspiel von Iilchy
Negie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrhardt . Frauendorfer ,
Genter , Icmk , Rademacher
Seiling , Erdin , Gebelein ,
O. Höcker , A . Schneider ,
Dahlen , Ernst , Gemmeck ?,

Herz , Kühne , Mehner ,
P . Müller , H . Müller ,
Prüter . Cchönthaler ,

v .d.Trenck , Fazler , Ehret ,
Haag . Harvrecht , Hey .

Kleinbub . Mateo , Nillius ,
Petersen

Anfang : 15.15 Uhr
Ende : 17.45 Uhr

P reift 0 .40—2.63 m

Abends
• B 21 Th .-Gem . 1301- 1400

Neu einstudiert

m MM
des siÄllkjals

Oper von Ve di

Dirigent : Echrvarz
Negie : Pruscha

Mitwirkende :Fcnz,Winter
Frisck , I . Grötzinner ,

Hospach , Loser , Nentwig ^
Oerner , Echoepflin ,

Michael , Echuster , Nillius
. Ansang : 19.30 Uhr

Ende : 22.3U Uhr
Preise E (0.90 - 5.70 JUt )

M Städtisch«,
Konzerthaus

Eountag , denIK .März igzz

Der Raub der
Sadinerinnen
Schwank von Franz und

Paul von Schönthan
Regie : t>. b. Trenck

Mitwirkende : Ervlg ,
Fraucndorfer , (Deuter ,

Meiling . Gemmecke .
H.Höcln» , kühne , P .Müller

H . Müller , v . d . Treu »
Anfang : lg .Zg Uhr

Ende : 22 Uhr
I. Parkett 2 .20 Mk .

Sardinen
in guten Quali¬
täten zu billig .
Preisen

nur bei
18601

loyer
Waldstraße 12

18582Radio
Montag e b e im Um¬
zug billigst .
E. Niederstraßer , Ihg .
tcliützenstr . 19

Telefon 7 . 67

El . Lampen
Montage u . Anmel¬
dung beim Umzug
billigst .
E. Niederstraßer , Ing .
Schützenstr . 19

Telefon 7067

Wer "'"
„.

"
rir braucht

wende sich an die
altbewährte Firma

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstraße Nr . 4

beim Rondellplatz .

+ Fußschmerzen +
Gehen Sie z . Fachmann , nur dort finden Sie Hilfe

Wörner, Kleinert & Co . , Karlsruhe
,74» Spezialgeschäft für Fußleiden . Waldstr . 49

Weg mit den teueren

Putz -Artikeln !
Der bekannte Behrens 'sche Sprit -
fussbodenlacle , Kilo nur 0 .79 Mlc .
Bei 20 Dosen Putzöl im Faß 0 . 39 Mk .
per Kilo . Andere Artikel ebenso billig ;

Lackfabrik Dr . BAUR
vormals Behrens G . m . b . H .

Karlsruhe i . B . Telephon 327
18800

Motorradfaheer
wohin?

zur Spezial - Reparatur - Werlistätte für alle
Systeme . Garantie für jede Arbeit
billigste Berechnung . issu

Motor -Kaiser
Generalvertreter für Horex - Motor
räder Sofienstr . 79 , Telefon 6750

W montan l 27 l März 20 Uhr ®
Klavier - Abend

Alfred Hoehn
HB Brahms , Chopin , Schumann

I Karten zu 1 - , 2 - , 3 .- u . 4 .- Mk .

Halbe Preise
H für Rundfunkhörer . Kamn
PUB Abonennten . Musiklehrer u

Kurt Keufeldtl
Waldsraße 81 |

J-apetai das Jieimf
Neuheiten jetzt eingetrolfen !
Reste in großer Auswahl von 18 Pfg . an
Linoleum — Balatum — Linkrusta

HCH . DURAND
A k a d e m i e s t r a ß e 3 5 , neben Passage

piaktUcfLe, G&mÄ&hIiz I

Gegen 17658

dickanlaufende müde Beine

Deutsches
Fabrikat

Massage mit Prell - Oil
Erfolg garantiert !

Flasche RM . 1.40 in Apotheken u . Drog ., w . n . durch

Laboratorium We Pe ' s Every
Karlsruhe , 19 , Qartenstraße 8 Auskunft gratis .
Vom Sanitäts -Trupp der SA. als vorzüglich begutachtet .

Neueröffnung
bei Emil Gross
Baden - Oos

Rastatterstrasse 10
Telefon 149

B .V . -Aral
zu 42 Pfg , für den Liter

B .V . - Oel
zu den bekannten Listenpreisen

Raab Karcher G . m . b . H.
i 18250 Karlsruhe

Uniformen 1
Ausrüstungsgegenstände aller Art

Albert Hilbert
Rastatt / Ludwigshafen a . Rh . , Gegr . 1872

IONAI -
soiiamusTBN

tretet giri in
die Sterbegeld :

oerficiiarurig
, furl !1itg ! ieder
der N . S . 0 . « . ? .
Nud deren iln :

gehörige
b &\m

Beul ([hcr. ? : ng
£ fiben6 -.ßranSien # fiuer ^ inSiruchditfbftfiSiMlnfalh

ftoffpHithfcfluföM & oTrGnspo ^ iJßrfkliej '
uncjesi

Hamburg

Sordcrn 6U Vruckschrtft Nr . 212

QuaSitäfs - MöbeE
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u . Einzcl .nöbsl
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

MÖBEL - GOOSS
I8799 nur Kreuzstraße 26

kaufen Sie in großer Auswahl |
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen
Damentaschen
Lederkoffer

und sämtliche
Lederwaren 177971

G . Dischinger
vorm . B . Klotter

Kaiserstraße 105 zw . Adler - und Kronenstr . Tel .

GUT und BILLIG

»,
Bereinsbank
Karlsruhe
e . G m . b. H.

Arn Mittwoch , den 29 . März 1933 , abends 6 Uhr
findet im großen Saale ;der Eintracht , Karl -Friedrich ^
Straße 30, unsere diesjährige ordentliche

Vertreterversammlung
statt , wozu den Vertretern besondere Einladungen zu¬
gegangen sind . Stimmrecht in der Versammlung besitzen

nur die Vertreter .

Wir würden uns aber freuen , wenn wir bei der Versammlung auch
eine stattliche Zahl unserer sonstigen Mitglieder begrüssen könnten .
Wir laden deswegen alle unsere Mitglieder zum Besuche der Ver¬
sammlung freundlich ein .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung liegen Im Ge¬
schäftsraum der Genossenschaft zur Einsichtnahme auf und können
daselbst im Abdruck in Empfang genommen werden . 18193

Wachs¬
fackeln
lange Brenndauer , ru¬
ßen nicht . Sei größerer
Abnahme sehr dillig , so-
wie Papiersähnchen emp¬
fiehlt Haupt » Buchcrer ,
Lahr , Marklstr . 7 .

Durladi

TenniS - Club Rüppurr e . V.
Gut unterhalt . Plätze in schönster
Lage . Günstige Saisonbedingung .
Auskunft bei Pg . Bergmann ,
Westendstr . 37.

Verein zur Belohnung
treuer Hausangestellter

MWWW!IIIIMIII!UIlIIIIlII!VIIlIIMIi!II!WWWIiIWMWWlIIWIWIIIIIII

Am 17 . Mai d . I . werden wie alljähr -
lich im Bürgersaai des Rathauses an
Hausangestellte , welche bis 1. Juli 1933
drei , sechs und mehr Inlire ununlerbro -
chcn bei einer Herrschaft im Dienste sind ,

Belobungen b Zw. Weiss
in feierlicher Weise verliehen . Gleichzei -
tig überreicht der Landesverein für 25 »
und 40jährige Dienste das silberne bezw .
Vergoldete Verdicnst ' reuz .

Die Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werden gebeten ,
die erforderlichen Aumeldebogeu bis spä¬
testens 30 . April d , ? , bei uns in Emp -
sang zu nehmen , woselbst auch die nä -
Heren Bedingungen belaiu .l gegeben wer -
den . 18300

Bad . Franrnverein vom Noten Krcu »,
Zwcigvcrcin Karlsrube , Gartcnstr . 47 .

Tel . 7957 .

Ooldwaren i

Trauringe
empfiehlt äußerst
- billig -

L. Töeilacker
Uhrmacher

178J6 Hebelstr . 23
gegenüb . Cas ^ Bauer

An sehr gutem und
reichlichem Mittags » » .
Abcndtisch i . Abonnem .,
zeitgemäß sehr billig ,
lönnen noch Damen u .
Herren teilnehmen .

Aensivn Ccdne ?
BiSmarckstr . 87 a ,

Telef . 6779 . 18141

Brenn - und Reisholzvcrsteigerung
Die Stadt Durlach lützt am

Montag , den 27 . d . M . ,
auf dem Gemeindewald Aue 24 ausgeschichtete
Reishaufen , 61 Ster Brennholz , 2 Ster Eichen «
nutzschichtholz sowie 10 Ster 2 Met . lange Aka "
ziennutzrollen versteigern .

Treffpunkt : 9 Uhr bei der Firma R " »
ter A .G . (Sportplatz ) . c

Durlach , den 24 . März 1933 .
Der Bürgermeister .

Gernsbach
Cchlagraumversteigerung

Die infolge des Nationalfeiertages am Dien ^
lag , den 21 . März 1933 , nicht abgehaltene

Versteigerung von 1 Los Schlagraum nu8
Distrikt II Abt . 1, Mrrkurwrg

findet nunmehr am
Montag , 27 . März 1933 , nachm . 5 Uhr

im Rathaussaal
statt , wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

Gernsbach , den 23 . März 1933 .
Bürgermeisteramt :

I . V . Groß . .

18604

Den preiswerten 18170

Seidenschirm u . Beieuchtungs- Körper
finden Sie in grosser Auswahl bei

WILH . WINTERBAUER
Zähringerstr . 57 - Telefon 1266

Zum Umzug
Erneuerungen u . Aus¬
besserungen an

Saroten -

schirmen
Sosakifsen , Tee - und
Zierpuppen übernehm ,
billigst

I . » . V . Weiß ,
Leopoldsplatz 7 « .

Empfehle mich im An -
fertigen aller Art

Damm - und
Kindkrgzrdtrete

Knabenhosen , Wäsche ,
Herrenhemden , Braun -
Hemden usw . bei billigst .
Berechnung . Jvrau ?l .

i Werner , Durlacher Allee
! 27a 5 . Stock . IZö ? ?

Bollzug des Gebäudesonder -
steuergesetzes

Die Steuerlisten , die die Grundlagen für
Berechnung der Gebäudesondersteuerschuld 1»,
das Rechnungsjahr 1. 4 . 1933 bis 31 . 3.
Im einzelnen Fall bilden , liegen in Vollzug j>c

®
§ 5 der Ausführungsbestinlinungen des ®f,
bäudesondersteuergesetzes zur Einsicht
Steuerpflichtigen in der Zeit vom Montag ,
27 . März 1933 bis einschließlich Samstag , de"
1. April 1933 auf der Stadikasse aus .

Etwaige Beanstandungen wollen innerha °̂
dieser Frist schriftlich zwecks Prüfung uN°
etwaiger Berücksichtigung bekannt gegeben we»'
den . Nach Ablaus der Ossenlegungsfrist we^
den die Steuerlisten vom Gemeinderat als vo»
ziehbar erklärt , nachdem etwaige Beanstanduu
gen der Beteiligten ihre Erledigung gesund ^ !
haben . Spätere Einwendungen lönncn u ' ®
mehr berücksichtigt werden .

Gernsbach , den 23 . März 1933
Bürgermeisteramt :

I . V . Groß . ,

Lahr
Die Stadt Lahr sucht zur Ausführung

Kanalisation tüchtigen ,
tionsbau erfahrenen

1 8UL aii5 |m/iunw
im städtischen KanaNi ^

Bautechniker

ö . m . b . » .

» Koks ° Briketts » Brennholz
Stefanienstr . 94 , Fernsprechanschluß 815,816 , 817

kezckittzreizzvck :
u . ?aj ?antetj

finden stets sehr gute
u . sehr billige Unter -
kunst . .Führer ' liegt
aus . Pension Scherer ,
Karlsruhe , Bismarckstr .
37 » . Tel . 6779 .

13426

für Büro und Bauleitung .
Bewerber mit Baumeisterexamen und me ?

jähriger Erfahrung bei neuzeitlichen Kanals
tionsarbeilen wollen sich umgehend unter
läge von Lebenslauf , Zeugnisabschristeu u u
Angabe von Auskunflspersoncn sqrisllilj / , 'L ,
Angabe der Gehaltsansprüche und des
sten EintrittSdatums melden .

Lahr , den 23 . März 1933 .
Der Bürgermkisicr .

Mchtung
Gräber u . Gärten legt
gut u . Hill , an Julius
.siauschkc , Karlstr . 41 .
13590

Korsetts
nach Maß und ab L'ager
tn nur neuesten Model¬
len bill . b .

'
Pg . Rumpf ,
IL, .G

Vitts beachtsn Sie
meine heutige

Ausstellung
in meinen Schaufenstern und

meinem Ladenlokal von

Neuheiten der
Frühjahrs - Saison 1933

1862*

Gardinen -Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseu «11
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